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Bernünftige Feier allgemein. 
Aber immer noh eine Anzahl Menfchen 

auf Ausflügen verunglüdt. 

New Hort, 5. Juli. Felt allgemein 
ift die Feier des „Vierten“ im Lande 
eine vernünftige gewejen, und dur 
Erplofipftoffe, wie fonjt, find augen- 
fheinlih Wenige umgefommen, wohl 
aber haben einundpierzig Perfonen bei 
Vergnügen perjchienener Art gejtern 
den Tod gefunden; acdhtundzmwanzig 
Menichen jind, iomeit  befannt, er- 
trunfen, fünf vei Kraftwagenunfällen, 
fünf bei einem Zugunfall und zwei in 
„Zuftiports” getötet worden. Die 
Zahl der Ertrunfenen mag aber meıt 
arößer fein, weil die Berichte lüdenhart 
find; find och in New York und Um- 
gegend allein fchon zehn Menjchen er: 
trunfen und fünf in den Neuenaland- 
ſtaaten, ſechs in Louisville, Ky., drei 
in La Croſſe, Wis. drei in Pittsburg 
und eine in Buffalo. Vom Blitz wur: 
den fünf Menſchen erſchlagen; drei— 
unddreißig Perſonen, zumeiſt Kinder, 
erlitten hier durch „Feuercrackers“ uſw. 
Brandwunden, in früheren Jahren 
Hunderte. 

Die Bundeshauptſtadt feierte den 
Tag mit zwei Umzügen; nicht ein— 
mal Feuerwerk gab es am Abend, da 
die Sammlungen von Geldbeiträgen 
kläglich ausfielen. 

Aurora, Ill. 5. Juli. Lula, die 20 
Jahre alte Tochter des reichen Rentier 
E. Minot, wurde, als auf der Platt 
form über einem Pfeiler der Brücke 
an der New York Straße über den 
Foxfluß gelagerte Feuerwerkskörper 
ſich geſtern Abend vorzeitig entluden, 
bon einem Pfeiler mitten in die Bruſt 
getroffen; fie jtarb mehrere Stunden 
ſpäter. 

Wichita, Kas., 5. Juli. Infolge 
einer Wunde in der Vruſt, die er bei 
Anfertigung einer Bombe zur Feier des 
Vierten aus einer Gasröhre infolge 
Exploſion erlitt, iſt heute der 52jäh— 
rige Apothekergehilfe Michael Gonzales 
zeſtorben. 

Luftſchrffwettfahrt. 

Nur vier Luftſchiffe in Kanſas City auf 
geſtiegen. — Eines im Sturm. 
Kanſas City, 5. Juli, Nir vier 

des anfänglich ee en 

Ruftichiffe beteiligten fih an ber 

Mettfahrt und find geftern Nachmit- 

ag aufgeitiegen. Heute trafen die 

eriten Nachrichten ein, jo ließen in 

%oliet, IU., die Schiffer der Kanfas 

City PBojt um 6:25 eine Depejche zur 

Erde fallen, wonach fie die ganze Nacht 

im Sturm waren, aber recht porzüg- 

liche Fortichritte machten. 

Um 8.30 heute Morgen flog ein 
Luftſchiff, wahrſcheinlich eines der 
Kanſas Cityer, über Benton Harbor, 
Mich. hin. Es hat den See kurz 
vorher überflogen. In Galena, Ill., 
wurde um fünf Uhr heute früh das 
Luftſchiff Goodyear geſichtet. Es flog 
langſam und in gerniger Höhe. 

Heute Mittag. wurde auch in South 
Bend, Ind., und Yadfon, Mic., eines 
der Flugſchiffe gefichtet. Alle vier 


dürften bei der vorherrfchender. Wind- | 


richtung über die Binnenfeen nad 
Kanada fahren und dort landen. Von 


zweien der Schiffe, „Million Popula= | 


tion Club“ von St. Zouti3 und „Kan: 
Tas Eitn I1.*, fehlte bis heute Mittag 
noch jede Nachricht. 


Streifwirren. 


Boiton, 5. Juli. Mit 5276 gegen 
173 Stimmen haben die hiefigen Hod- 
bahner heute beichloffen, zu itreiten, 
wenn ibre 7,orderungen nicht bemil- 
ligt werben. 

Nem Hort, 5. Juli. Mit übermältt- 
gender Mehrheit haben die 
100,000 Zugangeftellten an ven Bah- 


nen im Often ihre Verbandsführer er- | 


mädhtigt, einen Ausftand anzuordnen, 
fall 


bemilligt wird. Im Perfonenzuadien‘: 
fordern Schaffner bei Fahrftreden von 
über 115 Meilen 2.90 Gent3 bie 
Meile, Gepäcdmeiiter 1.87, Bremer 
1.80 un» "1.74, bei geringerer Fahr: 
firefe $4.50, $2.90 und $2,80, bezw. 
$2.10 den Tag. Beim Monat, wenn 
fie nicht jelbft auzfehen und fich zum 
Dienft melden, fordern Schaffner 
$135, Gepäcmeijter $34. Im Fracht: 
zugdienft fordern Schaffner 4.18 Et3. 
die Meile auf Eil- und 4.84 Ct, auf 
Rotalzügen. Für Bahnhofsasbeiter 
wird bie in Chicago eingeführte Stala, 
10 Stunden oder weniger al3 eine Ta- 
gesarbeit, gefordert. 
Coimbra, 5. Juli. Hier hat zum 
Proteft gegen die bon der portu- 
giefifchen Wegierung angeordnete Ver- 
legung der Abteilung der Rechtsmiffen- 
chaften der Univerfität von hier nach 
Liffabon die ganze Bepölferung einen 
Generalftreif begonnen. Das Gefhäft 


und der Berfehr ftehen ftil. Die Re- 
pierung hat Truppen nach hier gejandt. 
Sampfernadhrichten. 
Angelsgnmen. 


New Vorl: Campania und Baltic don Liver- 
pool; La Provence und Merico von Habre; Pre- 


ria bon mburg; gemeldet: George Wafh- 
ton bon Bremen, morgen eriwartet. 
— Celtic bon New Port, 
ntwerpen: Menominee bon Neiv Port, 
Abgegangen: 
Nem Vorl: Dibmpic nah Southampton; 
* Irene nach GSenua: Kroonland nach 


an. 


rund | 


ihre 2ohnerhöhung von durd;- | 
Ihnittlich fünfzehn vom Hundert nicht | 


Aus der Bundeshauptitadt. 


MWafhington, 5. Juli. Der .demotra- 
tifche Senatsausfhuß hat heute die 
Bearbeitung der Hauszollvorlage be- 
endigt; tatfächlich find nur Herabjeh- 
ungen bon Zoljägen vorgenommen 
worden. Der Ausihußporfiger Sim- 
mons erwartet, daß die Vorlage vor 
dem 1. September vom Präſidenten 
unterzeichnet werden wird. Gie.mwird, 
nach jeiner Anficht, feinerlei gichäftlt- 
he Störungen im Lande berborrufen. 

Die File der Beleidigung des Ster- 
nenbanner3 in Winnipeq und aud in 
Mooſe Jam, Gasfl, mird vom 
Staat3departement unterfucht werden, 
ivie auch die Veleidigung der Flagge 
von Merifo und Paraauay in ITucjon, 
Arizona, und in San Franziäto. 

Works wird im Senat am Montag 
einen Entwurf einreichen, wonad die 
Ernennungsgemwalt des Präfitenten an 
eine von diefem jofort nad) dem Amt3= 
antritt zu ernennende Kommilfion 
übertragen und den Mitgliedern des 
Kongreiies verboten werben joll, der 
Kommiffion Ernennungen zu empfeb- 
fen. Auf diefe Weile foll die Aus- 
nüßung ber ‚nennungsgewalt zu 
politifhen Zroeden fürftig verhindert 
merbden. 

HentH, Teras, reichte im Haufe heute 
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den erwarteten Antrag zur Unter: | 
Juhung Der Anfchuldiqungen des 
„Lobbyiſten“ Mulhall über feine 


Tätiafeit für den Nationalverband der | 


Yabrifanten und die Beeinfluffung | ha 


bon SKongrekmitaliedern 
Wahl ein. 


Küftenbatterie und Kanonenboot. 

Douglas, Ariz. 5. Juli. Bei 
Guaymas fand ein Gefchügfampf zwi: 
Ichen dem merifanifchen Kanonenboot 
„Zampico“ und der bon einem ameri- 
fanifhen Abenteurer befehliaten 
Küftenbatterie der Rebellen ftatt; über 
den Ausgang fehlt jede Nachricht. Die 
Garnifon von Guaymas ift feit vier 
Zagen ohne Waffer; es finden dort 
Straßenfämpfe ftatt. 


und deren 





Ausland. 





Junger Deuticder füfilirt. 

Kaum glaublihe Granfamfeit fraızöfifchen 

Offiziers. — Deutfihen Studenten Beſuch 

Frankreichs abgeraten. — Hochflut in 

Schleſien, — Familientragödie in Berlin. 
Speziallabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 

Berlin, 5. Juli. Große Erregung 
hat eine Meldung des „Schwäbifchen 
Merkurs“ über die widerrechtliche Fü 
ſilierung eines jungen Deutſchen in der 
franzöſiſchen Fremdenlegion in ganz 
Deutſchland verurſacht. Danach iſt der 
junge Mann, der in Oran, dem weſt— 
lichen Departement Algeriens, in Gar— 
nijon jtand, in Marotfo auf einem 
Patrouillengang jchwer verwundet 
worden und hilflos und verlaffen lie- 
gen geblieben. Auf’3 äuferjte erfchöpft 
durch Blutverluft und Schmerzen, 
entledigte fich der Vermwundete feiner 
Waffen und jeines Gepäd3 und 
Ichleppte fih mühjam heim zu feinem 
Zruppenteil. Nun wurde er megen 
Deiertion prozeffiert und ohne mei- 
teres zum Tode verurteilt. Sein Kom: 
mandeur, ein Oberftleutnant, ver 
böhnte ihn noch obendrein wegen feiner 
„Schlappheit“. Die Eltern des jun- 
gen Soldaten erhielten in Deutjchland 
| telegraphifihe Nahriht von dem 
Schidjal ihres Sohnes und machten 
jofort an zufländiger Stelle geltend, 
daß der Sohn noch nicht einmal fteb- 
zehn Jahre alt fei, alfo gar nicht in 
die yremdenlegion hätte aufgenommen 
merden dürfen. Gie erfuchten den 
Präfidenfen der franzöfiihen Repu- 
blif um Begnadigung auf telegraphi- 
Ihem Wege, die auch gemährt wurde, 
und traten felbit jofort die Reife nad) 


I nun fommt der nahezu unglaubliche 
Schluß der tragiichen Gefchichte: Der 
Kommandeur der Truppe von dem 
ı Kommen der Eltern des jungen Man- 
| nes benadprichtigt, ließ diefen unmittel- 
bar vor der Anfunft der Eltern er- 
hießen. Eine Unterfuhung murbe 
auf Betreiben der nöllig gebrochenen 
| Eltern eingeleitet und endete — mit 
| der Beförderung des Kommandeurs 
| zum Oberjten. 

Die Direftoren der höheren Lehr: 
anjtalten der Provinz Sachien haben 
infolge der vielen chaupiniftijchen 

| Ausjhreitungen in Franfreich, bejon- 
| ders der Behandlung deuticher Stu: 
| denten in Grenoble und Befancon, 
| den Studierenden vom Befuch der 
| dortigen franzöfiichen Anitalten ab- 
geraten, und die ihnen von beiden Or- 
ten mit der Einladung zum Beltuh 
zugegangenen Programme 
Ichidt. 

Die Nachrichten au3 Durango, mo 
ganze Scharen ehrbarer Frauen durch 
Mithandlungen Shändlichiter Art fich 
zum Gelbitmord getrieben jahen, ha- 
ben die deutjche Regierung veranlaßt, 

| die deutichen Konfulate in Merifo zu 
beauftragen, über etwaige ale, in 

| denen Deutiche in Mitleivenichaft ge- 
zogen find, fofort Bericht zu erjtatten 
und energiich aufzutreten. 

Weite GStreden Schleſiens ſowie 
Böhmen: und Galiziens find dur) 
Ueberfhmemmungen verheert, die Ern- 
teausfichten find vielfach vernichtet 
mworben, auch foll viel Vieh umgelom- 
men fein. 

Der Fabrifant Gutmann in Berlin 
bat unmittelbar. vor der eier feiner 


filbernen Hochzeit: feine 














Dran an, um ihr Kind abzırholen. Und |" 
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zwei Töchter erfchoffen und fich felbft 
tötlich verwundet. 

Aus Straßburg wurde ein Eng- 
länder, Namens Webb, der den Bes 
börden verdächtig erjchien, ala er Of: 
fizieren Flugzeuge zum Kauf anbot, 
als „läftiger Ausländer“ ausgemielen. 

Bulgaren auf der Flucht? 
Griechen ftürmen nah mehrtägigem 

Kampf Kilfifh und Serben Kotjhana. 

— Vene ' Greneltaten. — Wideripre: 

chende Sieaesberichte. 

Saloniti, 5. Juli. Um 10 Uhr 
geitern Morgen endete bie jeit meh— 
teren Qaaen im ange gemejene 
Schlacht mit volljtändiger Flucht der 
Bulgaren. Dieje ließen in Kiltifh 60 
Feldgefhüge zurüd; die Stadt brennt. 
Der rechte Flügel der Griechen trieb 
die Bulgaren ins Gebirge, die griechi- 
Ihe Hauptarmee machte aleichzeitig 
einen Sturmangriff auf Kiltifeh, aber 
erft nach vielftündigem entleglichem 
Kampf wurde durch einen Flantenan- 
griff diefe Hauptitellung der Bulgaren 
aenommen. In ganz entjeglicher Weije 


die Bermohner der ariechifchen Dörfer 
in Mafedonien, auch die qefangenen 
griechifchen Soldaten abgeichlachtet. 

Die Griechen eroberten heute .ven 

Meiler Lahana an. der Bahn von Sa— 
lonifi nach Serped, einen ftrategif) 
ehr wichtigen PBuntt. 
Belgrad, 5. AYuli. Serben 
ben Kotjchana nad; jchwerem Ringen 
erobert und den rechten Flügel des bul- 
garifchen Seere?, der vom Kriegs— 
minifter General Keratjcheff befehliat 
murde, aufgerieben. 

Sofia, 5. Juli. Bei Veles wurde 
geitern Nachmittag eine jerbifche Divi— 
ſion vollftändig geſchlagen, 25 ſer— 
biſche Offiziere und 3000 Mann ge— 
rieten in Gefangenſchaft und acht Ge— 
ſchütze wurden erobert. Auch bei Ku— 
ſtendil wurden drei ſerbiſche Bataillone 
geſchlagen und 200 Serben gefangen 
genommen. Die bulgariſche und die 
rumäniſche Regierung haben die Ver— 
mittlung der öſterreichiſchen angenom— 
men. 

Wien, 5. Juli. Der „Neuen Freien 
Preſſe“ meldet ihr Korreſpondent in 
Sofia, vaß die Bulgaren geſtern bei 
Veles einen großen Sieg über die Ser— 
ben errungen und den Feind unter 
ſchwerem Verluſt geſchlagen haben. 
Nördlich von Saloniki iſt, laut des— 
ſelben Gewährsmannes, auf 50 Mei— 
len langer Front eine große Schlacht 
zwiſchen 80,000 Griechen und 100,000 
Bulgaren im Gange; die Griechen 
ſollen aus mehreren wichtigen Punk— 
ten vertrieben worden ſein und wer— 
den heute von 30,000 Bulgaren mit 
Umzingelung bedroht. 

Die Pforte hat ſich zur Neutralität 
verpflichtet, nachdem Bulgarien ihr 
große Zugeſtändniſſe hinſichtlich der 
Kriegsſchuld gemacht hat. 

Die Großmächte haben ſich verſtän— 
digt, ſich nicht einzumiſchen. 

Belgrcd, 5. Juli. Der Anariff der 
Qulgaren auf Zayetichar, eine Terbische 
Grenzitadt, tft nach fchmerem Kampfe 
abgemiefen worden. 
Serben die Gegner aus ihren feiten 
Stellungen am linfen Ufer der Flüffe 
Bregalinita und Zhelenia vertrieben 
und viele Gefangene aemaht Zaben. 
Eine ſchmachvolle Zzene ſpielte ſich hier 
heute ab, als 1884 bulgariſche Gefan— 
gene durch die Straßen geführt wur— 
den. Die ganze Bevölkerung ſchien 
auf den Beinen und jubelte beim An— 
blick der Gefangenen, blieb auch nicht 
ſtumm, als die Wagen mit den Ver— 
wundeten und Sterbenden, oft drei 
übereinander, über das holperige Pfla— 
ſter vorbeifuhren. 

St. Petersburg, 5. Juli. Die 
öffentliche Meinung fordert, daß die 
Balkanſtaaten ihren Zwiſt dem Haager 


Die 


Schiedsgericht unterbreiten; aus grie— 
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chiſcher Quelle kommen Nachrichten 
über die Abſchlachtung von wehrloſen 
Menſchen in allen Teilen, durch welche 
bulgariſche Truppen ziehen. Die 
griechiſche Flotte hat die Küſte zwiſchea 
den Golfs von Olſena und Enos ge— 
ſperrt. 

Berlin, 5. Juli. Die politiſche 
Wichtigkeit der Kieler Zuſammenkunft 
erhellt daraus, daß der Reichskanzler 
v. Bethmann-Hollweg und der Staats— 
ſekretär des Aeußern Gottlieb von 
Jagow, ſowie der italieniſche Mini— 
ſter des Aeußern, ihr beiwohnten. Als 
das italieniſche Königspaar durch Ti— 
rol fuhr, tauſchten König Viktor Ema— 
nuel und Kaiſer Franz Joſeph herz— 
lich gehaltene Telegramme aus. 

New PYort, 5. Juli. Das hieſige 


griechiſche Tageblatt „Atlantis“ erhielt 


zurückge- heute aus Saloniti eine Kabeldepeſche 
Juüber die Schlacht bei Kilkiſch, 25 wieı- 


len von Saloniki, wonach die Griechen 
nach einer Beſchießung des Ortes die— 
ſen im Bajonettangriff nahmen; der 
Ork lag zumeiſt in Trümmern. Die 
Bulgaren harten ungemein ftarfe Be- 
feſtigungswerke und Schützengräben 
angelegt; legtere waren eng, um die 
Schützen vor feindlichen Sprenage- 
Ihoffen zu bewahren. Die Bulgaren 
eröffneten die Schlacht am Donner3- 
tag Morgen mit ver auf den Höhen 
aufgefabrenen Artillerie; die griechi- 
Ihe Infanterie ging dann im Lauf- 
chritt vor, ehe die feindliche Artillerie 
die Schußridtung verändern fonnte, 
md drei Stunden fpäter fahen die 
Billgaren ein, daß fie dad VBordringen 









nien; 


Ei 
re 
x* 


veranlaßten ſie daher an der Front 





haben die Bulgaren auf dem Rückzuge 


Auch ſollen die 


‚| erlitten hatte, in das St. 


— 
an 





eine große Feueräbrunft, die Griechen 
ftürzten fich jedoch durch die Flammen 
und verbreiteien nun völlige Vermwir- 
rung. Nun traten aud) die griechifchen 
Geihüte in Tätigkeit; bald Hatten jie 
die des Tyeindes zum Schweigen ge- 
bracht. Inzwiſchen entſpann ſich ein 
furchtbarer Kampf, Mann gegen Mann, 
zwiſchen griechiſcher Infanterie und 
Bulgaren. Um fünf Uhr Freitag 
früh waren die bulgariſchen Linien 
durchbrochen, und bald darauf wurde 
Kr einzige vom Feinde noch beſetzte 
Hügel geſtürmt, die Beſatzung, eine 
Kompagnie, zur Flucht genoötigt, unter 
Zurücklaſſung der Verwundeten und 
Munition. Die Griechen ſetzten die 
Verfolgung fort. Die Laufgräben und 
die Schanzen in Kilkiſch ſind mit Lei— 
chen Gefallener gefüllt. Die Erobe— 
rung der neuen und ſtärkeren Befeſ 
gungswerke der Bulgaren bei Doivan 
iſt nur eine Frage von Stunden. Auch 


reich und haben ein ganzes Regiment 
gefangen genommen. Ehe die Bulgaren 
eine Stadt räumen, ſchlachten ſie die 
Frauen und Kinder, wie es heißt, in 
barbariſcher Weiſe ab. 


Die Furien Großbritanniens. 


London, 5. Juli. Die Methodijten- | 








| 


in Nigrita waren die Griedyen fieg= 


| 
| 
I 


firhe in der Hafenjtabt Prolfheli | 
wurde heute eingeäjchert und aud) ein | 


Verfuch gemadt, die dortige Bapti- 
ftenfirche niederzubrennen. Dies ijt 


der vierte Fall von Branditiftung an | t 
& iftung | und fo fehmwer verleht, daß fie nach dem 


! Kirchen in Nordmales feit Sonntan. 
| Das Verbrehen mird den fFrauen- 

jtimmredtlerinnen in die Schuhe ae- 
| ichoben, obwohl feine Bemweije vorhan- 
| den find. In Bolton, 


| Sylvia PBanthurft 
| im Polizeigerigt megen Wufreizung 
| zur Zerftörung der Amtswohnungen 


ſchine, 
Rathauſes heute im Briefkaſten in dem 
Gebäude fand. 

Annie Kenney und Rachel Barrett 
zu achtzehn und neun Monaten Ge= 


nen, wurden heute, 


tem Sate- und Mausaejeh aus dem 
Gefängniß entlaſſen. 
erholt haben, werden ſie wieder einge— 
ſteckt werden. 


von Premier Asquith und Schatzamts-— 
| — —8 ** orge, Nr. 733 LaSalle Ave., die Köpfe 


an der Dow— 
ning Straße verantworten, kam aber 


| fefretär Lloyd George 
} 
erlaffen. 

Dem enalifchen Könige warf, ala 
| er.in Briftol geftern zur lanbmirt- 
| Ichaftlichen 
Stimmredtlerin eine Bittfchrift auf 
| den Schof, ?rhielt von einem Offizier 
einen leichter Säbelhieb und mußte 
| durch die Polizei vor der Wut des 
Publitum3 gerettet werden. 
| 





Lotalbericht. 


Läßt den Sachverhalt feſtſtellen. 
Im 








eines 





Bofraum Hoſpitals 
£eichen veraraben. 
&3 ijt ermittelt worden, daß in dem 


liegen 


Hofraum de3 National Dlaternity 

Hoſpitals, Nr. 1428 N. Wells Str., 
Leichen begraben liegen, und zwar 
mindeſtens zwei: eine Mannes- und 

| eine Kindesleihe. NKoroner Hoffman 
hat von diejer Tatjahe Notiz genom= 
men und läßt nun die Einzelheiten des 
Falles feſtſtellen. 

Er hält die Wahrſcheinlichkeit für 
gegeben, daß die Hoſpitalverwaltung, 
welche in Verbindung mit dem Hoſpi— 
tal auch eine mediziniſche, ſtaatlich al— 
lerdings nicht anerkannte Lehranſtalt 
betreibt, die fraglichen Leichen ſich zu 

Lehrzwecken verſchafft habe. Daß die 
Leichen nach erfolgter Benutzung nicht 
in vorgeſchriebener Form, d. h. auf 
einem Friedhof, beſiattet worden ſind, 
würde ihn amtlich nichts angehen, ſagt 
der Koroner, ſondern nur die Geſund— 
heitspolizei berühren können. Soweit 
| er, al3 Amitsperfon, in Betracht kom— 
me, habe er nur die Ydentität der Lei- 
| chen zu ermitteln und auf melde Art 
die betreffenden Perfonen geftorben 
find. In diefer Hinficht werde er fei- 
ner Pflicht genügen. 

Der Holpitolverwalter Dr. Rogers 
erklärte dem Noroner, daß er von ber 
„Demonftrator3’ Aſſociation“ zwei 


habe; die Reſte dieſer Leichen ſeien 
dann auf dem Hof der Anſtalt vergra— 
ben worden. Die Annahme, daß dort 
auch eine Kindesleiche begraben wor— 
den ſei, beruhe auf einem Irrtum. 

Der Koroner hat übrigens das Ge— 
ſundheitsamt darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß in dem ‚Maternity Hoſpi— 
tal” alles dermaßen von Schmuß ftar- 
re, daß gründlich aufgeräumt werben 
jollte. In einem Aichefaß auf dem 
Hofe murde cin Frauenarm borgefun- 
den. Dr. Roger3 wird auch dieſen Um— 
ſtand erklären müſſen. 





Kam zu Schaden. 


Hartold A. Matthews, 5914 S. Ada 
Str. ein 19jähriger junger Mann, 


wurde geſtern Abend, als er ſoeben von 


einer Elektriſchen abgeſtiegen war, an 
W. 59. Straße und S. Ada Str. von 
einem · Motorlaſtwagen überfahren. 
Freunde brachten den Verunglückten, 
der Knochenhrüche und er 








tal. Yugenzeugen fagen, be 


follte fich heute ; Bo! 
| getötet. 


Lancaſhire, 
verſagte der Zunder einer Höllenma-⸗ 
welche der Wächter des neuen 


Verblutet. 


Franf Tuple aus Prairie du Chien 
das Opfer. 








Schwacher Troſi. 





Verunglücktes Brautpaar auf Wunſch des 
Bräutigams in einem FZimmer unter— 
gebracht. — Wer ift die Erirunfene? — 
Tötliher Stur, — Antler verunglüdt. 





Der S5jährige Anopfmacher Frant 
QIuple aus Prairie du Chien, Wis., 
fiel gejtern Abend durch die Glastür 


ti- | de Wanbdelbildertheaters Nr. 3028 


©. State Straße. Bei diefer Selegen- 
heit wurde ihm die Schlagader des 
Iinten Arms durchfchnitten. Er mar 
faft verblutet, ala ein Wächter ihn fand 
und feine Weberführung nad) dem 
Providenthojpital veranlaßte. Dort 
ftarb er fünf Diinuten nad) feiner Ein- 
lieferung. 

ÖSeteilter Shmer;, halber Schmerz. 

Un Elarf Str., nahe Garfield Ube., 
wurden gejtern der 42jährige Louis 
Hiten, Nr. 122 W. Ohio Str., und 
feine Braut, die 25jähr. RofaSchmidt, 
Nr. 739 N. Elart Str., von einer 
Elettriichen über den Haufen gefahren 


Auauftanahofpital aejchafft merden 
mußten. Auf Hifen3 dringende Bitten 
wurden er und die Braut im jelben 
Zimmer untergebradt. 


Beim Badeır zrtrunfen. 
‚Beim Baden im See. am Fuße ber 


‚ Jlinois Straße, ift geftern früh ein 
' Mann ertrunfen, -defien Perfonalien 


fängniß verurteilte Stimmrectlerin= | 
infolge Hunger: | 
und Durftjtreit3 jeher frant, unter | 


Sobald jie fih 


I 


| 


! 















Männerleihen für Lehrzmede erhalten : ſchlug fih geftern 


ie 


bisher nicht feitgejtellt werben konnten. 
Die Leiche wurde geborgen. 
Sein Schugenael fclief. 

Zino, der 22 Monate alte Sohn des 
Urbeiters Urban Sereno, fiel geitern 
Morgen aus einem TFenjter der im 2. 
Stodwert des Haufes Nr. 905 Weit 
Taylor Strafe gelegenen elterlichen 
Wohnung und murde auf der Stelle 


Sn kindlihem Unverftand fnabberte 
geftern die zweijährige Margaret Ge- 


mehrerer Schmwefelzünbhölgchen ab. 


nicht. ©8 murde fofort ein Häftbefent | Geltern Abend ift fie an Vergiftung 


im Baffavanthofpital geftorben. 
Derfebrsunfälle. 
Un der W. Laivrence Une. jtieß ge- 


Ausstellung fuhr, eine | fern eine 63. Strahe-Clettriiche mit 


einem bon der Yarbigen Frau D. R. 
Bryant, Nr. 6432 Champlain Xbe., 
ihrer Tochter Stella und deren Treun= 
din und Raffegenoffin Henrietta Dai- 
leg, Nr. 21 Oft 31. Str., benußten 
Kraftwagen zufammen und fippte ihn 
um. Frau Bryant erlitt einen Bruch) 
des Schulterblattes und eine Hüften 
verftauchung, die Tochter Quetſchun— 
gen, Schrammen und innerlich Ber: 


legungen, und Henrietta Schrammen | 


und Quetjchunaen. 

Walter Deronogosti, Nr. 1334 
Chapin Straße, wurde von dem Mo- 
torchclefahrer Arthur Peb, Nr. 2721 
lorence Xoe., über den Haufen aqe- 
radelt. Der VBerunglüdte erlitt Schä- 
delmunden - und Quetichungen. Peh 
wurde verhaftet. 

‘m Lincoln Park, vor der hohen 
Brüde, wurde geitern die fünfjährige 
Ethel Wordaquiit, Nr. 3176 N. Elarf 
Str., von einem von Frau Mary 
Staple, Plaza Hotel, bedienten Kraft: 
magen über den Haufen gefahren. 
Die Kleine erlitt einen Bruch des lin- 
fen Anöchelß. 

Ein von Frau Elife Rob, Nr. 1322 
MW. Randolph Str, Frl. Beilie €. 
Palmer, Nr. 3325 ©. Dafley Xbe., 
Gharles T. Brown, Nr. 2156 Bart 
Ave., und Frl. Mercedes Crane, Rr. 
3325 ©, Daflen Uoe., benußter Kraft: 
wagen ftieß geftern an der 51. Straße 
mit einer Halfied Straße-Eleftrifchen 
zufammen. Bei diefer Gelegenheit er: 
fitt Frau Roß mahrjcheinlih einen 
Schädelbruch, Frl. Palmer Quetſchun— 
gen und Brown und Frl. Crane 
Quetſchungen und Schnittwunden im 
Geſicht. 

In der Nähe von Lombard über— 
ein Otto Miller, 
Glen Ellyn, gehörender Kraftwagen. 
Die Inſaſſen, ein Mann und eine 
Frau, wurden mehr oder minder 
ſchwer verletzt. Die Frau, die angeb— 
lich einen Schädelbruch erlitt, ſoll ſich 
in einem hieſigen Hoſpital in Behand— 
lung befinden. Die Namen der Ver— 
unglückten haben nicht feſtgeſtellt wer— 
den können. 

— —— — 

— Nationaler Lehrerkongreß heute 
in Salt Lake City eröffnet. Ausſchuß 
für Gehälter berichtet, daß angeſichts 
der Verſchiedenheit der Lebensmittel— 
preiſe 8800 Jahresgehalt in Detroit 
fo viel mie $1000 in New Yort oder 
Atlanta feien. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


440 
Kleine Aujeigen 


Wer Urbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfäufen, 
oder zu vermieten bat, 


ur 
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ur 
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In den Maſchen? 


Mazedoniſcher Arbeiter für den Mörder 
der Frau Woodruff gehalten. 

Die Frau, die vorigen Dienstag 
Abend in der hinter dem Haufe Nr. 
730 W. Monroe Straße gelegenen 
Gaſſe ermordet wurde, ift als Frau 
Yloffie Woodruff, die Gattin eines ehe- 
maligen Speifewirt3, identifizirt mor=- 
den. Als der Tat verdächtig befindet 
fih ein mazedonifcher Stredenarbeiter 
in Haft, der im Haufe Nr. 107 ©. 
Halfted Straße, alfo ganz in der Nähe 
der Morbditätte, gemohnt, aber feit meh- 
reren Tagen die Nächte in Kaffeehäu- 
fern zugebracht hat. In feinem Zim- 
mer fand man ein fürzlich gemafchenes 
Hemd, das braune Tzlede, die mutmaß- 
lich von Blut herrühren, auf den Stul- 
pen aufweift. Der Häftling it ven 
Frau Mabel Joſſelyn, Nr. 370 Oft 29. 
Straße, dem Schanftellner Wm. Sy: 
der und einem gemiflen Weiton Clarfe 
mit Beftimmtheit als der Mann identi- 
fizirt worden, mit dem Frau Woodruff 
wenige Stunden vor ihrem gemalt- 
famen Ende die Schankwirtfchaft Nr. 
8524 W. Mamd Straße verließ. 
Deffenungeachtet beteuert der Häftling, 
Frau MWoodruff feines Willens nie ge= 
jehen zu haben. Als die Deteftives 
ihn aber gejtern Abend an die Bahre 
des Opfers führten, dieHülle herunter- 
riffen und ihn zwangen, fich Die Leiche 
anzufehen, vergrub er fein Gejiwt in 
den Händen und wandte fih Tchaus 
dernd ab. Die Polizei hofft, ihn bald 
mürbe zu machen und zu einem Ge: 
ftändnif bewegen zu fünnen. 

Der Häftling heißt PBano Noum. 
Außer dem vorerwähnten Hemd mur= 
den in feinem Koffer auch ein dunfel- 
blauer Anzug und ein Tyroler Yut 
aefunden. Wie jchon berichtet, jah 
Dienftag Abend Frau Mary Hayes, 
Nr. 725 W. Madifon Str, in der 
Gaffe, in der der Mord verübt wurde, 
einen Mann, der einen dunfelblauen 
Unzug und einen Tprolerhut trug, von 
einer Frau begleitet, mit der er ji 
anfcheinend zantte. 

Neben der Leiche des Opfers wurde 
ein blutige3 XYafchenmefler gefunden. 
Der Häftling beitreitet, daß diejes 
Meffer fein Eigentum fei. Deteftives 
twerden fich jegt nach TForejt Parf be- 
geben und dort von den Arbeitäge- 
nofjen des Mannes in Erfahrung zu 
bringen fuchen, ob ihm das Mefler ge- 
bört. 

Das Hemd ift dem Koroner üher- 
geben worden. Der wird die vermeint- 
lihen Blutflede chemiſch unterſuchen 
laffen. 


— — — 


Dr. Kirby gerechtfertigt. 





Geſchworene ſprechen Bauernfänger ſchul⸗ 
dia, der ihn um $20,000 befchwindelt hat, 


Kohn H. Strosnider, befannt als 
König der Bauernfänger, ijt von einer 
Sury im Gerichtshof Richter Windes 
jchuldig befunden worden, Dr. Wm. 
T. Kirby, den Präfidenten einer bver- 
| traten Privatbant, um $20,000 be: 
fchwindelt zu haben. Er mar bon 
Kanada ausgeliefert morden. Die 
Ueberführung _Strosniderd bedeutet 
| eine Rechtfertigung für Dr. Kirby, der 
im Berlauf des Banterottverfahrens 
vor Bundesrichter Yandi3 behauptet 
hatte, die 20,000 an einen Bauern- 
| fänger 1o& geworben zu fein. Der 
| Bundesrichter jchentte ihm feinen 
| Glauben und ging, al Kirby die 
| $20,000 nicht zur Stelle fchaffte, 
ı wegen Mikachtung des Gericht3 gegen 
| ihn vor. Strosnider führte zu feiner 
| Verteidigung das Verfahren vor Bun- 
beärichter Landis an, doch jchentte die 
Suryp ihm feinen Glauben und ver- 
urteilte ihn. Sein Anmalt ftellte Un 
trag auf Wiedereröffnung des Verfah- 
tens, und er wurde gegen Bürgjchaft 
auf freien Fuß gejeht. 











Biutiger Hader, 





Der Dermeflerte ringt im Paflavant 


ho'pital mit dem Tode, 

Als heute der 27jährige Schanf- 
fellner Thomas Riley, Nr. 661 Nord 
Elarf Straße, und der 25jährige Ti- 
mothy Selaher, Nr. 730 Dearborn 
Straße, einander vor der an W. Erie 
und N. Elart Straße gelegenen Wirt- 
haft begegneten, frifchten fie einen 
alten Streit auf. Diefer fand damit 
feinen blutigen Abfchluß, daß Kelaher 
ein Meffer zog und dem Geaner zmei 
Stiche in den Unterleib, zwei in die 
linfe Seite und einen Stich in den 
Hals beibrahte.e Der Berwundete 
ringt im Paffavanthofpital mit dem 
Tode. NKelaher wurde verhaftet. Er 
behauptet, in Notwehr gehandelt zu 
haben. 


ss ee — 


— 


Xeihe geborgen. 





Wird für die des fechsjährigen George 
Hammer gehalten. 


Aus dem Nordarm des Fluffes 
murde heute eine Knabenleiche gezogen, 
die für bie des fechsjährigen George 
Hammer, Nr. 874 Welt North Ape., 
gehalten wird. George wurde vorigen 
Dienstag bon dem fiebenjährigen Ha- 
reld Fragel, Nr. 939 Concord Place, 
in der Nähe der North Upe.-Brüde, in 
ben Fluß geitoßen und ift ertrunfen. 
Der jugendliche Mörder hat angeblich 
ein umfafjendes Geftändnif abgelegt. 
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Die „Abendpoft" J 
veröffentlicht heute 


+20 


Kleine Anzeigen. 


* 


— 


Bieht andere Saiten auf ; 





Connty Traction Co. bereit, Dienfl 
wieder aufzunehmen. 





Berlangt Shuß von Ortsbehörden, 





Präfident Schmidt erflärt, er werde £ente 7 
beiaffen, wenn jie gegen Angriffe ges 
fbüßt würden. — Neue Geſellſchaft iſt 
augeblih im $eld. 





Präfident Emil G. Schmidt von der 
County Traction Eo., deren , Anges 
ftellte, wie an anderer Stelle berichtet, 
die Arbeit niedergelegt und damit den 
Straßenbahnvertehr in Evanfton und 
den Vorjtädten meitlih von Chicago 
völlig unterbunden haben, änberte 
heute jeine Tonart. Während er urz. 
Iprünglich erklärte, feine Gejellfchaft 
jet mit dem Streit völlig zufrieden, ba 
die Einnahmen die Betriebstoften nicht 
dedten, und werde feine Anftrengungen 
machen, ven Betrieb mieder aufzu= 
nehmen, erklärte er heute, er würde bie 
nötigen Leute zum Betrieb der Linien 
berbeifchaffen, wenn die betroffenen 
Ortſchaften fie gegen Gemalttätigfei= 
ten fchügen mürden. Golange er 
Aubeftörungen und Angriffe zu era 
warten habe, habe e3 feinen Zmed, bem 
Betrieb mieder aufzunehmen. 

„Wenn die Vorjtädte uns Schuß gas 
tantiren,“ erflärte er heute auf eine 
Yrage, ob die County ITraction Co, 
den Betrieb miederaufnehmen merbe, 
„merden wir bie nötigen Leute befchaf 
fen. Wenn wir auf Angriffe, Rubes 
förungen und Gewalttätigkeiten rech— 
nen müflen, hat es feinen Zmed, einen 
Derfuc in diefer Richtung zu- machen. 
Außer den Bedienungsmannfhaften 
der Wagen haben wir 50 XAngeftellte 
der Ktraftjtation und Bürogehilfen ent» 
laſſen.“ 

Präſident Schmidt ſchätzt die Zahl 
der Perſonen, die unter dem Streit zu 
leiden haben, auf 35,000 bis 40,000 
täglich. 

Neue Geſellſchaft im Feld? 

Der Sinneswechſel des Präſidenten 
der County Iraction Co, ber: ur 9 
Iprünglich mit dem Streit einberflan« 
den war, dürfte nicht zum menigiten. = 
dur eine Bewegung in den-beti 2 
nen Vororten, einer neuen Gefellihaft 
Gerechtſame für ein anftändiges Stra- 
Benbahnfyftem zu gewähren, herbei= 
geführt worden fein. Eine dahin» 
gehende Beiweaung greift, wie verlau— 
tet, um fih. Auch Präfident William 
Quinlan vom Drtöverband Nr. 241 
der Straßendahner jcheint davon un= 
terrichtet zu fein, denn er erklärte heute 
auf eine dahingehende Frage, daß bie 
Bevölterung der Vororte e3 ich nicht 
gefallen lajfen mürbe, fich von ber 
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| County Traction Co. allerhand Un 


bequemlichkeiten aufbürden zu laffen, 
um fie zur Erneuerung ihrer Geredht- 
fame zu zwingen. Einige ber Linien 
mie die in Evanfton und die nad Ri- 
verfide und La Grange bezahlten fi 
fehr gut. ‚Weiter wollte fich der Stra= 
benbahnerbeamte nicht ausfprechen. 

Evanfton hilft fi felbft. » 
An Evanfton hat, wie Polizeifer« 
geant MeHenty heute erklärte, ‘ bie 
PBarmelee Co. gejtern bereit? eine 
Kraftomnibuslinie nach dem Glenbiem 
Golfplaß eingerichtet, die fleißig benußt 
wurde. 3 mwird geplant, eine andere 
Dmnibuslinie parallel mit der Linie ° 
der County ITraction Co. von der Ehie 
cagoer Grenze bis zur nördlichen 
Grenze des Vorortes einzurichten, 
Sriede in Sicht. + 

Die beiden Giebenerausfhäfle, 
melche die Building EConftruction Ems 
ployers’ Affociation und der Bauges 
merffchaftsrat ernannt haben, um ei‘ 
Abtommen hinfihtlich der Sperre img 
Baugewerbe zu erzielen, werben amt 
Dienjtag Nachmittag zufammentreten, ° 
Alles deutet auf eine gütlihe Löfung 
der Streitfragen hin. 


Beftand auf ihrem Recht, 


Die von U. Bod, Nr. 4200 Drerel‘ 
Boulevard, de3 unordentlichen Velras ° 
gend bezichtigte „Gräfin“ Adelaide be 
Royal Allen, Nr. 3958 Drerel Boules ° 
bard, beitand heute vor dem Stabiri- 
ter Williams auf Aburteilung dur 
eine Xury. Der Fall wurde daher be 
zuftändigen Richter übermiefen. — 

Bock bezichtigt bekanntlich die Grä— 








fin“, am Morgen des 27. Juni in feine 7 
Mohnung gedrungen und Möbel und 7 


Kunftwerte im Gefammtimerte vom 7 
$500 zertriimmert zu haben. —* 


— Selbſteinſchätzung. 












too 


bauer: „’3 nächite Mal wählen wir dem y 


a 


Hubernazi zum Bürgermeifter. 
war ſchon Wärter in einer Jrrenans 
ftalt.“ 


* 
x 
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Das Wetter. 


Pr 





Ebicago und Umgegend: Klar und fühler heute — 


Abend umd morgen; mähiger Weltwind, 





Illinois: Im Allgemeinen Mar Rau bei 
und morgen; Morgen fübler, im tden um 

Indiana: Im Allgemeinen ar beute Aber 
und worden: 

Ned 2 Gewitter heute N 

eder gan: er beu tt 

und Abend; morgen wabrfcheinlich beiter und 
im Cübdoften und mittleren A ühlen —* 
beute Mhend Fühler, morgen im En 
— asftenn Anend Bis heute Wi \ 
n aeliern ) 
Abends 6 Uhr 80 2 





Beiten fhon, beute Abend. 
etivas Tühler im Norden und 1 
mittleren ; 
Ristonfin: Slar beute Uben % d morg 
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Ser Homan eines Iapanerd, Yon 
Ratharina Bitelmann. 


(6. Fortfegung.) 
arus Wangen röteten fi, und ihre 
‚glänzten, wenn fie abends ihrem 
sten bon ihren Unternehmungen er= 
te, Und da er fein Weibchen Tehr 
bie, jo faßte er den Entichluß, Sa- 
Büro bet fich zu behalterr und zu abap- 
tieen. Er jelbit Katie feine Brüder, 


e Bieer an Sohnes ftatt hätte annehmen 


und eine zweite Frau zu neh- 


£ men, fühlte er fein Bebürfnif. Einige 
7 Tage beobachtete er den Knaben nod, 


and alö er ihm dauernd mohlgefiel, 


J — er ihm eines Tages feine Ab- 


- Sohn bes Komara. 


En warb Saburo nun der Mdoptip> 
E3 bedurfte nur 


einer Eintragung des Gerichts, damit 
= waren alle Formalitäten erledigt. Sa= 
E Euro Hörte auf, ein Taſchinana oder 
" Sauni zu jein, und erhielt dafür ven 


- Namen Rotvara. 


Seinen Vornamen 


= kat er, gegen den Qandesgebrauch, bei= 
behalten zu dürfen. 


Der Baron teilte Tafchinana und 
Zzuni die Adoption mit. Gaburo 


warb auf das befte Gymnaftium getan, 
= »a8 in Tolio zu finden war, und eine 
(8 glänzende Zukunft jchien dem Stnaben 
geſichert. 


IX Kapitel. 
Us bei Izunis Gaburos Der» 
finden bemerft wurde, gab e8 ei- 


© ige Vertounberung, aber niemand 
F wegte fi auf. Er wird jchon wieder» 


; tommen, bhieh e2. 
} Mittel war, mußte man. Herr Yzuni 


Daß er ohne alle 


elobte ihm eine zweite Tracht Prügel 
z feinen Trotz, den er zu brechen 
anz ber Mann war. Als aber au) 

zweite und‘ britte Tag verging, 


\ ohne ben Knaben zurüdzuführen, ward 


# er unruhig. 


indes Thuldig. 


Er mar feinem Better 
I Mechenfchaft über den Derbleib des 
Aber follte diejed 


nit nad) Haufe gelaufen fein? Wahr- 


Icheinlich hatte Saburo Heimweh be— 
und fein Vater würde nicht 


+ Zommen, 
3 — ihn nach gehöriger Strafe zu= 


rüchzuſchicken. So wartete er abermals 


"einige Tage, bevor er fich entichloß, 


‚einen Brief an Tafhinana zu jchreis 


"ben. Der erregte größte Beſtürzung 
in Kifhu. Die Mutter meinte, Ora> 


re. 
e 


F 
IE 
i 
— 


E — 
Afinfterer Miene umher, 


besitille Herrfchte im Haufe, felbit die 


+ Kinder fhwiegen mit ängftlichen Ge- 


Herr Iafchinana ging mit 
und obaleich 
ihm die Angft um jein Kind das 
ISerz bebrüdte, ließ er jich das nicht 


- | merfen, fondern fhalt nur auf ben 


> Ungehorjamen, der die Ehre jeines El— 
ternhaufes mit Fühen trete. 
Erjt nah neun Tagen rig Komaras 


! Brief die Eltern aus der Unficherheit. 


© Wie froh fie au) waren, auf Saburo 


blieb ein fchiwerer Vorwurf haften. Er 


= ar ihnen innerlich entfremdet. \ndes 


wagten fie dem 
- Borwurf zu machen. 


Shmwiegerfohn feinen 
Er mar-reich, 


' gehörte dem hohen Adel an und Stand 


im Dienjte des Mitado. 
Kehrte das Leben bei den Tafchina- 


- na? in alte Geleis zurüd, jo war dies 


nit der Fall bei Izunis. 
unleidlich. 


Tate war 
Sie langweilte ſich und 
ſehnte ſich nach ihrem Kameraden, der 


ihr jetzt in ganz anderm Licht erſchien 


als früher. Daß er ſie gemißhandelt, 


erweckte ihre unbewußte Hochachtung, 
und daß er fortgelaufen war, erſchien 
ihr als eine Heldentat, die ſie bewun— 


dem Sumaraitum! 


derte. Alſo war es doch etwas mit 


Heimliche Reue 


nogte an ihr, und als endlich die Nach— 
ehteinttaf, daß Saburo von Kowara 


— 


9 


aboptirt, jich ihr für immer entzogen | 
= Habe, weinte fie ihrem Spielfameraden 
* Bittere Tränen nad; und war nod) un- 
" artiger ala früher. Ihr Vater aber, 
jeher mipgelaunt: über SaburosStreid, 


E machte Tate Vorwürfe: fie jei an allem 
Shuld, fie habe ven Jungen dahin ge- 
= bracht — kurz, der Himmel hing dun= 

Fel über dem Haufe Azuni. Wo follte 


za! nun einen neuen Pflegefohn her= 
ommen? Und er mußte doch einen 


= Haben, ber ihm die Totenehren erwies, 
= wenn er fterben jollte, der feinen Na= 


© men weiter trug, 
i E len 


ber Tafe heiraten 
Bon allem Verkehr abae- 
&lofjen, lebte er auf feinem Landaut, 


7 und wenn er au viel auf Gejchäfts- 
© zeifen war, jo hatte er doch wenig per- 


' Rat teuer. 


= fünliche Beziehungen. 


Da mar quier 


E83 war ein trauriger Sommer für 


© Safe, ver lebte, den fie daheim ver- 


; & gejorgt hatte, Dachte er an fi 


Fate. hr Vater hatte plößlich ein- 


eben, daß ihre Erziehung mangel- 
ft ſei, und fand es für nötig, bie 


ter in Benfion zu geben. In ber 


N Meifgu für Mädchen wollte man 


He nicht aufnehmen, und da er fie zu 
hen Miffionen, die die beften Mädchen- 
" faulen unterhielten, nicht geben mollte, 
Beer fie in einem altjapanifchen In⸗ 
t untergebracht, wo man,nocd den 
hren beö Raibara gemäß erzog. 
Sobald Herr Nzuni für feine 
und an feine Pflichten als 

Baupt feines Haufes. Er jah fi in 
9 unter ben Geiſchas um und 
bald eine, die ihm gefiel. Außer 
Kunſt des Singens beſaß ſie 


die Gabe witziger Rede und hatte 


bei einem Gaſtmahl trefflich un— 

ten. ©o ließ er fich die Adreffe 

he Eltern geben und fuhr nach deren 

Der Vater war ein armer 

uma-Arbeiter, der von dem Ueber- 

b an Töchtern, die ihm feine rau 

mit, die dritte ſchon in ihrem ſie⸗ 

on Jahre an eine Geifheichule ver- 

ft Hatte. Dort hatte fie volle zchn 

zugebracht, und nun war fie im 

ff ein Stern zu werden. Wenn 

Es Szuni fie mit fich nehmen 

, ber Vater Hatte nichts dagegen. 

3 fand ihm kein Recht der Ver- 

über fie zu. Herr Jzuni kaufte 

paar prächtige Vaſen uw un 
1 ber ein 


| 
E wäre vollkommen glücklich ge— 
| 


Verbienft von morgens bis abenbs bei 
Ein 
überfhmwänglicher Dank ward ihm zu⸗ 
Nun fuhr Herr Yzuni nad) dem 
Snftitut und überlegte mährendbes, 
Er 
beichloß, bis zu taufend Jen zu zahlen, 
Mar fie dafür nicht zu Haben, wollte 
Er mußte 


feinem mühfamen ‚Werte. jaß. 


teil. 


miepiel ihm das Mädchen wert jei. 


er eine andere a ausfuchen. 
durdaus einen Sohn haben. 
ſchmunzelte bei 


Und er 
dem Gedanlen 


etwas Abwechslung war auch nicht zu 


beraten Die Alte daheim war gerade 
fein Augentroft, und Tate war fort, 
da mollte er neues Leben ins Haus 
bringen. 

Die Herrin de3 nftituts forderte 
indes 2000 Jen. Gie rechnete Yzuni 
tor, wa3 das Mädchen fie gefoftet 
hätte. Zehn Jahre lang hätte fie fie 
gekleidet, ernährt, gelehrt und ihre 
Schönheit gepflegt. Und nun gerade, 
da fte eine beliebte Getjcha fei und. dem 
Snititut Geld verdiene, molle er fie 
haben. Izuni zog unbefriedigt ab. 
Die Herrin des 
Leute und meinte, er werde ſchon wie— 
derkommen. Er kam auch. Schließ— 


lich wurden ſie handelseins auf 1500 


Jen. Die Geiſcha ward gar nicht ge— 
fragt und fuhr nach acht Tagen, als 
Herrn Izunis Nebenfrau, auf ſein 
Gut hinaus. 

Das war eine, Uebertaſchung für 
Frau Jzuni! Sie hatte immer nur die 
Stelle einer Haushälterin bekleidet 
und ihres Mannes Leben nicht geteilt. 
Jede Widerſtandskraft in ihr war ge— 
brochen. Sie fügte ſich ſtill, froh, daß 
ihr Mann ſie nicht fortſchickte. 

Sn dem Garten ward ein vogel- 
bauerartiges Häuschen gezimmert. 
Dort lebte die Geiſcha. Sie ſchminkte 
ſich und pflegte ihre Schönheit, ſpielte 
Schamiſen und übte ſich im Verſe— 
machen. Die Speiſen wurden ihr hin— 
eingebracht, und die Zofe, die für ihre 
Bedienung gemietet worden war, bil— 
bete ihre einzige Gejelflihaft außer 
ber des Herrn Izuni. 

D-Öin erfüllte ihre Pflichten gegen 
ihn aufs Bejte, plauderie, lachte un- 
aufhörlich und mußte ihm den Tee auf 
bie zeremoniöfeite Weije zu kredenzen. 
Er überhäufte fie mit Gefchenfen — 
urd als das Frühjahr fam, made fie 
ihn zum Vater einer — Tochter. Herr 
Szunt war fehr ungehalten und ließ 
die junge Mutter feine Enttäufchung 
entgelten. Sie meinte im Stillen, em= 
pfing ihren Herrn indes ftet3 lachend 
und freundlich, ob er auch fchalt und 
mäfelte. nbes überlegte fie doch, ob 
fie nicht eine Iörin fei, hier in ber 
Stille zu fiten und fich fchledht behan= 
deln zu lafjen, ftatt da3 Leben einer 
bemunderten Geifcha zu führen. 


X. Kapitel. 

Haru mar das deal einer Ya- 
panerin. Yhrem Dianne blind ergeben, 
I nur für ihn lebend, zeigte fie ihm jtet3 
ein heiteres Geficht, umtändelte ihn, 
menn er müde und abgearbeitet vom 
Miniſterium kam, fchmwieg, wenn er 
fie nicht zum Reden aufforderte; forgte 
für den Haushalt, für des Gatten Be- 
quemlichkeit, fein Wohlergehen und 
quälte ihn meder mit Eiferfucht, noch 
mit Zaunen. Dazu mar fie immer 
aufs „SZierlichite gekleidet. Ihr hoch 
friſirtes Haar war glatt wie ein Spie⸗ 
gel, und ſie ſchmückte ſich für den Herrn 
und Gebieter in anmutigſter Weiſe. 
Obgleich ſie den Gemahl vor ihrer Hei— 
rat nicht gekannt hatte, liebte ſie ihn 


weſen, wenn ſie nicht ihre Kinberlojig- 
teit als einen Mafel und ein fchmeres 
Unglüdf empfunden hätte, 

Als Komwara nun Saburo adoptirte, 
mar Haru mie erlöft. Der Fortbeitand 
ber Familie war gefichert «— und fo be- 

| trachtete jte fortan ihren jungen Bruder 
| nicht nur aJ3 folchen, fondern als ihren 
| Sohn. 

Ein neues Leben begann für fie. Sie 
hatte bisher ihre vielen müßigen Stun- 
den damit verbracht, ein wenig Foto 
und Schamijen zu fpielen. Da aber 
ihr mufifalifches Talent fehr gering 
war, hatte fie wenig Freude daran. 
Sie malte etwas und verfuchte Verfe 
zu maden, mie japanifche Damen e3 
bon alteräher gewohnt find. Sn ber 
Dorfichule unterrichtet, hatte fie zwar 
lefen und fchreiben gelernt, und über 


Macht Ihnen Ihr 
Hagen Beichwerden? 


Mahrd wundervolle Magenmittel wirb 
mit Erfolge eingenommen in Fällen 
bon Magen-, Leber- und 
Eingeweide = Leiden. 


Und eine Dojis Hat oft jahrelangen Leiden ein 
Ende MAYR 


— 


will —— 
that 


g hecel 


Mahr's wundervolles Magenheilmittel lann 


in der Tat als wundervolles Heilmittel bezeich—⸗ 
nei werden, und Die mohltätigen Wirkungen, 
o.e e3 in bielen der bar tnädt giten Fälle von Ma: 
genleiden ausübt, haben einen Ruhm im ganzen 
Lande verbreitet. Wo Ihr auch wohnt, Ihr werdet 
Leute finden, die an Viagen. Leber: und Einge⸗ 
weidebeihhwerden gelitten baben, und wieder ge- 
fund geworden find und laut diefes Mittel prei- 
fen. Kein Tag vergeht, ohne dab man bon den 
wundervollen Erfolgen bört, die durch dieſes 
Mittel erzielt wurden, und biefe ade 
Airfungen werden auf vollftändtg natürlt 
Ynege erlangt, da es auf die Wurzel und die 
Urfache dieier Leiden einwirlt, indem eö die aif: 
tigen Statarrh- und Galle-Ausfheinungen befei- 


ttat, die Entzündung der Eingeweide aufhebt 


und dazu beiträgt fie antifeptiih au_maden. 


Leidende werden erfudht, ed mit einer Dofis zu 


probiren, die allein ihon Eure Leiden erleicdh- 


tern und Euch überzeugen follte, dab Mahr’s 
wundervolled Magen-Heilmittel Euch wieder au 
guter Gefundheit verhelfen follte. Mat beute 
eine Probe damit, die Erfolge werben Euch eine 
an 


Dffenbarung fein, und br merbet * 
ſchnelle Sieberberftellung ffob Baht * 
—— des Lebens — alien. 
Mahr, Mfg. 
Er. bicano, ein I Gem! 
Betten, ——— Euch eine 


Aigen, ober 


vn ESTER 55 wu Be leichte 


Initituts fannte ihre 


trachtete die Europäerinnen ala Aus- 


De 


Herzleiden, Aatarch d agcud u Ein» 
geweide, Naicn- und — — "Aatarrh Neural · 
aie, Erhfivelas, Aſthma, Schmerzen {m Knie 


selent, Hauttrankheiten, und Nheumatiömus in 
allen feinen Yormen. 


Eine ‚einmalige Bebandlun 2 ——— Klinit 
lindert oft Schmerzen und 


Rheumatismnd pofttiv geheilt fm 5 biß 30 Tas 
gen, oder Teine Bezahlung. Rein — mebr. 
Ulte, hronifhe Fälle fofort ae 

Gattenfteine und Appendieiti3 fofort gebeilt 


ze Operation, 
bon Sumngikung ber» 


ir Yun? 
wendet wir Prof. Ebrlihs 


Leidet Ihr an Schwäche TR Auafüffen, 
Magen, Leber: und Blafenleiden, Hämorrhois 
den, Filteln, Kampfaderbruch, Bruch, lahmem 
Rüden, eptlentifhen nfällen, Bandwurm vder 
iraendivelher Kronifhen und nerböfen Ctörung, 
dann fommt in uniere Alinif, wo die Refultate 
fhnell und die Gebühren am ‚ıtedrigften find, 

Geihriebene Garantie — bedeutet eine Hei 
lung oder Teine Bezahlung für ze Dienfte. 

u h Beute ae * 

t unden: orm. bi 8 Abends. Sonn 
tags 9 bi8 12 Borm. 


Dr. De Leon Medica! Gliri; 
740 W. Madiſon Str., Ecke Halſted. 
Zweiter Floor. 


— Cbicaao. Ul 

famt,bi815mai1014 
die Gefchichte des Baterlandes tmußte 
fie qut Bejheid; andere Kenntniffe 
hatte fie indes faum erworben, und da 
fie mit jechzehn Jahren heiratete, fo 
mar fie troß ihrer Intelligenz zu jung 

geweſen, um geiſtige Bedürfniſſe zu 

haben. Ihr Gatte hatte nie daran ge— 
dacht, ſie weiter unterrichten oder an 
ſeinen Intereſſen teilnehmen zu laſſen. 
Ganz anders war es mit Saburo. 
Eine Fülle von Wiſſensdrang ſteckte in 
dem kleinen Kerl, und in Tokio war er 
in der Lage, ihn zu befriedigen. Neben 
dem Beſuch des Gymnaſiums nahm er 
Privatunterricht im Engliſchen, da 
Kowara ihm großmütig ſo viel Mittel 
zur Verfügung ſtellte, wie er irgend 
wünſchte. Er war's, der Haru an— 
feuerte, es ihm nachzutun. Indem er 
ihr von ſeinen Studien erzählte und 
mit glänzenden Augen die Freuden 
ſchilderte, die ihm das Lernen ge— 
währte, erweckte er in ihr das Gefühl 
ihrer eigenen Armut, und ſie begann 
ein wenig, mit ihm zu arbeiten. 

Die Begegnung mit der Familie 
Grün hatte großen Eindrud auf das’ 
empfänglihe Herz bes Snaben ae- 
macht und mar bon entjcheidenyem 
Einfluß für fein Leben geworden. Mit 
unverlöfchlicher Dankbarkeit gedachte 
er ihrer. Die fchöne, blonde Frau ſtand 
wie ein leuchtendes Bild, das Duntel 
jener Tage erhellend, vor jeiner Seele. 
Sie hatte unbewußt feine Anjchauun= 
gen über das meibliche Gefchlecht be- 
fiimmt. Daß fie ihres Mannes Ge- 
fährtin und Freundin gemwefen, daß jie 
die mütterliche Liebe einer gebildeten 
Frau dem fremden Kind gegeben, das 
Icien ihm jo merfmwürdig, daß er fort: 
während daran venten mußte. So 
war es fein größter Wunfch, daß feine 
Schmeiter mit ihm hinausfabren folle 
nad Kamafura, um bie Yamilie Grün 
zu bejuchen. 

Haru war indes fchmwer dazu zu be= 
ivegen. Gie hatte ein großes Vor 
urteil gegen bie fremden. m erjten 
Ssahre ihrer Ehe hatte jie-ein Feit des 
enalifchen Gefandten in europäifcher 
Toilette befucht. Wie hatte fie fi un- 
glücklich gefühlt in dem engen Korſett 
und dem ausgejchnittenen Kleid, und 
wie wenig borteilhaft hatte fie darin 
ausoejehen! Und mie hatten ihr diefe 
flirtenden, freien Guropäerinnen, die 
fih unanftändig entblößt zeigten und 


I 
| mit den Männern als ihreägleichen ver- 


fehrten, mißfallen. Am fchlimmiten 
urteilte fie aber über die eigenenLanbs- 
männinnen, die fi in der Nachah: 
mung ber Fremden gefielen, und die 
— e3 mar ein offenes Geheimnig — 
Jugend und Anftand hinter dem 
Rüden ihrer Männer verlegten. - Nie 
wieder wollte fie jich unter diefe Leute 
milchen, an diefem Gefellfchaftsflatich 
teilnehmen, der fie beihämt hatte. hr 
Oatte war damit zufrieden und zwang | 


befuchen. 
war, jo fern lag es ihm dod, das 
Tamilienleben in europäifchem Sinne 
umgeftalten zu mollen. 
überzeugt davon, 


dab e3 in Japan 
muftergiltig fei, 


und die japanijche 
Frau die Stellung einnehme, die die 
Natur ihr angemiefen. Auch er be- 
Geburten einer falfhen Kultur, die 
lächerlich und verädhtlich feien: 


©o fam der Herbit heran, bis Haru 
fih entichloß, den Bitten ihres Bıru- 
ders nachzugeben. Der Baron felbit 
aber mußte fie bealeiten. Nicht um bie 


Melt hätte fie das fremde Haus allein | 


betreten. 

Das Ehepaar Grün ftand mwartend 
bor der Tür; Saburo mar orange: 
Ichieft worden, um e3 anzumelden. 

An der Rüdmand des Haufes fand 


fie nicht öfter, europäifche Kreife zu Fr Mädchen. 


Er war tief | Gejichtshaut. 


 $n ber einen Se mar von ‚ben 

tauen die Rebe, und zivar bon den 

odellen. Jeder wußte etwas Ynte- 
teffantes, Driginelles von jenen brolli- 
gen, ewig fröhlichen jungen Mädchen, 
die mit ihrem Lachen die, Ruhe des 
Ateliers verfcheuchen und mit ihrer 
nedenden Liebe die Brotforgen des 
Künftlerd vergefien machen. 

Albert Bretal, der berühmte Drien- 
talifi, deffen mit ftrahlenden Farben 
gemalten prächtigen Bilder deö fernen 
Dftens fo großes Auffehen erregt hat: 
ten, erzählte uns folgende Geidhichte: 

Ich vergefle raid. Zu 
meiner Schande anuß ich geftehen, felbit 
an meine Jugendliebe erinnere ich mich 
nicht. Mögli) darum, mweil ich nie ver= 
liebt war... Gelbjt in meine Mo- 
delle nicht. ch erinnere mich alfo aud) 
meiner Modelle nicht. Habe ih ein 
Bild verfertigt, bleibt nur mehr das 
Bild in meinem Herzen. Das Modell, 
das mich begeiflert hatte, verjchwindet 
mie die Begeifterung jelbjt . . . Eines 
meiner Bilder padt mich aber immer 
tief, wenn ich eS betrachte. Ahr fennt 
das Bild; es heiht „IndifherZraum”r 
&3 hängt an der Wand meines Zim> 
mers; ich würde felbft das arößte Ver- 
mögen zurüdmweifen, das Bild verkaufe 
ich aber nie.» Zehn Jahre find’s, daß 
ih es gemalt habe. Damals lebte ich 
einige Monate in Kaltutta. 

An diefes Bild Heftet fih die Er- 
innerung an die fchredlichften Stunden 
meines Lebens — füate Albert Bretal 
leife, ernft werbend, hinzu, als ob die 
Erinnerung feine fröhliche Stimmung 
plöglich gelähmt hätte, 

. Im ziellofen Durcheinander 
meiner Wanderungen fam ich aud 
nad Kalkutta. E3 ijt died3 ein Sehr 
teurer Ort; nicht3 als Weutelfchneiber 
gibt e3 dort, angefangen beim euro- 
päilchen Hotelier bis zum Obſt ver— 
faufenden Hindu, die alle danad) trad)- 
ten, den "Neifenden auszuplündern. 
Wenn man nicht Hungers jterben-mill, 
muß man jelbft den fchlechteften Biffen 
mit Gold bezahlen. Die malerifche 
Natut, die munderbare Pracht ber 
Farben verſöhnte mich aber wieder. 

Ich mietete für einige hundert Rupien 
außerhalb der Stadt auf einem fchat- 
tigen Pla inmitten einer mit mohl: 
riechenden Blumen überftreuten Ge: 
gend ein Haus. Das Häuschen wurde 
gerade an jenem Tag frei; irgendein 
bolländifcher Ingenieur Hat por mir 
dort gewohnt. 

Sn den eriten Tagen malte ich zwei 
Landichaftsbilder: einen Sonnenauf: 
gang in den Dichungeln und eine indi= 
Ihe Naht. Mit meinem zmeiten Bild 
hielt ich gerade bei den lebten Pinfel- 
ftrichen, als ich an einem Abend jene3 
feltfame Mädchen erblidte, von dem ich 
euch erzählen mill. 

Es mar jchon nad der Abend: 
dämmerung, und ich ging in der plöß- 
lich eintretenden Finfternih, die in den 
füdlichen Gegenden dem Gonnenun: 
tergang auf dem Fuße folgt und ic 
erit ‚ fpäter mit dem Aufaehen der 
Sterne zu einem fchimmernden Halb- 
dunfel ändert, gegen das Viertel ber 
zwijchen den Gärten erbauten mingi: 
gen Häufer fpaziren. Eine graue Fin: 
jterni bededte alles, und ich bemerfte 
gar nicht, dah; ich in einen Ingezäun= 
ten Garten getreten ° war, in dejjen 
Mitte ein niedriges Holzhaus ftand. 
Sin dem einen TFenfter des Haufes be- 
merkte ich Licht, und ich ſchlich mich 
leiſe dorthin. 

Es war das kleine Haus eines Ein— 
geborenen. Die Wände waren mit 
bunten Lumpen, Tierfellen und Zie— 

raten behängt. In der Ecke des Zim— 
mers ſland ein Tiſch, auf dem Die 
Blechlampe brannte. Wie ich aber 
durch dasFenſter ins Zimmer blickte, 
blieb ich vor Staunen unbeweglich 
ſtehen. Es war dies ein typiſcher in— 
diſcher Anblick, wie ihn Europäer nur 
höchſt ſelten zu ſehen bekommen. 

Neben dem Tiſch auf dem Boden 
war ein hundertfarbiger Teppich aus— 
gebreitet. Auf dem einen Ende des 
Teppichs ſaß ein junger Inder, mit 
dem Ausdruck unermeßlichen Ernſtes 
im Geficht, fHarr mie eine Statue... 
‘An der Mitte des Teppicha aber fiand 


©o reformfreundlich er au) | Das Mädchen mar von außerordent: 


liher Schönheit. 
Sıein der Lampe 


Goldig fiel der 
auf ihre duntie 
‘hr Haar war aufge- 
löft, und fie blidte gerade auf den 
Mann, mit einer Verführung in ihrem 
Lächeln, das wir, die Männer des 
Nordens, überhaupt nicht fennen. Mit 
einem Wort, aus ihren Augen jtrahlte 
eine mit dem Pinfel nicht miederzuge- 
bende magiiche Wirfuna. 

Der Mann nahm’jegt mit langfa= 
mer, müber Bewegung fein Mufitin- 
ftrument zur Hand. Dann ertönte mit 
weichem Liipeln fein Gefang, ein eher 
eintöniges, aber dennoch beraufchendes 
Lied. 

Und damit begann das 
Schaufpiel der Liebe. 

Das unbemwegliche Lächeln des Mäd- 
chens begann fi zu ändern. Zuerft 
Ihloß fie die Augen, dann folgte ein 
langfamer, rhythmifcher Tanz. Die 


ergreifende 


er in dem Gärtchen Frau Grün, die | Mufif murde plößlich unbändig. Ei- 


ihre beiden Töchter unterrichtete. 
Saburo lächelnd und ſich unaufhörlich 
verbeugend vor ihnen ſtand, gab es ein 
freudiges Begrüßen, und es vergingen 
einige Minuten, ehe er, etwas verlegen, 
die liebenswürdige Frau von der An— 
weſenheit ſeiner Geſchwiſter unterrich— 
ten konnte. Dann eilte dieſe ſogleich 
durch das Haus den Fremden entgegen, 
wöhrend Saburo zwiſchen den kleinen 
| Mädchen gehend, mit ftrahlendem Ge- 
I ficht folgte. 
(Hortfegung folgt.) 
— — — 


Indiſcher Traum. 


Von Franz Birter. 


Es war nach dem Diner der Jury. 
Wir tranken, in die bequemen Arm— 
ſeſſel des Raudizimmers nelehnt, den 
—— Kaffee. Nach den * 
Eurem | langen Debatten behagte h 


u | 


nige Aftorde waren mild, gleichfam 
da3 momentane Auffladern der Lei: 
denſchaft ſymboliſirend, bevor ſie voll⸗ 
ſtändig ausbricht. In dieſem Augen— 
blick öffnete das Mädchen mit pfeil 
fchneller Bewegung einen Gürtel und 
ihr buntes Kleid fiel wie auf einen 


| Zauberfchlag von ihrem Körper — bi3 


auf eine jchleierhafte Hülle, 
ihre Taille gefhlungen war. 

Gierig, faft beraufcht, betrachtete ich 
das Bild, das fich vor meinen profanen 
Augen erfchloß. Ich bin fein Roman- 
cier, um die Wirfung der vollkomme— 
nen Formen, des Zaubers der Scham- 
Iofigteit, der im biefer FFrauengeftalt 
zum Ausdrud gelangte, mit Worten 
auszudrüden. Gie öffnete jet mit 
bühbnenhafter, ——— die 

roßen ſchwarzen Augen, in ih —* 
Acht erfchien wieder jenes verführe: 
Lädeln, und fie — —* 


die um 


haber, mährenb 
| miegenb und auf ei 


auffüßtte, Und als das Lied und mit 
dem Lieb auch der Tanz des — 
immer leidenſchaftlicher ließ 
auch dieſe letzte — infol — Be 
Ben des SRörpers ftufenmelfe 

nad . . Der ndier faß aber mit 
heldenhafter Ruhe, mit dem unerfchüt- 
terlichen Gleichmut feiner Raffe und 
unbemweglih ahf jeinem Plage; nur 
feine Hände liefen über die Saiten und 
feine Lippen bewegten fi, wie er 
fummend fang. 

Die Szene etariff mich derart, daß 
ich befchloß: ich muß fie auf meiner 
Leinwand um jeden Preis verewigen. 
Sch überlegte gerade, ob ich in das 
Haus eintreten foll, als ich bemerkte, 
daß ein alter Mann in den Garten 
trat und auf das Haus zuging. Er 
hielt mich zutrft für einen Dieb. Eine 
Rupie, die ich ihm in die Hand drüdte, 
machte ihn fofort untertänig. 

„Was wollen Sie, Sahib? Meine 
Zochter malen?” antwortete er be- 
troffen, ala ih ihm mein Verlangen 
mitteilte. 

Ych beeilte mich, ihn zu beruhigen, 
daß feiner Tochter nichts gefchehen 
wird; nicht auf deren Haut, fondern 
auf einer Leinwand mill ich malen. 

Mit Hilfe noc) einiger Rupien er— 
reichte ich, daß er mich in das Haus 
eintreten ließ, wo ich mit dem Mädchen 
und deffen Liebhaber fprechen konnte. 

Der Handel dauerte faft eine Stun 
de. Das Mädchen mwiderfprah vom 
erften Augenblid nicht: te hatte ja 
übrigens gar feinen Willen. 

Sie mußte machen, mas die zei 
Männer beſchloſſen. Indem ich jedoch 
genügend Goldſtücke verſprach, kam 
unſer Vertrag endlich doch zuſtande. 

Der Liebhaber des Mädchens be— 
nahm ſich aber bis zum letzten Augen— 
blick wie ein gehäſſiger Feind, und als 
ich mich entfernte folgte mir ſein 
wilder Blick hinaus in die Nacht, die 
zu dieſer Zeit ſchon in vollem Sternen— 
glanz prangte. 

Ich beſchreibe euch nicht die Schwie— 
rigkeiten, mit denen ich meinen zwei 
Modellen begreiflich machen konnte, 
welche Szene ich malen wollte. Ein un— 
aufhörliches Unterhandeln, eine ewige 
Gelderpreſſung und Plackerei vergeu— 
deten meine teure Zeit. Jeder Sitzung 
ging eine lange Placirung und ein 
Aerger vorher. Es iſt ein wahres Wun— 
der, daß ich ihnen nicht meine Palette 
an den Kopf geworfen habe. 

Langſam begannen wir uns aber zu 
verſtehen. Zuerſt befolgte das Mäd— 
chen meine Worte, und ſie bot — noch 
mehr, als ich verlangte. In ihrem ko— 
ketten Herzen erwachte der Verfüh— 
rungstrieb, namentlich darum, weil ſie 
mich für freigebig kannte. Nach den 
erſien zehn Tagen kam ſie ſchon allein 
in mein Häuschen und tanzte mir un— 
gebeten den Liebestanz vor. 

Ich wollte mich vor Vollendung des 
Bildes in keinerlei Abenteuer einlaſſen 
und bepanzerte mich gegen ihre Ver— 
führung. Ich glaube, dies war der 
Grund von allem, was nachher geſchah. 
Es war jedenfalls eine Beleidigung 
für das ſchöne Mädchen, daß ihrer 
Liebe jener Mann, den ſie mit ihrem 
bezauberndſten Zauber beehrte, wider— 
ſtand. Und dieſe Wirkung bemerkte ich 
auch. Eines Tages, als ich ihr wie 
gewöhnlich ein in Eis gekühltes ſüßes 
Getränk anbot, nahm ſie es nicht an. 

„Warum trinkſt du nicht?“ fragte 
ich mich Staunen, da ſie doch ſonſt nach 
der kühlen Näſcherei gierig haſchte. 

„Dinah will nichts von Sahib.“ 

Ich fragte ſie nach dem Grund, 
zwang ſie beinahe, es 
Es nützte nichts. 

Ihr Tanz war aber gerade ſo ver— 
führeriſch wie ſonſt; natürlich, da ſie 
doch ſonſt die ſeparate Belohnung von 
zwei Rupien nicht bekommen hätte. 

Ich bot ihr nie mehr etwas an; 
deſto eifriger arbeitete ich aber an mei— 
nem Bilde, das ſchon ſeiner Vollen— 
dung entgegenging. 

Je ausdrucksvoller die Farben auf 
der Leinwand wurden, deſto mehr fiel 
mir die Veränderung auf, die an Di— 
nahs Liebhaber erſichtlich wurde. Sei— 
nen erſten Haß gegen mich hatte das 
Geld ſchon längſt abgekühlt. Was 
kümmerte er ſich auch darum, was äich 
mit ſeiner Geliebten triebe! Als ſich 
aber das Thema des Bildes zu ent— 
wickeln und auch er den Ausdruck des 
auf dieLeinwandgemaltenLiebestanzes 
zu verſtehen begann, erwachte ſein alter 
Haß wieder gegen mich. Damals 
ſchrieb ich aber dieſem beiweitem eine 
größere Bedeutung zu. 

Eines Tages fam Dinah nicht zu | 
mir. ch wartete eine halbe Stunde, 
dann fchicte ich meinen Diener um > 
Mein indifcher Burfche blieb, die Gele- 
genheit benügend, eine Stunde fort, 
und fam dann mit der Nachricht, dah 
er im Haufe niemanden angetroffer 
hätte und dab niemand müßte, wohin 
dba3 Mädchen gegangen wäre. 

Zu fehr benötigte ih fie ja ſchon 
nicht mehr; ihre Geflalt mar bereits 
pollftändig auf meiner Leinwand, und 
ich befferte an ihr nur mehr Gering- 
fügigfeiten aus. Bis Mittag arbeitete 
ich ohne Modell, dann ging ich — mid 
nad) ein wenig Ruhe fehnend — in die 
Stadt ind englifche Hotel, um im 
Kreife meiner Bekannten einige Stun- 
den zu berbringen. 

E3 war fpät abends, ala ich nad) 
Haufe fam. 

In meinem Schlafzimmer brannte 
die ganze Nacht hHinburch eine ginge 
nachtlampe. Diefen indifchen Braud) 

erfahrerener 


befolgte ich auf den Rat 

Leute. Nachdem ich — mie ich ed vor 
dem MNiederlegen immer tat — die 
Mintel meines Zimmers durchſucht 
hatte, legte ich mich ruhig ſchlafen, gar 
nicht ahnend, was für fürchterliche 
Stunden mir bevorſtehen würden. 

Ich habe mich nie vor etwas ge— 
fürchtet. Meine ſtarke Fauſt und mein 
guter Rebolver erfüllten mich immer 
mit — Eine einzige Sa 
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tum liegt, ift den meisten 


nen und beit drainirten Teil Chicaasa 


mehr als 


Zundy wird ferbirt iverden und 


Macht Euch bereit, unſere Gaſtfr 
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——— BeneSen0H0 Henn OLE LeL Eee“ 


In grobe Tag it aahe! 


Sonntag, der 15. Juli—&ine Woche von 


BARTLETT’S 


— Jaͤhrlicher — 


Ein⸗Tag Verkauf 


Käufer erwarten von dieſen Verkäufen mehr, als 
Zeit des Jahres — und es iſt unſere Abſicht, daß ſie nicht enttäuſcht wer 
den follen. Wir verfaufen die Baupläge, die wir jo groß gemacht haben wie 


2, 3, 4,5 und 6 Sladt:Lotten für 


»395 


Ueber actaig Acres find ausgelegt in große Lotten, deren Umfang jich nach 
Lage richtet, die aber alle * gleichen Preis, 8395, haben. 


Leuten undetannt, und um das Intereſſe des all— 
gemeinen Publikums zu erhöhen und ſo viel Leute wie möglich au derart 
lafien, hinaus au fommen und Diefe herrliche Gegend, die Jen höchit gelege: 


51,248 in Rreijen, die in Lotten, Zerlififaten von Anzahlungen auf Käufe 
und Baargeld beitehen, tweggeben. Es 
75 in wirflihem baarem GSelde beitehen. Freie Strafjenbahnma- 
nen werden auf verjchiedenen Linien zu dem Verfaufe laufen, ein reichlicher 


AHeroplan:Aufitiege werden während des 
Tages don Dem Yande gemadt werden, 


(Genaueres werdet Ihr in diefer Zeitung am 12. Juli finden.) 


men, fahrt in unferen Straßenbahnivagen, nehmt Teil an unjerem Lund, 
verfucht Euer Glüd, um unter gleisen Bedingungen für alle einen Preis 
zu erlangen und veraeht nicht, daß \ihr nicht nötig habt, etiwas zu faufen 
oder überhaupt irnend eine Verpflichtung einzugehen, wenn Ihr an Alldm, 
dieje Gelegenheit bietet, teilmehmt. 


Schreibt um ein Zirfular, Karte und Plan an 


wird abgehalten 


u tigend einer anderen 


Tas Terrain, in dem die Grundeigen- 


umfaßt, gu bejfehen, erden wir 


wird 100 Preiſe geben, von denen 


eundidaft an dieſem Tage anzuneh⸗ 


a ni PERS de 


FRED’K H, BARTLETT & CO. 


Ghicaaos ardöite Grundeigentumshändler 


& Tel.: Randolph 5751. 


59-69 W. WASHINGTON sır. ? s 
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mwurbe mir fhon von der erzählt 
Ich wußte hunderte Variationen der 
Geſchichte, wie fie fich in.das Bett des 
Schläfers fchleicht und gegen die Kühle 
der Nacht die Körpermärme des leben- 
den Menschen fucht. In einem folchen | 
Fall — fo erzählte man mir — muß | 
man vollftändig unbemweglich bleiben, 
denn die geringfte Bewegung berur- 
ſacht den Tod, weil die Schlange da 
in den Menſchen beißt. Selbſt als ich 
bereits im Halbſchlummer lag, ging 
mir dieſe Geſchichte noch durch den 
Kopf. 

Endlich ſchlief ich ein. 

Ich weiß nicht, wie der Traum mit 
der Wirklichkeit verſchmolz, plötzlich 
träumte ich aber mit dem lebhafteſten 
Gefühl, daß ſich eine Brillenſchlange 
auf meine Bruſt lege. Ich fühlte im 
Traum ihren falten Körper, wie fie an 
mir binaufglitt, wie fie fich dert an mic) 
fehmicgte und fi dann glei einer 
jchweren LZaft auf meine Brujt legte. 
Die Phantafie war fo lebhaft, daß 
mein Schlaf verflog, und id, obzmwar 
meine Augen noc) geichlofjen maren, 
bereits vollſtändig wach war. 

In dieſem Augenblick ſchlug ein lei— 
ſes Geräuſch an meine Ohten, wie 
wenn der Fußboden unter Tritten 
tnirſcht. Ich öffnete die Augen und 
wollte mich umwenden, um zu ſehen, 
wer hinter mir herumgehe, als ein 
blitzartiges Gefühl durch meinen för: 
per lief; ich fühlte eine falte Laft auf 
meiner Bruft. 

Nur der Verrüdte fatın ſolche Au— 
genblide haben, wie e$ diefer war... . 
Ich muß es ein unermeßliches Glüd 
nennen, daß ich die Situation ſofort 
verſtand und das Entſetzen mich nicht 
aus meiner ruhigen Lage aufſchreckte. 
Es war alſo kein Traum, es hatte ſich 


tatfärhlich ein Schlange in mein Bett | 


gefchlihen! Ich glaubte in einigen 
Augenbliden Jahre zu durchleben. 

„Wie ift denn aber die Schlange in 
mein Zimmer geraten?“ grübelte ich 
für mid nad. „ch habe doch vor 
dem Niederlegen jeden Wintel burd- 
ſucht.“ 

Die Antwort erfuhr er bald aus der 
Szene, die nun folgte. 

Durch das Entſetzen aufgeſchreckt, 
trachtete ich meine Lähmung mit den 
Ohren und Augen zu erfegen. Plöb- 
lich vernahm ich das frühere Geräufd; 
wieder auf dem Yußboben. 

Jemand ift in meinem Zimmer! 
Großer Gott, vielleicht ein Räuber, 
Mörder, der mich umbringen mird, 
und ih fann mid nicht rühren . . 
er fann mit mir machen, was er vill. 
Ich darf nicht einmal rufen! 

Dieſer Gedanke zuckte durch mein 
Gehirn. Ich ſtaune noch heute, daß ich 
in jener Stunde nicht den Verſtand 
verloren habe. 

Meine Augen entdeckten den Spie— 
gel, der mir gerade gegenüber in dem 
Winkel — ſtand. Bei dem 


Lichte der Nachtlampe erblicte ich jeht, 


die Geftalt eines Mannes. in dem 
Spiegel, der aus dem Nachbarzimmer 
eintrat. Die Geftalt blieb fiehen und 
blidte zu mir hinüber. 
€3 war der Geliebte Dinabs. 
Augen. ne 


— 


Ergebung in das Fatum bemächtigte 


— 


| fich meiner; meine Gedanten flogen zu= 
ı rüd nad Paris, in die freundlichen 
i Salons, ich verfegte meine Seele nod) 
einmal, zum leßtenmal in irgendein 
fröhliche Kaffeehaus, in die Gefell: 
ı Ichaft alter Freunde, Tachender Mäd- 
chen, die ich nie wieder jehen werde 
Hier in der meiten Fremde muß id 
zuarunde gehen, wo mich niemand be= 
weint; die Polizei wird über meinen 
Fall morgen ein Protokoll aufnehmen 
und mein Konfulat den Beriht nad) 
sranfreich meiterfenden. Und damit 
it e8 mit der Ambition, mit dem 
Kampf und dem Ruhm aus. Einige 
Zeilen in den Blättern und ein Grab 
bei irgendeiner Palme, fonft nichts . .. 
Als ich die Augen öffnete, brannte 
die Sonne auf mein Fenfter. Starr 
als ob ich gefeflelt wäre, lag ich lange 
unter der Dede und getraute mich 
nicht, mich zu rühren. Mit meinen 
Jummenden Ohren meinte ich einen 
Sturm zu bören, mit meinen Augen 
mollte ic) aber an den Sonnenjcein 
nicht glauben. 


&3 mar aber tatfählih Tag. Als 
ich diefes Iangfam verftand, ala ic 
mich endlich zu beivegen getraute und 
in meinem Bett fchon feine Schlange 
mehr fand, glaubte ih, daß, mit mir 
irgendein böfer Traum fein Spiel ge= 
trieben hatte. 

Sch [prang empor. Mein eriter 
Blid fiel auf den Tiſch, wohin ich ge— 
möhnlid meine Schmudjadhen und 
meine Uhr legte. Der Tifch war leer 

Meine Kleider maren ver= 
fhmwunden ... ... ch mar ausgeraubt. 

Auf meinen Ruf fam mein Diener 
gelaufen und ftand mit grinfendem 
Geficht vor mir. 

„Wo ift der Räuber?“ fchrie ich ihn 
an. „Du mußt davon mifjen!“ 

„Kichts weiß ich, Sahib . . gar 
nichts weiß ih... . id habe nicht3 
gefehen! Ich habe auf dem Dadhe 
geichlafen, Sahib!” 

Sch lief verzweifelt in mein Atelier, 
vielleicht finde ich dort eine Spur. 
Mein Blid fiel auf das halb fertige 
Bild Dinabe, und der GSchreden 
lähmte meine Füße. 

Das Bild mar mit einem‘ Ihazten 
Mefler in drei Zeile zerichnitten! .. 

Albert Bertal fchmieg ein wenig; er 
—— fein Glas, dann ſprach er wei— 
er: 

„Die Kalkuttaer Polizei ſtellte mir 
die vorzüglichſten Detektives zur Ver—⸗ 
fügung. Der Attentäter wurde nicht 
gefunden. Als ich in Dinahs Haus 
ging und ihren Liebhaber ſelbſt ſuͤchte, 
erwiderte ſie lachend: „Wenn er fort— 
gegangen iſt, kommt er auch nicht 
mehr zurück. Sie ſuchen ihn umſonſt, 
Sahib!“ 

Vom negativen Erfolg des Nachfor⸗ 
ſchens erfuhr ich, als ich bereits in 
Bombay war. Denn ich wollte nicht 
länger in Kaltutta bleiben. Zu mei: 
nem Glüd half mir die Bant, bei der 
ich meine Anmeifungen deponirt hatte, 
aus meiner finanzielfen Verlegenheit. 

Mein einziger Troft war, daß ich 
das zerſtörte Bild dennoch ausbeifern 
tonnte, und ich vollendete ed aud) . . . 

Er br werdet jet fchon ein- 
8 nicht —* on 
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Saden- Jnhaber, 


die benußen 


Tungsten 
Electric 
Fixtures 


erfreuen fich das ganze 


Jahr hin: 


durch einer gefchäftigen Saifon. 


Wir erbieten 
Betrage 


der Lampen. 


fche Einrichtung frei am. 
leudtung wird auf regt er 
Schreiben Sıe 


fert. 


Tungiten Electric 
einſchließlich der Beſorgu 


monatlichen 
Fi rtures ZU vermieten, 
na und der Erneuerung 
Wir liefen und bringen die eleltri=- 
Die Elcktri tät für Bes 
{ Meter: Bafi3 gelies 
telephoniren Sie 


und, zu einem feiten 


yei ste "bes 


Randolph 1280 — Kontract Dept. 


ie 
Edison Company 


120 West Adams Strasse 
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Inland, 


— Ueber Polizeiroheiten tlagen in 
St. Louis ftreitende Kellner und Fern— 
Iprechbeamte. 


— In Wajhington tagte ein Kon— 
gzeß für Redetunit — Lehrer die- 
jer „Wiflenichaft“ 


— Bei Qualertomn, 
DVerfonenzua aeitern in eine fahrende 
Tifnitgejelichaft; fünf Tote. 

- Urbefannter lie fih in Süd 
Euperior, Wis., heute früh .von einem 
Zuge der Nordpazifitbahn föpfen. 

— $175,000 Schadenfeuer heute in 
der SKofferfabrit der Multnomah 
Irunt Eo. und Monarch) Zumber Co. 
in Bortland, Dre. 


— NR. 3. Hunter, früher reicher 
Kaufmann in Wafhington, D. K., er: 
Ichof fi im Hotel St. Denis, N. 9.; 
Vermögen veripefulirt. 

— Charles Wilde, junger Wärter 
im Gtaotsirrenhauje bei Yorktown 
Heiahts, N. Y., im Bett 
mutlich von einem |rren. 


— Zwei elektriſche 
mit Ausflüglern ſtießen im Ogden 
Canyon bei Ogden, Utah, geſtern zu— 
ſammen; vier Tote, 25 Verletzte. 

— Großloge der Elks tagt nächſte 
Woche in Rocheſter, N. Y. Heute trafen 
auf einem Sonderzuge bereits die Chi— 
cagoer und andere aus dem Weſten ein. 

— Die Veteranen haben heute maſ— 
ſenweiſe die Heimfahrt 
burg angetreten. Neun erlagen wäh— 
rend der Feier der Hitze und der An— 
ſtrengung. 

— Durh Bligitrahl 
Sitz von John D. 
Euclid Ave.Baptiſtenkirche in Cleve— 
land, D., 
gejtern zerfplittert. 

— Harıy Sauer, Bürgerfrieg3- 
veteran, John Garr, 67 Nahre, und 
Lorenz Gapyer, 12 Jahre, bei Medina, 
O., vom Blitz erſchlagen; ſie ſtanden 
unter einem Baum. 
Drudluftichlaud) 
Shorefradtzua plabte 
D.; fünf Eifenbahner 
Ghicagoer: Adam 
Edgar und Frant 

— Nellie Dtel, 22 Nahre, 
Frau, vom Gatten verlaffen, und Frl. 
Amelia Heitz, 28 Jahre, St. Louis, 
verbrannten ſich geſtern; 
Selbſtmordverſuche vereitelt. 


New VYorker Diſtriktsanwalt 
weiſt ſtatiſtiſch nach, daß dort im letz— 
ten Jahre 2068 Junggeſellen und nur 
789 Ehemänner, 100 Jungfern und 66 
Ehefrauen wegen Verbrechen überführt 
wurden. 

— In Kirkwood, Vorſtadt von At— 
lanta, Ga., lieferte heute, im Poſtamt 
überraſcht, der Spindenſprenger J. W. 
Johnſon Bürgern und Boliziften eine 
Schlacht, bis er tötlich verwundet zu— 
ſammenbrach. 

— Eine Waldreſerve zwiſchen der 
Bundeshauptſtadt und Baltimore, 40 
Meilen Länge, vielfach Wald- und Hü— 
gelland, zu ſchaffen, iſt der Zweck eines 
in beiden Städten gegründeten Ders | 
bandes von Naturfreunden. 

— Eugene Debs, Arveiterführer, hat 
in Terre Haute gefiern eine junge Yrau, 
die ihr reicher Gatte verlafjen hatte, 
und die dann Dirn: germorden war, um 
fie zu retten, aufgenommen. Sie ijt 
die Tochter eines Geiitlichen. 

— Ostkar Williams, Turmſpitzen- 
ausbeſſerer und Blitzableiteragent, 
wurde geſtern in Chautauqua, N. Q., 
getötet, als er, mit Zähnen am Draht— 
feil hängend, ſich 350 Fuß weit durch 
die Luft ziehen ließ und abſtürzte. 

— Dr. Widiam Winter in New— 
caſtle, Ind. den die Nachforſchungen 
nach ſeinem Töchterchen Katherine ſchon 
ein Vermögen gekoſtet haben, iſt jetzt 
auch Zielſcheibe von Erpreſſern. Ein 
in Adrian, Mich., verhaftetes Weib iſt 
geſtändig. 

— Bradlen Smith, Neger, ſchlug 
und ſtach in ter Menge am Strand in 
Newport, R. 3., geitern den Seemann 
Maloney, ie "diefer gegen da Ge- 
dränge proteftirte, erihoß auf ber 
Flucht den 14jährigen Win. Egan, und 
mußte eine Stunde lang von ber 
Polizei, bi3 an den Hals im Waſſer 
febenb, vor Shndjufig gefhägt mer- 

3 Verftärfung fam. 


wurden der 


auf Xale 
bei Holland, 
verlegt, Drei 
Schmelter, Alonzo 
Sanfair. 


ben. bis 


icJunkin Advertiſing Agench 


Pa., fuhr ein 


ermordet; ver— 


Landbahnzüge 


bon Gettys= | 


Nodefeller in der | 


und mehrere andere Gibe | 


junge |‘ 


frühere | 


Chicago. 
Vater, reicher Farmer bi 
Md., erihof, aus Eifer- 


1911, 


— NA. 


Galisbury, 
| = 
rade das Frühſtück kochte, ſchoß auf 
ſeine vier Jungens, traf ſie aber nicht, 
und beging, während ſie flüchteten, 

Selbſtmord. 


| 

| — Charlotte Sudheimer, zwei 

| Jahre alt, fiel aus einem Boot in den 

| GSapvagefe: bei St. Paul, Minn., die 

> Mutter, deren Oatte und Wm. Ron= 
beau fprangen nad. Der Bater ret= 
tete die Mutter, Rondeau rettete das 

| Kind und ertranf. 


— Für mehr Spielpläge mwirb eine ! 
Zählung von 120,197 Kindern an 
einem fchönen Sonnabend Nachmittag 
in New Morf angeführt, von denen die 
meiften nicht wußten, was fie anfangen 

| jollten; in der Nähe lungerten 30,000 
Erwachſene herum. 


— Bei Batespi.ie, Miff., Perjonen- 
zug der Nllinois Yentralbahn, auf 
Fahrt von Memphis nad New 
Drleang, geitern früh von Zugräubern 
angehalten; Spinde im Bahnerpreß- 

| wagen gejprengt und $500 bis $3500 
| geraubt. Reifende nicht belältigt. 


— Rreistampf um Leichtgewicht» 
ı meilterfhaft in Gan zn 
geſtern. Willie Ritchie behielt fie; i 
elften Gang jtredte er ben Bine, 
Rivers, einen Merifaner, befinnung3= 
los nieder. €3 mar ein furdhtbarer 
| Kampf. 7000 Zufchauer. $30,000 

Einnahmen. 


— CSchmere Gewitter und molfen- 
bruchartige Regen aejtern Abend und 
| heute früh aus Dulutd und Winona, 
Minn., gemeldet. Zugverfehr auf der 
Chicago, Milmaufee & St. Baul- und 
auf der Burlingtonbahn in Süd— 
minneſota und Nordwiskonſin ſtun— 
denlang unterbrochen. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — Chicago 0—5, 
Cincinnati 4—3; Philadelphia 6—6, 
Bolton 2—1; Pittsburg 3—8, St. 
| Louis 3—12; Broofiyn 2—3, New 
| Nort 5-9. „Umerican Lecgue” 
| &t. Louis 6—1, Chicago 1-2; Bofton 
| 13—3, Philadelphia 6-5,” New Hort 
0—5, Wajhinaton 5—2; Gleveland 
4—4, Detroit 2— 

— Gejtorben: Charles Heike, ehe: 
ı mal? Sefretär der „American Sugar 
| Refining Eo.“, wegen Beteiliaung an 
Zuderzollbetrügereien beim Wiegen zu 
8 Monaten und $5000 verurteilt, von 
Präfident Taft hegnabigt, in Sea— 
briaht, N. 3., 60 Sahre alt; Hermann 
Hulmann jen., beutfcher Großhändler 
in Materialmaaren, Terre Haute, 
xnd., 82 Jahre alt, Millionär und 
| Philanthrop; William Stidney,Zigar- 
ı renfabrifant, St. Louis, 69 Jahre alt, 

gemeinfinniger Bürger. 

— infolge Platen3 der Pneumatit 

überfchlua fich auf der Rennbahn bei 

| Kolumbu3,, D., geftern ein Kraft: 
wagen; deſſen Lenker, Harry ©. 
| Ainiabt, „Held der Andianapolifer 
Rennbahn“, und der Mechaniter 
Michaelis, 19 Jahre, Cloves, N. M., 
murden getötet. Aniaht, 23 Jahre alt, 
erwarb den Heldentitel, al3 er im 
Mettfahren aegen eine Mauer faufte, 
um nicht einen anderen Kraftfahrer 
überfahren zu müffen. Auf gleiche 
Meile fand bei Medford, Ore., der 
2Ojähriae Don Helms den Tod. 


— Präfivent Wilfon hat auf dem 
| Schlachtfel de dvon Gettysburg, Pa., 
| aeitern die Neterunen von Norb und 

Sid aufaefordert, in den neuen Kampf, 
| für die Beſſecung der wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe der Maſſen, gegen Kor— 
| ruption, für die Vollſtreckung der Ge— 
ſetze, die Erhaltung der Verfaſſung, 
einzutreten; dieſer Kampf ſei ein weit 
ſchwererer, als der vor fünfzig Jahren. 
Heute traf der Präſident auf ſeinem 
Landſitz bei Corniſh, New Hampſhire, 
| zu furzem Befuch ein. 

— Der Milionär Charles Gatey 
heiratete unlängft in Minneapoli3 
Trlorence Hopgood. Tochter eines reichen 
Getreidemaflerd. Morageitern Abend 
geriet er dort in die Gefellihaft von 
Hotelclerf3, welche gerade einen Natio- 
nalfonvent abhielten, ließ maffenhaft 
Champagner auffahren und warf an= 
geblich mit Fünfdolarfcheinen ym ſich. 
Jemand rief ſeinen Schwiegervater, 
dieſer kam, ohrfeigte und ſchüttelte den 
Verſchwender, worauf letzterer ſofort 
im Sonderzug nach New Yort zurüd- 
kehrte, en en feine Frau. 

— Die Hun —— des Si 
be3 Abmirald Perry ü ei |, 
ner cf dm Ge hu 





ſucht geſtern feine Gattin, als fie ges | 


| dem 


Ban, der berühmten Weininfel, be= 
gonnen. mn allen Binnenjeehafen- 
ftädten werden in den nädhjjten Mona» 
te Feiern ftattfinden. Auf der Ynjel 
wurde der Örundftein zu dem Monu= 
mentalbau gelegt. ?eitrebner Henry 
Matterfon, Louispille, Ky., .beflagte, 
baf ein aroßer und 48 kleine Kongreſſe 
(Zegislaturen) das Volt regierten oder 
vielmehr dhifanirten, und das ver- 
minbere die Achtung vor dem Gejet. 


Ausland. 


— $50,000 Schabenfeuer geitern in 
North Battleford, Sast. 

"— $20,000 FFabrikfeuer in Sutton 
Eoldfiel durch Stimmrechtlerinnen 
verurſacht. 

— 154 Bauern haben beim Brande 
des ruſſiſchen Dorfes Aſtrada Movtao 
den Tod gefunden. 

— General von Heeringen iſt in— 
folge von Ueberarbeit, laut Depeſche 
aus Berlin, als Kriegsminiſter zurück— 
getreten; war vier Jahre im Amt. 

— Unter dem neuen Vertrag mit 
der Marconigeſellſchaft muß England 
842,000 jährlich für jede Station 
mehr bezahlen, als unter dem alten. 

— Der franzöſiſche Senat hat ein 
neues Hotellizensgeſetz angenommen, 
um Franzoſen den Mitbewerb mit 
Ausländern, die vier Fünftel aller Ho— 
tels in Frankreich führen, zu erleich— 
tern. 

— Der preußiſche Geſandte von 
Mühlberg hat dem Papſt geſtern ein 
Handſchreiben des Kaiſers überreicht, 
worin dieſer ſich für die Glückwünſche 
des Kirchenfürſten zum Regierungs— 
jubiläum bedankt. 

— Dr. Goldſchmidt 
kentelegraphenſyſtem erfunden, mit 
er zwei Tage lang erfolgreich 
zwiſchen Neuſtadt am Rübenberge bei 
Hannover und Trenton, N. J., Ver— 
ſuche angeſtellt haben will. 

— Da Polizei machtlos war, mußie 
im Diamantgrubenarbeiterjreit in 
Johannesburg, Transvaal, gejtern 
stavallerie die Menge zerftreuen, nacı- 
dem dieje das Bahnhofsgebäude und 
das Gebäude des „Star“ in Brand ge» 
jtedt und den Bahnverkehr zum Still: 
ſtand gebracht hatte; Werbot einer 


hat ein Fun 


die Urjache der Ausfchreitungen. Vier 
Menjchen murden erfchofien, und 
dreißig liegen verwundet in den 
Hofpitälern. Man befürchtet, daß ein 
Zeil der Minen von den Ausftändigen 
überfhwemmi werden wird; auch) bie 
200,00C Kulis, welche in den Minen 


arbeiten, werden auffällig. 


— AS das vom Manöver zurüd- 
ı tehrende 100. tanadifche Milizuegiment 
gejtern an einer Bant in Winnipeg, 
Man., vorbeizog, rief ein Amerifa- 
ner, ein Sternenbanner ſchwingend: 
„Hurra für den amertiantihen Adler!” 
Der Milizoberit, 3. B. Mitchell, Tieiz 
ihn auffordern, die Fahne fortzutun, 
aber fjchon Hatten Ilmftehende da3 
Banner zerriffen, zu Boden geivorfen 
und mit Füßen getreten, und eine 
Prügelei entftand. Schlieglich mußte 
die Polizei den Ameritaner retten. — 
In Tucfon, Ariz., wurde von Amerifa- 
nern oder Freunden der merifanifchen 
Rebellen die megifanifche Fahne vom 
merifanifchen Konfulatsgebäude ge: 
riffen und zertreten, und’ in San 
Franzisfo die Fahne von Paraguay 
bom Dad) des Haufes des dortigen 
Konſuls. 


Lokalbericht. 


— — nn nn 


Deutſches Altenheim. 


Feſtliche Grundſteinlegung zu dem neuen 
Gebäude. 


In Gegenwart vieler Freunde und 
Gönner des Deutfchen Altenheims, der 
Mitglieder des Vollziehungsausfchuj- 
jes, de3 Herren- und FFrauenpereins, 
wird heute Nachmittag der Grunpftein 
zu dem neuen, zmweiten Gebäude der 
Anftalt gelegt. Eine Begrüßungs- 
anjprache des Präfidenten des Herren- 
vereing, Herrn Louis Sala, eröffnet 
die eier, hierauf hält Frau Klara 
Rehtmeyer, die Präſidentin des 
Frauenbvereins, eine Anſprache und 
trägt einen von Martin Dreſcher ver— 
faßten Prolog vor, und daran ſchließt 
ſich die Weiherede von Paſtor Rudolf 
John. Nach Geſangsvorträgen der 
Vereinigten Männerchöre unter eitung 
von Herrn Ottomar Geraſch richtet 
Herr Henry W. Huttmann im Namen 
des Vollziehungsausſchuſſes das Wort 
an die Feſtverſammlung, und mit ei— 
nem Geſang der Männerchöre ſchließt 
die Feier. 

Der feuerfeſte, modern eingerichtete 


Neubau wird mit ſeinen 72 Zimmern 


226 Perſonen aufnehmen können und 
iſt dazu beſtimmt, dem im alten Ge— 
bäude trotz mehrerer Anbauten herr— 
ſchendem Raummangel auf Jahre hin— 
aus abzuhelfen. 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohltätig— 
keitsvereins der Lutheriſchen Stadt— 
miſſion und deſſen Mitarbeiter ver— 
ſammeln ſich morgen Abend um 7 Uhr 
in Paſtor Sucops Schule, Hoyne Ave. 
und Cornelia Str., zur Rechnungs— 
ablage über das Stadtmiſſions- und 
Kinderheim-Piknik und Verteilung 
des Reingewinns. Alle nicht verfauf- 
ten Eintrittsfarten oder Geld follten in 
diefer Situng abgeliefert werden. 

— — — 


Näherin überfahren. 


Yennie Campo, Nr. 1111 Milton 
Ape., eine Näherin, wurde heute an 
Sadfon od. und Fifth Ave. von 
einem Motorradfahrer, dem Schul: 
lehrer Karl Helein aus Bippus, rd., 
een. Sie trug eine tiefe Wunde 

m Hinterkopf davon und mwurbe in 
3 Iroquoishoſpital gebracht. Helein 
wurde ———— 


Bi 


| ge A Die u gonna 


| 


ı Derfammlung der Ausjtändigen war Fee 


' jtill und friedlich zugegangen 


Die „Sanirung“ ı der eier des 
Vierten glüdlich gelungen. 


Nuhe und Sicherheit. 


Uar em tötlib verlaniener 


eier in Chicago und Umgegend. 
Die Sommergint. — Straßenbahnütreit. 


trachtet werden. Die Bewegung 
„Sanirung“ der Feier 
erjt vor wenigen Jahren begonnen, hai 
ihren Zmed bereits erfüllt. 
tionale Feiertag, Ddeflen 
no vor wenigen Jahren mit 
Grund bange Befürchtungen 

rufen pflegte, 
waren, bat jih von Jahr 
Jahr harmloſer geſtaltet. Im Jah— 
re 1909 hatten die Feier 
„Bierten“ 215 Menjchenleben ae 
foftet. Damit hatte der Wohnfinn 
feinen Höhepuntt erreiht.. Es wurde 
nun mit feiner Befämpfung begonnen. 


zur 


Im Jahre 1910 gab es noch 131 To- | 


auf Die | Tepumgen zugezogen 

Feier zurüdzuführen waren, im nächit- | * — wor, 8 

folgenden Jahre ging die Verluftziffer | Weſt 
gerber oO *— *8* 

auf 57, im Jahre 1912 auf 41 zurück, Brandwunden, 


desfälle zu berichten, welche 


und geſtern hat ſich, nach den vorlie 
genden Berichten, die Zahl der Opfer 
nur mehr auf 16 belaufen. Auf die 
Stadt Chicago, wo im Jahre 1908 der 
ins Kraut geſchoſſene „Patriotismus“ 
12 Menſchenleben koſtete, iſt es dies 
mal ganz ohne tötlichen Unfaäll abge— 
gangen, doch wird ein ſolcher aus der 
Umgebung der Stadt berichtet. Im 
Jahre 1909 hatte ſich hier die Zahl der 
Verwundungen auf 114 belaufen, 
heuer iſt ſie zurückgegangen auf zehn, 
doch mag allerdings eines der Opfer 
ſterben. 

Die ſtrenge behördliche Kontrole 
des Verkaufs von Feuerwerkstörpern, 
das Verbot, auf Straßen und Gaſſen 
in ſinnloſer Weiſe zu ſchießen und zu 
haben gute Früchte gezeitigt. 
Sind auch vereinzelte Uebertretungen 
vorgekommen, ſo iſt es im Allgemeinen 
in der 
Stadt, und auf dieſe Weiſe hat der 
Feſttag ſich zu einem wirklichen Feier 
und Freudentag geſtaltet für die große 
Maſſe der Bevölkerung. Das Weg— 
fallen des blödſinnigen Geknalles hat 
die nationale Feier nicht im minde— 
ſten beeinträchtigt, es iſt hier und an 
derwärts in dieſer Hinſicht ſogar mehr 
und vor allem beſſeres geleiſtet worden, 
als in früheren Jahren. In zahlrei— 
chen öffentlichen Parks ſind — teils 
mit behördlicher Beihilfe, teils ohne 
dieſe — große Kinderfeſte veranſtaltet 
worden. In den eigentlichen Strand— 
bädern und an zahlreichen Uferjireden 
des Geed, melche jonft noch zu Bade- 
zweden freigegeben worden find, wim- 
melte es von vergnügter Menjchheit, 
und infolge des vernünftigeren Gebah- 
rens, zu dem die Bevölkerung ich hat 
bewegen laffen, hat diefe auch die heiße 
Witterung verhältnigmäßig gut er- 
tragen 

Keichter Dienft für Senerwehr. 


Auch die Feuerwehr hatte, im Ver- 
gleich zu früheren Zeiten, gejtern ei- 
nen verhältnigmäßig leichten Dienit. 
Sie ift zwar in den 24 Stunden, bon 
12 Uhr in der Donnerstag: bis 12 
Uhr in der leßtverfloffenen Nacht, 126 
mal alarmirt worden, aber e3 handelte 
fih durchweg nur um unbebeutende 
Brände, die in den meijten Fallen be- 
reit3 gelöfcht waren noch ehe die 
Mannichaften der nächſten Brand— 
wache herbeigeeilt waren. 

Wegen unlizenſirten Verkaufs von 
Feuerwerkskörpern verhaftet wurden 
der Chineſe Ong On Lung, Nr. 603 
S. Clark Straße, und eine Kate E. 
Fahey, Nr. 640 W. Diviſion Straße. 

Auf einem Ausfluge umgekommen. 

Die 15jährige Anna Kilk hatte ge— 
ſtern mit Freunden einen Ausflug nach 
Fullersburg bei Hinsdale gemacht. Die 
Geſellſchaft machte dort eine Bootfahrt, 
und das junge Mädchen iſt, während 
es im Boot ſaß und keine Gefahr auch 
nur ahnte, von einer Revolverkugel ge— 
troffen und tötlich verletzt worden. 
Unter dem Verdacht, den Schuß abge— 
feuert zu haben, wurden mehrere Per— 
ſonen verhaftet. Die Getroffene wurde, 
ſterbend, nach einem Hoſpital in Chi— 
cago geſchafft, ſie ſoll an der Weſt 18. 
Straße gewohnt haben. 

Liſte der Verletzungen. 


Ganz ohne Verletzungen iſt es, wie 
ſchon oben bemerkt, in Chicago bei der 
geſtrigen Feier doch nicht abgegangen. 
Eine Liſte der verletzten Perſonen, mit 
Angabe der Umftände, ı:nter denen e3 
zu der Berlegung fam, folgt nad) 
ſtehend: 

Leo Kolber, 7 Jahre alt; wurde 
auf der Veranda ſeines Elternhauſes, 


Die zartefte Hant wird verſchöner 


HAND 
SAPOLIO 


Zur Toilette und Bad. 


Es fühlt „is weich und jammtartig an 

und enthält gerade *ie ente, welche 
find, um bie Haut —3 gu 

rei ,‚ au ftärlen, au ermeichen und 

gu verfchönern, 


Ule Groceries und Apotheten. 


operation 


den Schuß abgegeben zu haben; 


und zehn | 
fonftige Unfälle in Derbindung mit der | 


| Haufes Nr. 

| unter dem VBerdad;t der 

Was anfänglich für ausfichtslos ge: | 
halten wurde, darf als gelungen bes | 


des Wierien, | 


Der nas | 
gerannahen | 4504 Yuftine Straße; 
gutem | 
wachzu⸗ Palinel, Nt. 4 504 Juftine Straße ab- 
die nur allzu begründet | 
3U | in Haft. 


des | 


| funden, 
| feuermwerft, achtios 


terleib 


urſachte. 
nicht lange vor. 
ſich nicht über der Stadt, aber Linde- 
rung hatte der zeitweilige Temperatur-4 


Nr. 1857 N. Campbeli Abe durch 
einen Rcbolverfchuß im Unterleib ver- 
mwundet. Unter dem Verdacht der Tä- 
terichaft wurden drei Knaben aus der 
Nachbarſchaft. John Bonizillo, Her⸗ 
bert Stuber und Willard Griswold, 
verhaftet. Der Erftgenannt: fcheint 
er 
foqt, die beiden anderen Jungen hät- 
ten ihn den Revolver gegeben. 

Addie Moore, Krantenpfleaerin, 35 
Jahre alt und wohnhaft Nr. 1915 N. 
Part Ape.; wurde durch einen Revol- 
verihuß am linten Bein periwundet 
mährend fie fih auf der Veranda des 
2460 Gatalpa Et. befand; 
Täterſchaft iſt 
der 19jährige James Beardsley, Nr. 
2465 Catalpa Ct., in Haft genommen 
worden. 

Frau Annie Kalces und die 5jährige 
Jojephine Miajher, Nr. 4503 Juſtine 
Straße, und Frau Annie Zemba, Nr. 
durch einen 
Schrotſchuß den Chas. 


verpundet, 


gefeuert hatte; der Schütze befindet ſich 


Mildred Schachter, 
2136 Evergreen Ave.; hatte hinter der 
elterlichen Wohnung Zündhölzer ges | 
welche Knaben, die dort ges | 
hatten liegen lallen; 
indem es mit den | 
ſchwere Ver— 


4 Jahre alt, 


das Kind hat ſich, 
Zündhölzern ſpielte, 


I 
Katherine For, 3 Nahre alt, 5152 | 
Chicago Yde.; erlitt fchmwere | 
indem ihr Kleidchen 
durch‘ die Funken eines ſogenannten 
„Sparkler“ in Brand geſetzt wurden. 

Walter Barczak, 4 Jahre alt, 1530 
Cornell Str.; erlitt Brandwunden am 
rechten Bein, während er zuſchaute, wie 
ein biederer Patriot zwiſchen zwei 
Steinen Schießpulver zerrieb. 

Frau Agnes Hahn, 19 Jahre alt, 
937 Will Str., wurde von einem noch 
nicht ermittelten Schützen in den Un— 
geſchoſſen und wird wahrſchein— 


lich ſterben. Sie befindet ſich im St. 


Eliſabeth Hoſpital. 


Die hitze. 

Der Sommer hat es auch geſtern 
wieder ſehr gut gemeint mit den 
Chicagoern. Das Queckſilber ſtieg 
Ihon frühzeitig auf etwa SU Grad und | 
hielt ji dan Ytandhaft auf "sl. 
Hohe, bis geaer Halb jieben Uhr 
Abends Gemitterwolten aufzugen, und | 
ein jcharfer Windjtoh von Nornofien | 
yer einen jühen Temperaturſturz ver— 
Die Abkühlung hielt zwar 
Das Gewitter entlud 


wedjjel Doch qubradht. 


Un den;zolgen der Hibe gejtorben tft | R 


der Nahtwächter Michael Stennelly,den ı 


man in bemußtlofem Zuftande vor dem | I 


Gebäude Nr. 15 ©. Water Str. 
funden und: nad) dem 
Hojpital geichafft hatte, 
hoſpital iſt Joſeph Bradſhaw, 2043 
Weſt 14. Str., den Nachwirkungen 
eines Hitzſchlages erlegen, den er am 
30, Juni erlitten hatte. James Di..on, 
1842 Weit Erie Str., brach in der 
Kähe feiner Wohnung auf ver Straße 
tot zufammen. Eines ebenjo plöß- 
lichen Todes jtarb Thomas Raidy aus | 
Rockford, Ill. 

Durch die Hitze überwältigt wurden: 

Roy Frink, 1552 Oſt 63. Straße, 
Motorführer; nach dem Iroquois 
Memorial Hoſpital geſchafft. 

H. O. M'Kee, Schulſuperintendent 
in Frankfort, Ky.; vor dem Haupt— 
quartier der Geheimpolizei an N. La 
Salle Straße ohnmächtig geworden 
und nach dem Iroquois Memorial 
Hoſpital geſchafft. 

Fräu M. G. Carroll, 4620 Carroll 
Ave.; auf dem Bahnhof an der La 
Salle Straße ohnmädhtig geworden; 
nach dem Notfallhofpital an der ©. 
Slarf Straße aefchafft. 

Edward Quomperdo, 2013 Weſt 
Superior Str.; in der Nähe ſeiner 
Wohnung auf ber Straße zufammen: 
gefnidt; nad Haufe gebradt. 

Strafenbahnanaeitellte feiern. 

Das Betriebsperfonal der Eonfoli- 
dated Traction Eo. hat feine Drohung 
mwahrgemadht und den = le 


ge 
Iroquois 


Streit gejtern begonnen. So rubie 
venn biS auf meiteres der Straßen: 
bahnverfehr in den Wororten meit 
[ih von Chicago und in Evanfton voll 
tändig. Geftern und heute ha- 
ben die Wirkungen diefes Streifes 
ſich noch nicht ſehr unangenehm 
fühlbar gemacht, und auch mor— 
gen wird die Verkehrseinſtellung auf 
den Linien der Conſolidated Traction 
Co. noch keine ſehr mißliche Wirkun— 
gen haben; ſolche werden ſich aber zei— 
gen, falls die gegenwärtige Sachlage 
auch am Montag noch keine Aenderung 
erfahren haben ſollte. 

Mayor James R. Smart von 
Evanſton bemüht ſich, Friedensver— 
handlungen zwiſchen der Straßen— 
bahnverwaltung und den Streikern an— 
zubahnen. Auf alle Fälle iſt indeſſen 
in Evanſton bereits eine Omnibus— 
linie organiſirt worden, die heute zwei 
Automobil-Omnibuſſe im Dienſt hatte 
und gegebenenfalls die Zahl ihrerFuhr⸗ 
werke bedeutend vermehren wird. Die 
Verwaltung der American Can Co. in 
Maywood gibt bekannt, daß ſie zur 
Bequemlichkeit ihrer Angeſtellten von 
Montag an fünf Omnibuſſe zwiſchen 
Melroje Part und TForeft Park ver- 
tehren lafjen merde, jofern der Stra- 
benbahnftreif inzmwifchen nicht beigelegt 
merbe. 

Nicht durch einen Streik, ſondern 
durch einen Schaden in der Krafter- 
zeugungsanlage der Gefellfhaft wurde 
geftern auf der Aurora & Elgin Bahn 
eine Verfehrsftotung von nahezu 6 
Stunden verurjadt. 


— Kleiner Yrrtum. — „Ya, denten 
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Garantirte Produkte — Eine — 


— 
Kapitel 
Drei 


Zur Einführung von 
Hydror Produkten 


Die neue Conſumers Com— 


pany nahm ihren Namen 
an von jenem alten Geſchäft an der 
35. und Butler Straße, das zuerſt die 
deſtillirten Waſſer, Karbonwaſſer und 


Eis, 


die bei dem Publifum als Hydror Produfte 
befannt find, produsirte 


und verfaufte. - Die 


alte Conjumers Company wurde 1888 organi- 


jirt und 1905 mit der Knickerboder Jce 


pany verjchmolzen. Die 


Lom- 
Hydror Produkte find 


jeßt eingeichlojjen in die „Sarantirten Pro- 
Durkte‘ der neuen Confumers Company, und fo 
hat das Publifum die Sicherheit, dat; es betreffs 
der Hydror Produkte ebenjo volljtändig zu- 
friedenjtellend bedient wird, wie fich die 
Lonjumers 
| Koblen, 


Company verbürat hat, dies mit 
Eis und Baumaterialien zu tun. 


Consumers Company 
City Fuel_Knickerbocker Ice 


Building Material _Hydrox Products 


GeneralOffices, Consumers CompanyBldg. 


State and Quincy Streets 


48 Unlimited Trunk Lines at Main Office 
W 


abash 3456 


141 Branch Telephones at Company Yards 


and Depotsin Chicago and Vicinity— 


Use 


the Once Nearest You for Prompt Service 
1100 Motors and Delivery Wagons to 
R 


ender Service 
More than * 
2500 Dealers 
Now Sell 
GUARANTEED 
PRODUCTS 


Hın und nad) dem 8. Juli wird diejer Laden Dienftag Abos. um 8 Uhr geichloffen 
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Montag — die fenfationelle Juli⸗ 
Räumung des Großen 


Ladens ernſtlich 


Dieſe Werte haben eine große Bedeutung 


— — . 
Leſet die Räumungs ren 
3011, Kleider sa ne b geitre 
Ri reales bellie|<c ucer 
vr D farben, |der Sinabams, | 
wert 12% ive [gebeit » | Keite 


zielt, die She) Nard.. . De 


Yard 
nn. 
Herabſet ungen an — 
56-30lliges ume eb eichte Bettlale ug, 
Fabrilreſter ud Keiter, J 
die VMard... i ae für 
vl zöllige > geble icht es "Bertlafe N; zeug, BL 64 
brifreiter md Me siter, wert bis € 
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» Diele 


J Haändtuchſtoff 


J Gebleichtes Craſh 
a ;euga, mit voten 
läre 10c Snalität, 

id, Dard 3 
Graib Handt ge ug, 
mit roter Borte, 


bom <Ztikt, 
dieſe Woche au, 


Yard. . 28 


A Se Beſte 
Kiffen Bezüge : 
ehr ſchöne Partie, Größe 
2%38% Zoll, gut 18c wert, 
M ivezieller reis & dieſen 


u Nerlauf, jeder 2 2 1214: 
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Handtuch 
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Armour 
Cotton 
3 Büchſen. 
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Strümpfe 


Hochfeine Qualität 
ſchwarze Kin derſtrüm 


vfe, das . 
WAR —— — ‚be 


seine, geripp 
Damenitrümpfe, dop 


te 

pelte Ferien und Zeben, 
das Paar 

ae... I 9 2 
„Engineers und ‚five 
mens" Strümpfe für 
Männer, in fhwarz oder 
Sobiarben, 

das Baar 

Extra große blaue umd 


ſchwarze, 
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weiße Bandana Taſchen— 


tücher für 6c 


N 


Die leiten Borjtelungen., 


Öuffaloe Bills und Pawnee Bills 
ftellung fchließt morgen Abend. 


Die große Schauftelluna „Wildweit | 
und ?yernoft“ von Gol. Cody und 
Major Lillte befindet jich jegt auf Der | 
Weitjeite, an Chicago und Weſtern 
Upe., wo heute und morgen Nachmittag 
und Abend die Ichten Borfiellunaen 
ftattfinden. Maler und Bildhauer, 
Kunftichüler und Zeichner für Seiiuns ı 
gen und Zeitfchriften haben aus diefen | 
Vorstellungen Anregung geihöpft und | 
Modelle unter den zahlreid, en maleri= | 
Ichen Geitalten gefunden, eine Tatjache, ı 
die den Wert des Ylnternehmens vom | 
fünftlerifchen Standpuntt qlänzend er: 
mweilt. Es hat aud den Anftoß dazu 
gegeben, daß viele Vereinigungen, Mu- 
jeen, Gelehrte und die Regierung feldit 
Schritte unternommen haben, die dar: 
gejtellten Züge ameritantjchen Lebens, | 
die zum Zeil der Vergangenheit ange- 2 
hören, zu jtudiren und der Nachwelt 
aufzubewahren. Dies jollte auch ven 
Bleichgiltigiten überzeugen, wie echt in= 
tereffant und lehrreich die Schauitel- 
lung ift. Das Programm enthält vies- 
mal viele Neuheiten und Attraktionen, 
lauter echte, lebenswahre Scilderun: 
aen bon Deitapäumen aus allen Welt- 
teilen. 


Scans | 


| 


tech. — Richter: „Auf welchen 
Bere ind Sie in das Haus einge 
m?” — Ginbreder: „Ra, felbit- 


preiſe 
Harn merzert ee 
1» im alten“ be 


| ut, Nard. 


zn 


wahl popirurer ! 
reduzirt 
——— — —— 
Speziell von 9 bis 
Vorm. Montag. 
Lighthouſe 
Cleanſer — 


Qualität 
ſette Pongee, 
die 


Lange Kimonss 
Lange 
A monos, in hell ae 

muſt. 
Lawns 
beſetzt 
tem Banding, 


Mana 
fleider, 

1. schlichten Farben 
ntedriger Hals 
lurze 
14, prächt. Aus 
wahl, wi. 1.25,3 


an SommerKleiderſtoffen. 
Tiſſue stleider Ginghams, 

in r tige Sipehl 

1d8 


eguläre 15 * Qua⸗ 


*— 
late t West, 94 
ze 


BD: 00 


Tafel-Leinen — 


u irte mer riſirt Tafeltücher, Größe 58x 
U, Te örrer "soh Haum, rvegus ri 

VY 25 weri, rei air! auf. I 

jöll. merzerti. Tafeldantı uf, fehr J ne 

dit er, ISc Qual., 

für Diel sen Berlauf, Nard 


11 Spitzen-Gardinen 

; Nards Nottingham Spitzen⸗ 
Gardinen, ſehr ſchöne Quali— 
tät, aroße Auswahl bon reis» 
jenden Muijtern, regulärer 
$1.25 Wert, 

das Buar 


.10c 


Sols 
bon dem | 2% Yards feine Swiß Gar- 
29cZorte | dinen, fehr jhön ornamentirt 
u mit weiben. Einfügen, gut 
IdE 1.25 wert, für diejen Verfauf 
. das — 
au. ..unnnrnnse. dc 


Unterzeng 


— * 4 
Damen-Ki-JGebrochene Partie ge 
rippte Union GSuit3 für 
Sinaben, lurze Aermel, 
Knielängen, weiß oder 
Cream, 50c Sorte, ein 
Suit * 
ee 
Leibchen für 
feiner merzeti» 
firter Finifd, niedriger 
Hals, ohne 

Aermel 

Union Suits für Män— 
ner, lurze Aermel, Knö— 


chellängen, gute Quali⸗ 
tät, ein 
Euit für 


Lawns und 
u. Streifen, 
mit ſchlich— 
Gr. 
b. 4, "65 Sommer » 
Kinder, 


Kinder— 
in Plaids 


und 
Aermel, Gr. 2— 


79€ 


Nahm Gift. 


Bat aber die Aerzte, ſie um —— 
willen zu retten. 


Mutmaßlich in einem durch die Hiße 
verurſachten Anfalle von Geiſſte 7 
ſtörung verſuchte geſtern früh die Klei⸗ 
' dermaderin Andree Guigon, Nr. 1330 


LasSalle Ave., mittels Gifts ihrem Les 4 


ben ein Ende zu macden. Man fand 
fie rechtzeitig und fchaffte fie nach Der 7 

jolitlinif. Dort bat fie die Werzte, fie 4 
doch ums Himmelswillen zu teitten. 
ı Sie wird vorausfichtlich genefen. 


Bielten fi für überflüffig. 


Der 52jährige John 9. Sohnfon, 
ein Injafje des Armenhaufes in Dat 


ı Foreft, Hat ich geftern früh auf dem 


Hofe der Anstalt mit einem um - h 
Hals gefchlagenen Halatuh an einen ° 
Baum aufaztnüpft. Als man ihn fand, > 
war er tot. Der Mann hatte früher in 
der Herberge Nr. 98 W. Ban Buren 


| Straße gewohnt und vorigen Septems 


ber Aufnahme im Armenhaus gefu 
ı den. 


Srant ©. Wesley, ein früherer ne 
fajfe des Armendaufes in Dat Foreit, 
der fürzlich bemußtlos im SYadjom 
Part gefunden wurde, ift geftern frü 
im Wafhington Part Hofpital q 

ben. Man mutmaßt, daß der Man 
der aus Coventry, Mich., jtammte, 
felbftmörderifcher Abſicht Bi ger 


‘men habe. 
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Allen Lejern, die während des Sum» 
mers einen längeren oder fürzeren Land» 
aufenthalt nehmen tuollen, wird Die 
„Abendpojt“ und „Sunntagpoft“ dDurd) 
bie Boft zugefendet werden, wenn fie ung 
ihre Adreiie mitteilen. Die Borausbe- 
sahlung beträgt für die „Abendpoit“ 
allein 25 Gents, für die „Abendpoft“ und 
„Sonntagpojt“ 35 Gent den Monat. 

She Abendpoit Co, 
101 ©. Fifth Avenue. 








„Retorm‘‘: und Scheinpoltitif. 


Unjere Zeit jteht hier in Amerita 
unter dem Zeichen der „Reform“, und 
befragt man die reformbegeifterten und 
das Wort „Reform“ Ständig im 





- Munde führenden Leute, jo wird man 


zu hören befommen, daß mir in den 
lebten zwölf Dionaten wieder große 
BHortjhritte auf dem Wege der Reform 


 mahhten. Wollte man meiter forjchen, 


tionsgedanke, 


was etwa das wäre, ſo würde u. a. 
und zwar in erſter Reihe auf die „Tat— 
jache“ Hingemwiejen werben, daß die 
Sade der Prohibition, der Prohidi- 
entſchieden Fortſchritt 
machte; im Publitum ganz bedeutend 


an Boden gewann. Es würde darauf 


hingewieſen werden, daß das „trockene“ 
Gebiet in den Ver. Staaten wieder an 


DE ale ‚gewann, die Einführung alto- 


Moliſcher Getränke in „trockenen“ Staa— 


/ ten und unter Verlegung von Gefegen 


€ Folder Staaten verboten wurde, und 


J Schnapsbrennern 


Verruf ertklärten und hochbeſteuerten, 


7300,000 dem 
jahre“, 1907, gegenüber. Nicht weniger 


| Ausnahme! 
E Mehr im Verzehr der Genußmittel, 


dab man, wie dem Alfoholteufel, jo 
auch dem Tabakteufel durch mancherlei 
Mahnahmen — Rauchverbote für öf- 
fentliche Verkehrsmittel, Unjtalten u. 
j. m. — zu leibe ging. 

Demzufolge jolite man meinen, den 
und Bierbrauern 
und aud) den Tabatpflanzern, Iabal- 
und Zigarrenfabritanten und =Händ- 
lern der verfchiedenen Arten, müßte 


‚angft und bange werden; ihr Gejchäft 


müßte im Laufe der ‘Jahre entjpre- 
chend fchlechter geworden jein, für bie 
legten zwölf Monate wiederum einen 
bedeutenden Berluft zu verzeichnen ha— 


ben. Dem jveben veröffentlichten Bes | 
richt: des Binnenjteueramtes in Waid- | 


ington zufolge murden aber der in 
Genußmittel wejentlih mehr-erzenst- 
und verzehrt al3 je zuvor in einem 


Sabre in ver Gejchichte des Landes — | 
auch verhältnigmäßig mehr; noch mehr | 


al die Zunahme der Benölferung 
rechtfertigt. Im Nechnungsjahr 1913 
fam auf den Kopf der Bevölkerung 
mehr Whiskey u. |. w., mehr Bier 
und mehr Zabat als je zupor. 
„Die Irinfer“ des Landes verzehrten 
Die gewaltige Menge von 143,300,000 


Gallonen Spirituojen, eine Zunahme | 


von 7,500,000 dem Vorjahre und vor 
früheren „NRelord- 
als 64,500,000 „Barrels“ ® 
in dem Berichtjahre durch Duritige 
amerifanifhe Kehlen, modurd die 
Slanzleiftung von 1911, dem biähert 
den „Refordjahre”, um rund eine Mil. 
ion Barrel3 übertroffen wurde. 

m Rehnungsjahre 1913 wurden 
in den Ber. Staaten 7707 Millionen 
Sigarren und 14,012 Millionen Zi- 
garetten gerauht — 217 Millionen 
Zigarren und 2790 Millionen Ziga: 
retten mehr ala je zuvor in einem ein- 
zelnen Jahre. In Pfeifen gingen in 
bderjelben Zeit 403,200,000 Pfund Ta= 
Hat auf — 9,440,000 Pfund mehr als 
im Vorjahre—und die Schnupfer ver- 
Braucdten im Berichtjahre nicht went- 
ger al3 33,200,000 Pfund Tabak, was 


ier floſſen 


dem Vorjahre gegenüber eine Zu— 
nahme von drei Millionen Pfund, 


nahezu 10 Prozent bedeutet. Die Ein— 
nahmen der Regierung aus der Be— 
fteuerung der altoholiichen Getränke 
und bes Tabafs in feinen verichtedenen 
Genußformen und (zum geringen 
Seile) der Dieomargarine-Steuer und 
ber Steuer auf Sorporationen, beltz- 
fen jih im Rechnungsjahre 1913 auf 
5344.426,884 und erreichten damit 
eine vorher nie gefannte Höhe. Der 
bisherige Rekord wurde um nahezu 22 
Millionen übertroffen. _ 

Weberali Zunahme — mit einer 
Ueberall ein bedeutendes 


bie bon der „Reform“ unbarmberzig 


Fe Hefämpft werden; deren Genuß für 
- überaus jhädlih, unfittlih und „uns 


in“ erflärt wird — und dem gegen 


über in der Zahl der Wirtichaften, alio 


ber Pläte, an dem jene Genußmittel 


Fin erfter Reihe verfauft werden, eine 
© wefentliche Abnahme: die Zahl der ge- 
feslichen Berfaufsftellen von Bier und 
Spirituofen ging in dem einen 


Sabre von 465,000 auf 450,000 zu= 


Fi! Während der Verzehr der Waaz- 
zen, veren gejegliche Vertreiber fie find, 
F Ben Borjahre gegenüber um im Durd- 
Fit) etwa fünf Prozent stieg, aing 


ie Zahl der Wirtihaften um etwa 3 
- Brozent zurüd. 


Das bedeutet, da 


Der heimliche und Jamit zumeiit 


Fungefeglide 





Verlauf bon 
Schnaps in dem einen Jahre um fünf 
2 (und mehr) Gallonen ſtieg; 
ab ber Erfolg ein Scheinerfola ift, 
das Uebel nicht nur nicht verrin⸗ 
tie, jondern nod) verftärkte, und ihm 
esühertretung und -Mikachtung 
Und das ift nicht nur be— 


für die Prohibition, fondern | 


„Reform“z 











—— 











| 





| 


| 


Wer die Schale für wichtiger Hält, 
al3 den Kern, den Schein für maf- 








| 


gebend erachtet und nicht da” MWefen, ; Eintreibung und Berausgabung ber- 


ber mag bie derzeitige Strömung, die | felben; mehr Bolitit und mehr Macht 
fih ganz auf Aeußerlichteiten richtet, ; für die Meifter und Gefellen der Zunft. 
Das find, fo will es jcheinen, die po= 


für fegensreih halten und Iuftig mit 
ihr Schwimmen; der mag, im Bejon- 
bern, auch fi) für das Frauenitimm> 
recht beaeijtern und ob feiner neuelten 
Fortichritte frohloden. Denn Uns 


betung des Scheins ift unbeftritten ein | 
beroorjtechender Wejenszug der Frau. ! 





Des Rätjels Löfung. 


Die 48. Gejeggebung ift als die 
fortfohrittlichfte gepriefen worden, die 
Slinois feit Zangem, oder je gehabt 
habe ‚und Gouverneur Dunne hat jid 





viele anerfennende und fchmeichelhafte | 
Worte jagen lafjen wegen feiner Fort: | 


Thrittligteit und erleuchteten Deyıo- 
fratie. Wenn man aber nad den 


fortjrittlichenErrungenfhaften fragt, | 


die jene Zobpreifung und Beglüdwün- 
Ihung rechtfertigen miürden, dann 
mird man recht wenig zu hören befom- 
men. 
biel mehr getan wurde zur Verhinde- 
rung teirflichen Fortjchritt3 als zu 
feiner Förderung. 

Sp mandes, was die Gefeßgebung 
und der Gouverneur taten, bezw. uns 


terließen, läßt jich jchwer mit einander | 
Die Gefebges | 


in Einklang bringen. 
bung nahm einige gute Vorlagen an, 
meigerte jih aber, andere 
zu erlaffen, die man al3 gewiß erad)- 


ten mußte, wenn man au dem Erfolae | 


jener fchließen wollte, daß der Mehr- 
beit der Gejekgeber in Springfield 
dad öffentlide Wohl maßgebend 
fei. Der Gouverneur 
nete mehrere bon der 
bung angenommene orlagen, 
deren  Berfafjungsmäßigfeit 
ftarfe Zmeifel herrfchten, jo daß man 
fih feine Billigung derfelben nur 
daraus erklären fann, daß fie fehr 
„fortichrittlich”, ja „radifal“ find; er 
bermeigerte aber anderen, auf Grund 
angeblicher Berfaffungsmwidrigfeit, feine 
Unterfohrift, die zmweifello3 fort- 
fohrittlih find und von der großen 
Mehrheit der Bürger gebilligt und ge= 
mwünfcht wurden. Er gab feine Unter 
fchrift Gefeßesporlagen, die zwar nicht 
gegen die Verfaffung, aber umfo jtär= 
fer gegen den demofratifchen Grund= 
fab des Rechts der Gelbitregierung, 
fomeit wie möglich, und gegen die In 
terejfen eines großen, des arößten, 
Teils feiner Wählerſchaft verſtoßen. 
Die Gejeggebung nahm die Bill an, 
die den Frauen ein recht meitgehendes 
Stimmrecht verleiht, wonach die Maffe 
der Bürger nicht verlangt hatte, und 
der Gouverneur unterzeichnete jie; Die 
Gefeggebung Jah fich aber nicht be= 
müßigt, die von der Bürgerfchaft mit 
übermwältigender Mehrheit verlangte 
Reform der Gteuergefegebung ein 
zuleiten, und der Gouverneur, der be- 
hauptet, des Volfes Wille jei Befehl 
für ihn, tat nicht nur nichts, fie zur 
Erfüllung ihrer Pflicht in diefer Hin- 
jiht anzuhalten, fondern unmittelbar 


ihm iſt ihr PVerfagen in Diefer 


| Hinlicht in erfter Reihe zuzufchreiben, 


Die Gefetgebung nahm die berüch- 
tigte „Ripper“:Bill an, Die 
Städte des Staates, einſchließlich 
der Millionenftadt Chicago, 

der Gelbitregierung 


Rechtes 
rtaubt, und der Gouverneur 


unter= 


zeichnete fie, entgegen dem ftarfen Bro= | 


tejt Chicagos; die Gefebagebung nahm 
die Parkverſchmelzungsbill an, die der 
Stadt Chicago länajt begehrte Erjpar: 
nije und Vorteile bringen follte und 
der Gouverneur vetirte fie! Die Ge: 
fegaebung weigerte fich, zwei Bills an- 
zunehmen, die unmittelbar und mittel- 


bar die Rechtipredung im Gtaate ver: |. : 
ee Oz | jungen Wrbeiter, praftifh und theo- 


beifert, die Gerichte weſentlich lei— 
ftungsfähiger gemacht haben würden, 
nahm aber Doch eine an, die et was in 
der Hinjicht verfprad und dieſe ve— 
tirte Der Öouperneur mwegen ihrer 
angeblichen Ixvereinbarteit mit ber 
Verfaffung! Hingegen unterzeichnete 
er die „Municipal Court Bill“, die den 
Wirkungskreis unſerer ſtädtiſchen 
Richter weſentlich erweitert, obgleich 
auch gegen dieſe „Verfaſſungsbeden— 
ken“ vorlagen. — — 

Es ſcheint ſchwer, ſich alles zuſam— 
men zu reimen, aber es wird leicht, es 
in Einklang miteinander zu bringen, 
wenn man ſich auf den Standpunkt 
ſtellt, daß fortſchrittlich und gut iſt, 
alles, was die Zahl der Aemter und 
Stelien vermehrt und für die Einzie— 
hung und Verausgabung von mee ha 
Steuergeld ſorgt; rückſchrittlich und 
verwerflich alles, was etwa zum Ge— 
genteile führen könnte. Durch die Park— 
verſchmelzung würde eine Anzahl von 
Aemtern und Stellen abgeſchafft, 
der Einfluß der Staatsadminiſtration 
verringert, den Bürgern der Stadt 
Chicago etwas Geld geſpart worden 
ſein — des halb mußte ſie, von jenem 
Standpunkte aus, vetirt werden. Die 
„Public Utilities“-Bill ſchafft fünf 
neue ſchöne Aemter, mit je 810,000 
Gehalt, die der Gouverneur zu beſetzen 
hat, und würde ſeinen politiiden Ein= 
fluß in der Stadt wejentlich erhöhen; 
de 3 halb mußte fie von jenem Stand- 
puntte au8 autgeheißen werben. Menn 
jene, auf Erhöhung ber XLeiftungs- 
fähigteit der Gerichte abzielenden Billa 
Gejebe geworden wären, dann mürbe 
den Berufapolitifern bie Beherriung 
der Gerichte, ihre ganze Berufsarbeit, 
erfchwert worden fein — deshalb 
durften fie nicht angenommen, bezw. 
unterzeichnet werden. Die „Stabtige- 
richtsbill“ erhöht den Einfluß der 
Stadtgerichte und ftellt eine Mehrung 
der unter politifhem Einfluß ftehen- 
den Richter in Ausfiht — deshalb 
wurde fie angenommen und unterzeich- 
net, ufw. 

Alles Töft und Härt-fich; alle jchein- 
baren Widerfprüche löfen fo ſich har⸗ 
monifh auf. Dazu pabt au die 
Auferftehung des alten Berlangens: 
mehr Richter, — das Kreisgericht! 


des 
be⸗ 


Es wird ſich dann zeigen, daß 


Geſetze 


unterzeich⸗ 
Geſetzge- ſich ſicher viele Verwandtfchaften und 
an Vergleichspunkte. Es liegen aber dane— 
ſehr ben ſo grundſätzliche Unterſchiede vor, 


litiſchen Grundſätze, nach denen Illi— 


nois heutzutage regiert wird. — — — 


—— nn 
| ——, 


— 


| xehrlinge. 





Induſtrie jo machtvoll, ihren Auf: 
 Ihmwung jo unaufhaltfam, ihre Aus: 
| dehnung über die engeren Grenzen jo 
' unmiberjtehlich macht, ift die®ründlic)- 
feit, Solidität, Gediegenheit, und ber 
nie raftende Wille, mehr zu lernen und 
jo mehr zu leiften. Da ift fein Vor— 
wärtshegen, fein gewaltfames, unna= 
türiches Anipannen, Ueberfpannen der 
Kräfte, jondern eine meije gelentte, 
ftetige Fortbildung und Ausbildung. 
Und alles dies wäre noch nicht-möglid, 
wenn nicht das Material, mit dem ge= 
arbeitet wird, bom Betriebäleiter bi3 
zum Lehrling hinunter, harmonild 
zufammen arbeitete, wenn nicht die 
Nation dafür jorgte, daß der Nady: 
wuchs immer beifer und tüchtiger wird, 
Und darum jpielt eine gewichtige Rolle 
auch das Xehrlingswefen, damit ver- 
bunden die Fortbildunggsfchuleinrich- 
tungen. 

Dr. Holmes Bedwith hat eben dem 
Unterrihtsamt eine Brojchüre einge: 
reicht, in der er auf diefe Tatjiche Hin- 
weilt' und eindrinalihit auffordert, 
dem Beifpiel Deutfchlands zu folgen u. 
ebenfalls an eine jyitematifche Beleh- 
rung und Ausbildung der Jugend für 
die Jnduftrie zu denten. Was den 
Stand und den Umfang der Jnduftrie 
in beiden Ländern angeht, jo finden 


ı bie gerade bei diefer befonderen Frage 
| zunädjft ins Gewicht zu fallen fcheinen. 

Da iſt zunächſt die Leichtigkeit, mit 
ı der in Amerika jemand jeinen Beruf 
ı mechfeln fann. Paht ihm das eine 
I nicht, faht er mas anderes an. Eine 
| eigentliche Lehrzeit, in der er nicht be: 


| zahlt wird, gibt es nicht, und fo ilt es 


ihm möglid, umaufatteln, jo oft er 


| Luft hat. Viel feltener wird man fol: 
hen Fällen in der deutfchen Indufirie 


| begegnen. 


Hier wird der Entjchluß 


| beim Berlaffen der VBolkzjchule gefaßt, 
| 


l 


und fofort jet eine der getroffenen 
Berufswahl entiprechende Weiterbil- 
dung ein, die, verbunden mit dem per= 


 fönlichenWillen, die ünglinge auf dem 


geraden Wege hält, ohne daß es ihnen 


| in den Kopf fommt, entjcheidende Gei- 
; tenfprünge oder Berufsmwechfel vor:u= 


‘ Spezialijiren hierzulande 


die | 


nehmen. Das diejes allgemeine Un— 
terfcheidungsmerfmal jchon mejentlich 
ift, leuchtet ein. Dazu fommt der 
Nachteil, der aus dem übertriebenen 
erwächſt, 
den die immerhin auch entſtehenden 
Vorteile kaum ausgleichen können. 
Gewiß, jeder Induſtriearbeiter hat 
ſich in gewiſſem Sinne einſeitig 
auszubilden, was Richtung und Ari 
ſeines Berufs angeht. Aber ſobald die 
Spezialiſirung ſoweit geht, den einzel— 
nen Mann nur für eine beſtimmte Ma— 
ſchine, ja, für einen beſtimmten Hand— 
griff anzulernen, ſodaß er von der 
Maſchine neben ſich, von dem ganzen 


Betriebe keine Ahnung hat, dann wird 


die Sache gefährlich. Gefährlich nicht 
nur für den einzelnen, der bei unvor— 


geſehenem Mißgeſchick auf der Straße 


liegt, und für die Induſtrie im gan— 
zen, weil plötzliche Lücken ſchwer aus— 


zufüllen ſind. 


Eine weitere Schwäche der ameri— 


kaniſchen Induſtrie iſt, und ſie läßt 
vor allem den Anruf Dr. Beckwiths be— 
achtenswert erſcheinen, — der Mangel 








— — — — — — 


an tatſächlicher Gelegenheit für den 


retiſch zu lernen. Es gibt wohl hie 
und da Gewerbeſchulen, Iber ſchon daß 
dieſe meiſt in Privathänden liegen, 
ſollte zu der Erkenntniß führen, daß 
ihr Einfluß auf eine Heranbildung 
einer tüchtigen, intelligenten Arbeiter- 
Ichaft nicht groß fein fann. Sm Gro- 
ben und Ganzen und Allgemeinen ift 
der Gang doch bei uns der, daß der 
unge, jobald er notdürftig P\: Schule 
durchgemadt hat, in irgend einen Be- 
trieb eintritt und von unten anfängt. 
Wird er denn an eine Mafchine ge- 
ftellt, jo erhält er die notdürftigften 
Anmeifungen. Alles Weitere muß er 
fich felbft aneignen, wenn er den Ehr=- 
geiz dazu zufällig hat. ebenfalls aber 
ift die Spezialiftrung damit fchon be- 
gonnen, und welche Kenntniffe er fich 
im Laufe der Zeit aneignet, ift feine 
Sade, die Leiter der Werfftatt füm- 
mern fi verdammt mwenig darum. 
Wie liegen dagegen die Verhältniffe 
in Deutfchland! Dort gibt eg eine be- 
ftimmte Lehrzeit für alle Zweige der 
Induſtrie, des Gewerbes. Während 
dieſer Zeit hat der junge Arbeiter für 
eine beſtimmte Anzahl Stunden wö— 
chentlich die Fortbildungsſchule zu be— 
ſuchen, wozu ihm ſein Brotherr, eben⸗ 
| fo mie zur Anfertigung von Hausar- 
|, beiten, Zeit zu laffen hat. Sm ber 
Fortbildungsſchule wird nit nur 
Tachbelehrung erteilt, fondern das all- 
gemeine Wiffen erweitert, Fragen aus 
ben verfchievenften Gebieten allgemein 
berftänd!ich und intereffant dargeftellt, 
furz, der geiftige Horizont be Ler- 
nenden wird erweitert, feine Lernbegier 
rege gehalten und einer Berflahhung 
und Vereinfeitlihung bon vornherein 
aus dem Meae gegangen. An die Fort: 
| bildungsſchule ſchließt fich die eigene 
| 





Fachichule an, die auf dem fpeziellen 
Gebiete feines Berufs dem Lernenden 
tmeitere3 umfaffendes Material bietet 
und es ihm ermöglicht, Anlage und 
Fleiß vorausgeſetzt, ſich in ſeiner Rich— 
tung zu vervollkommnen und ſich ſelbſt 
emporzuheben. Das ſind Wege, die 
ein intelligentes arbeitfames Arbeiter⸗ 
volf heranbilden, daß all den anderen 
Dingen und Erfcheinungen der Welt 
nicht ganz fremd gegemüt 
fih in feinem Können, fei 


Was die Entwidlung der deutjchen 


tebt und 


amtete und Angeftellte, mehr Steuer- 
geld und mwieber mehr „obs“ in der 
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nicht. Der junge, unerfahrene Arbeiter 
wird nur bementfprechend Inapper be- 
zahlt ala der ältere, erfahrenere, bis er 
fih durch Iangellebung und mafchinen- 
mäßige Spezialifitung meiter vor= 
wärts jchieben fann. Während dem 
beutfchen Arbeiter kraft feiner Aus: 
bildung und beileibe nicht leichten 
Lehrzeit nachgerühmt merben ann, 
daß er faft immer fi von mafdhinen- 
mäßigen Arbeiten fernhalten kann, ift 
es bei dem Amerikaner geradezu um: 
gefehrt: er muß zum Automat, jelbjt 
zur Mafchine werden. 

Und diefe Schäden beleuchtet Dr. 
Bedwith in feinem Auffag, der aus- 
ſchließlich auf in Deutſchland gemach— 
tni Beobachtungen aufgebaut iſt. Er 
weiſt darauf hin, daß Firmen, die doch 
ſchon hier und da Verſuche mit ſolchen 
Lehrlingseinrichtungen gemacht haben, 
fanden, dab die Sache fich bezahlt 
made. Und darum könnten, wie drü- 
ben, die Lehrherren auch das Schul- 
geld für den Zögling erlegen. Nicht 
allein die Hebung der Hand, führt Bed- 
with an, fondern aud) die des Ceijtes 


| und DVerftandes jei wefentlich für bie 


Heranzühtung eines befriebigenden 
AUrbeiterftammes. Er verlangt Indu= 
ftriefchulen in mweit größerer Zahl ala 
zur Zeit beftehen, und rät gleichzeitig 
an, bei der Errichtung diefer Schulen 
und Schaffung der nötigen Gelege und 
Beitimmungen vorjihtig zu fein, da= 


mit nicht Staaten und Städte ihr 
Geld auszugeben, ohne damit den 


bezwedten Erfolg zu haben. Man folle 
fih aud) hierbei durchaus nach deut- 
Ihem Vorbild richten und dieje Ein- 
tichtungen einfach nachmaden, denn 
das Syi:em fei das beite, das es gäbe. 

Dr. Bedwith wird Beifall finden. 


| Denn das ift eine wichtige Aufgabe 


| 


| 





2 u BEN 


der Nation, eine Aufgabe, die fich zur 
Lebensfrage entwideln fann, uniere 
Snduftrie mit durchaus gebildeten, 
gründlich erfahrenen — und dabei 
nicht einfeitigen Arbeitern zu verfor- 
gen. Mit dem größeren Willen und 
beſſerem Verſtändniß werden fich auch 
die ſozialen Verhältniſſe beſſern 
müſſen, die von Jahr zu Jahr ein 
immer bedenklicheres Ausſehen an— 
nehmen und eine gewitterſchwangere, 
umſturzdrohende Zukunft heraufzu— 
beſchwören ſcheinen. 








Das „Ueberſtadion für die Ueber— 


deutſchen““. 
Mit dieſem Titel beehrt der Kor— 
reſpondent der Londoner „Daily 


Mail“ das neue Berliner Stadion in 
einer Schilderung, die den imponiren— 
den Eindruck des Baues und der gan— 
zen Veranſtaltung auf den Engländer 
deutlich erkennen läßt. „Das Ge— 
bäude“, ſo ſchreibt er, „ſo feſt wie 
Deutſche es machen können, dauernd 
dem Boden abgerungen, wurde mit faſt 
religiöſem Eifer und militäriſchem Ge— 
pränge eingeweiht. Ueber 30,000 
Wettkämpfer, Männer, Frauen und 
Kinder, zogen ohne Pauſe oder 
Stockung in Parade vorüber, liefen, 
ſpielten Wettſpiele und zeigten ihre 
Leiſtungen. Sie vertreten faſt 3 Mil— 
lionen deutſche Sportsleute und ſie 
zeigten ihr Können vor dem Kaiſer 
und vor einer großen Menge von Mit- 
gliedern der verfchiedenften Sportver- 
eine. Gie waren fogar zahlreicher als 
die Zufchauer, gleihfam, um zu zeigen, 
das Deutichland mirklih ein Land 
des Sports ift. Nichts, mas dieſem 
Schaufpiel gleichtam, mar felbfi bei 
ben legten olympifchen Spielen zu 
fehen, auch wenn man an die Körperbe- 
Ihaffenheit der MWettfämpfer dentt. 
Das deutiche Volk ift durch und durch 
ein Sportvolf geworden und mill e3 
beweifen. Der Kaifer jelbjt beabfich- 
tigt, am Vorabend feines Jubiläums 
eine neue Sportära für die Deutfchen 
zu begründen. Das neue Stadion 
fol! der Tempel des neuen Kultz fein. 
Es ijt ein Ueberftabion für Ueberbeut: 
Ihe, die zu einem Grade körperlicher 
Vollendung entwidelt mwerben follen, 
die jelbjt der Leibmwache Friedrich des 
Großen (gemeint find wohl Friedrich 
Wilhelms I. lange Kerle) überlegen 
find, und diefe Kaifer-Athleten follen 
der Volksſache wie Soldaten die— 
re 


Nachdem der Engländer nun bie 
Einzelheiten der eier gefchildert, 
fährt er fort: „Diefe Parade wurde 
bon ben Vertretern der meiften Länder 
mitangefehen. Der Herzog bon So: 
merfet war nur zu diefem Zmede her- 
übergefommen. Er wird nicht anders 
gefonnt haben, al3 den Kontraft zii: 
Ichen der äußeren Erfcheinung und der 
Präzifion Ddiefer 30,000 Deutfchen 
und dem nacdhläfligen Schieben der 
englifchen Wetttämpfer in Stodholm 
ftarf zu empfinden, aber der linter- 
Ichied liegt nur in der Organifation. 
Die Deutfchen haben immer alles fer- 
tig, und find felbft zum Bau der größ- 
ten Sportarena der Welt bereit, bei 
der das ganze Volt angejtrengt mitge- 
wirft hat. Die Deutichen werden im 
Sabre 1916 ebenfogut wie die Schmwe- 
den und die Amerilaner jein. Auch 
wenn ihre Anftrengung nicht von Er: 
folg gefrönt ift, jo werden fie Bemun- 
derung durch ihre Gründlichkeit und 
ihre Herzhaftigteit erweden. Das ift 
meine Ueberzeugung, nachdem ich bie 
Parade gefehen und von ben Plänen 
der Deutfchen gehört habe. Der deut- 
che Körper ift vielleicht noch zu fehwer, 
um vollendet zu fein. Einiges mar 
auch abfurd, der übertriebene Tritt auf 
der Stelle bei ben fleinen ungen, 
die Lorbeerzweige der Sieger, und da 
halb militärifhe, Halb gymnaftifche 
Ueberklettern der Schanzen war mie 
eine Parodie auf beides. ber 1916 
werben wir lächerlich unterlegen fein 
im Sport, wenn mwir nicht mit allem 
Ernft unfere Kämpfer für die Spiele 
in «dem foloffalen Sporttempel . im 
Walde bei Berlin vorbereiten, 


— Profaifger Mend. 
pas, m di 


* Mann: 


J 3 Ti, 
nf : —— 


— — 
Ar 








Der tatholiifhe Miffionar Pater‘ 
Ripa erzählt im „Zancet“ eine amü- 
Tante Gejchichte, wie er in China vor 
Ihlimmen Folgen eines Sturzeö vom 
Pferde bewahrt wurde. Sein Gaul 
hatte ihn auf einer Mifjionsreife ab- 
geworfen. HHilfreiche Leute brachten 
den Bemwuhtlofen in das Haus eines 
hinefifchen Arzte® der alten Schule. 
Hören wir das Weitere aus deö from: 
men Mannes eigenem Munde: 
Doktor jegte mi im Bett auf und 
ftellte ein großes, mit Wajjer gefülltes 
Beden neben jih. In diefes legte er 
ein großes Stüd Eis. 
mich mit jeiner Hilfe den Hals über 
die Schüfjel halten und übergoß ihn 
mittelö einer Iajje unaufhörlich mit 
dem gefühlten Wafjer. Der Schmerz 
in den Nerven war jo jtarf und uner- 
trägli, dak ich nie etwas Wehnliches ı 
erlitten zu haben glaubte. Der Heil: | 
fünftler aber tröjtete mich, indem er | 
fagte, er werde mein Blut beruhigen | 
und meine Sinne wiederherjtellen. Und | 
in der Tat: ſchon nach turzer Zeit | 
wurde mein Blid klar, und mein Geijl | 
gewann feineFähigfeiten wieder. Dann 
band der Arzt ein Band um meinen ; 
Kopf (Bierfches Stauderfahren?), das 
bon zwei Männern, die es an den | 
Enden hielten, jtraff angezogen wurde. | 
Gleichzeitig Tchlug der Chinefe mit 
einem Stüd Holz an das Band, fo daf 
mein Kopf heftig erjchüttert wurde | 
und jchredlich weh tat. Damit wollte 
er mir das Gehirn wieder zurecht- 
rüden, da& bei dem Fall aus ſeingt 
richtigen Lage gekommen ſei. Und mein 
Kopf wurde wirklich freier. Dann 
faßte man mich unter den Achſeln und 
führte mich ins Freie. Plötzlich ſtieß 
man mich bis über die Bruſt in ein 
Baſſin mit eiskaltem Waſſer. Da ich 
infolgedeſſen den Atem mit großer | 
Heftigkeit einziehen mußte, ſo kann 
man ſich denken, welche Schmerzen ich 
in meiner bejchädigten Bruft auszu= | 
jtehen hatte. ch wurde wiederum mit 
der Belehrung getröftet, daß die tiefe | 
und plögliche Infpiration die Rippen, | 
falls fie beim Sturz teilweife aus ihrer | 
Lage gefommen jein follten, wieder | 
richtig ftellen würde. Aber noch nicht | 
genug damit, Tieß mich der Arzt auf | 
den Boden niederfiten und hielt mit | 
Unterftügung der beiden Männer mit | 
fo lange ein Tuch über Mund und | 
Nafe, daf ich beinahe erftict wäre. | 
Auch dies Verfahren follte nad An- 
gabe des gelben Weftula, etwa ver= 
booene oder verjchobene Rippen ein- 
zenfen. Die nicht fehr tiefe Wunde in 
meinem Kopfe ftopfte er mit gebrann- 
ter Baummolle zu. Dann verordnete 
er mir, daß ich viel gehen und mich ı 
dabei nötigenfall® von den beiden | 
Männern unterftügen Taffen follte. | 
Ich durfte nicht lange fiten und zu=- 
nädhjft nur bis 10 Uhr Abends jchla= 
fen. Darauf jollte ich dufitehen und 
ein wenig dünne Reisfuppe ejfen. Er 
feßte mir auseinander, daß das 
Spazierengehen in frifcher Luft bei 
gleichzeitigem Falten das Blut verhin- 
dern würde, Jich auf der Bruft feitzu- 
jegen, mo es in einen verborbenen 
Zuftand übergehen fünnte. Was aber | 
die Hauptjache ift, diefe barbarifche 
und qualvolle Behandlungsmeije heilte 
mich jo vollitändig, daß ich nach einer 
Woche meine Reife fortjegen konnte.“ 
Was meinen unjere europätjchen Aerzte 
dazu? Oder follte man auch) hier jagen 
fönnen: „Dein Glaube hat dir gehol- 
fen“? 


| 
I 
| 
| 








Das Henfiever. 

E3 gibt Menfchen, die alle Jahre 
im Frühfommer, wenn die Gräjer 
blühen, an Heufchnupfen erfranten. 
In Deutfchland haben diefe Kranten 
einen „Heufieberbund auf Helgoland“ 
gegründet, der vor Kurzem jeinen 13. 
Bericht veröffentlichte. 

Heufieber, Heufchnupfen oder Heu= 
afthma tft ein und diefelbe Gruppe von 
Krankheitserfcheinungen, die fich all- 
jährlich zur Zeit der Gräfer- und Ge: 
treidveblüte bemerfbar machen und nad) 
ſechs- bis achtwöchigem Beſtehen all— 
mählich wieder abklingen. Die Augen 
ſind geſchwollen, gerötet, jucken heftig, 
tränen und ſind überaus lichtempfind— 
lich. Die Naſe läuft ſtark, iſt undurch— 
gängig für Luft; heftige Niesanfälle 
quälen den Kranken. In ſchweren 
Fällen kommt es zu Atemnot, Hujten: 
reiz und Auswurf, zu Aſthma. Dazu 
kommt ein Heer von kleinen Leiden, 
die durch ihre ſtete Wiederholung alle 
Arbeitsfreudigkeit untergraben und 
das Leben zur Qual machen: Kitzel in 
Ohr und Hals, Trockenheit im 
Schlund, Eingenommenheit des Kopfes, 
allgemeine Ermattung. Dieſe Erſchei- 
nungen zeigen ſich, der verſchiedenen 


— — — — — —— — — — 
—— — — — —— 


Veranlagung entſprechend, bei den 
einzelnen Perſonen in verſchiedener 
Stärke. 


Jede der drei geſchilderten Erſchei— 
nungsgruppen — an den Augen, der 
Naſe und den tieferen Luftwegen — 
kann für ſich allein auftreten. Das 
gibt dann leicht zu Verwechslungen 
mit anderen Krankheiten (Bindehaut— 
fatarrh, nervöfem Schnupfen) Veran- | 
laffung. 

Bei einzelnen Perfonen mirb ber 
franthafte Zuftand durch Frübjahrs- 
blumen, bei anderen dur) Sommer: 
gras, bei noch anderen durch Herbit- 
blumen hervorgerufen, und man un- 
terfcheidet dementfprechend TFrühjahrs- 
franfe, Sommerfrante und SHerbft- 
franfe; im allgemeinen aber beichränft 
fi) das Heufieber auf die Zeit von 
Ende Mai bis Mitte Juli — entfpre- 
chend dem früheren oder jpäteren Be- 
ginn der Grad- und Getreideblüte in 
den verfchiedenen Gegenden. 

Das Heufieber wird herborgerufen 
durch einen Stoff, der jich im Blüten- 
ftaub, den fogenannten Pollen, der 
Gräfer, des Getreide und fer 
"Blumen (MaigliGen, Raps, 
Zonicera ufmw,) findet. aber 
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„Der | fommt vor allem fyitematifches, das 


Dann ließ er 
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Graswuchs und geringer, Getreidebau 
anderswo, 
jo im Hochgebirge und auf verhältniß⸗ 
mäßig kahlen Inſeln. Die erſten der— 
artigen Beobachtungen wurden auf 


| Helgoland gemadt, das faft ganz frei 
ı bon Heufigber ift, und mo dann 1897 
ein Verein von Leidensgenofjen, der 


„Heufieberbund von Helgoland“, ge= 
gründet wurde. 


Für die Verhütung des Ajthma 


beißt 


täglih geübtes Tiefatmen in 
Frage. 


Dabei ift bejondered Gemicht 
auf die Yusatmung zu legen. Alfo 
zum Beifpiel mährend 6, 8 oder 10 
Schritten außatmen und darauf wäh 
trend 4 bis 6 Schritten die Luft ein- 
ziehen. So immer jechd- bid achtmal 
hintereinander. Nur durch die Nafe 
aus- und einatmen. Diejed Xiefat- 
men, dad man mit Iurnübungen ber- 
Binden fann, härtet die Schleimhäute 
ab und bejeitigt die durch die Blut- 
ftauung und die Schleimanhäufung 
bedingte Enge der Luftröhrenäftchen. 

Um die Empfindlichkeit derSchleim- 
haut herabzufegen, empfiehlt fich die 
Anwendung der Bierchen Stauung, 
die eine erhöhte Zufuhr von heilendem 
Blut bewirkt, und mit der fich ja auch 
der gewöhnliche Schnupfen rajch hei- 
len läßt. Diefelbe Wirkung fommt 
den erregenven Halsumfchlägen zu; 
nur müjfen fie in diefem Fall Tar 
und Naht getragen erden. Auch 
fleißiges Gurgeln mit fühlem Waſſer 
bärtet die Schleimhäute ab. Man jegt 
dem Gurgelmwafjer etwas Kocjalz — 
eine fleine Mejjerfpige auf ein Glas 
boll Waffer — zu und ftößt nach dem 
Burgeln das Waffer durch die Nafe 
aus. Als befonders wirffam wird in 
den Mitteilungen des Bundes die 
Schleimhautmajfage gerühmt. „Man 
ummidelt eine in jedem Inſtrumenten— 
geihäft erhältliche Nafenfonde an ih- 
rem gerieften Ende mit Watte, taucht 
diefes Ende in Vafeline oder flüffiges 
Paraffin, führt die Sonde ein und 
bollführt nun mafjirende Bewegungen 
in zwei Richtungen: einmal in einer 
horizontalen, dem unteren Nafengana 
entjprechenden, mobet man Fühlung 
mit dem Nafenboven zu nehmen hat 
und wobei au) die hintere Rachen: 
wand und die Oberfläche des meichen 
Gaumens mitmaffirt werden fünnen; 
und zweitens in einer annähernd mit 
dem Najenrüden parallel gehenden 
Richtung, die auf das vordere Ende 
der mittleren Mufchel Hinzielt. Man 
mafjirt zunächft Morgens, und mie: 
derholt die Behandlung, wenn ber nach 
der morgendlichen Majfage auftretende 


' Schnupfen abgeflungen ift, am Abend. 


Underenfall3 wartet man damit biz 
zum anderen Tag. Dauer jeder 
Sigung mehrere Minuten.“ Am be- 


ı ften, man läßt fid) das vom Arzt zei- 


gen. 

Gewiſſe Schutzapparate (Atmungs— 
ſchützer, Vaſelinwatteeinlagen) ver— 
hindern das Eindringen der Pollen in 
die Naſe. 

Zur Behandlung des Leidens dient 
eine Reihe guter Mittel: Aufſchnupfen 
bon trodenem Heufieberferum (Bol: 


| lantin nach Dunbar), Einfettungen 


des Naſeninnern mit Adrenalinſalbe 
und endlich ſeit den allerjüngſten Ta— 


gen innerliche Darreichung von milch— 
und ſalzſaurem Kalzium, welche Me— 


dikamente allerdings der Arzt ver— 
ſchreiben muß. 


Todesanzeige. 


Es hat, dem Herrn über Leben und Tod ge— 
fallen unſere gelieble Mutter, Schwieger Groß⸗ 
und Urgroßmutter 
Karoline Behnte gebor. Grenz 
im Alter von 2 Jahren weniger 9 Tagen aus 
diefer Zeit in die Emigfeit am 3. Juli abzurus 
fen. VBegräbniß am 6. Juli, 12:30 Nahm., vom 
Zrauerbaufe, 1821 Girard Str, nah der Ev. 
Lutber. Berblehemstirhe, MeReynold und Pau: 
lina Str., dann nah Concordia. 

Hermann, Rudolf, Dito, Söhne, 

Wilhelmine Bartuſch, Paulina Kietzer, 
Thereſe Klopp, Töchter. 

Guſtav Bartuſch, Eduard Kietzer, Hein⸗ 
rich Klopp, Schwiegerſohne. 

Maria, 
Enfe 





zu. Schwiegertöchter, nebſt 
n und Urenteln. 


Wenn mein Stündlein borbanden ift 
Und foll hinfahren meine Etraße, 
Co galeit du mid, Herr Aefır Chrift, 
Mit Hilf mich nicht dverlaffe, 

Mein’ Seel’ an meinem End’ 

Befehl’ ich dir in deine Hand’, 

Du wollt fie mir bewahren. 


Co jahr’ ih hin zu Jefu Ehrift, 
Meine Arm’ tu ich ausitreden, 
Co fchlaf’ ih ein ein und rube fein, 
Kein Menfh Tann mih_aufweden; 
Denn Jefus Ebriftus, Gottes Sohn, 
Der wird die Himmelstür auftun, 
Mih führ'n zum etw’gen Leben. 
— — — 
Todesanzeige. 
Irving Park Loge Nr. 19, O. D. H. S. 
— — Den Beamten und 
* Schweſtern zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Sophia Hertel 
geftorben ift. Beerdi⸗ 
ung Gonntag, vn 6. 
Juli, Nachmittags um 
. . = 2 Ubr, nad dem Mont 
rofe-$riedbof. Die Beamten berfammeln fi um 
1 Ugr in der Logenhalle, um der berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Katherine Dito, Bräfidentin. 
Maria Müller, Selretärin. 
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Todesanzeige. 
Feuerbeſtattungs · Verein von Chicago und 
Umgegend. 

Den Beamten und Mitglies 
dern zur Nachricht, dab unfer 
Mitglied 

Fran Sophie Hertel 
berftorben tft. Die Beltattung 
erfolgt am Sonntag Nachmit- 
tag um 2 Uhr vom Trauer» 
baufe, 3716 N. Francisco 
Xde., nad dem Montrofe Cres 
matorium. 

Fris Halbig, Vräfident. 
dolph Les, Finanzieltetär. 

















Todesansetge. 
Freunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
riht, dak unfer aeliebter Sohn und Bruder 
Nicholas Eichten 
im Alter von 35 Jahren geftorben ift. Die Be 
erdigung au itatt am Sonntag, um 8:30 
Vormittags, vom Trauerbaufe, 457 W. 25. Ste. 
nach der &t. Antbonh’s Kiche, von da na 
dem Rolf Str. Depot und dann per Bahn na 
dem *t. Mary’3 Sriedhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mattihiad und Anna Eihten, Eltern 
Henrh, Harry, Anna, Yofeph Eichten, 
Geſchwiſter. 


Zribunalbibliotheft 
8 nene ende Romane: „Mord?“ von Rich 
BEE ER 
Koelling 
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Ein dinefiiger Doktor Eifendart. |’daf die Krankheit dort, mo 


Todedanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Rahriht, dad unfere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Chriſtina Schult 
am 5. Juli 1018, Morgens 5 Uhr, im 


Alter don 7 Jahren, 5 Monaten und 
5 Tagen jelig im Seren entichlafen ift. 
Die —— findet ftatt am Montag, 
den 7. Juli, Nachmittags 2 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 1541 Montana Str,, nad 
Wunders Friedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

John Schulg und Frau Minnie 

Kline, Kinder, 
Frau John Schuttz, Schwieger⸗ 
tochter 


William, Brant, 2ydia und 


Gearge, Enfeltinder. fafo 








Danffagung. 


Allen Verwandten und Freunden "Jos 
wie dem Verband der Veteranen —* 
Teutfhen Armee, dem Deutihen Nries 


ger-Berein bon Chicago, fowie dem,Ber- 
mwaltungsrat des, Unterftüpungsfond® für 
bilfsbedürftige deutiche Beteranen, welde 
ih fo zablreih an der Gedäcdtnigfeier 
unferes verftorbenen Gatten und 


ters 

— John Doerhoefer 

setetligt, unferen beralichiten Dank, 

fonders Dant den Herren Toni echo 

I. Schlenfer und Geo. vd. Maffow für 

die troftreihen Worte während der 

und der Gefangsfeltion des Deutichen 

Kriegervereins für ihre Gefangsporträge. 
Die trauernde Familie, 





Todesanzeige. 7 
Hreumden und Belannten die traurige Nach 
riht, dab unfere liebe & 
in ebe Schwiegermutter und 
Margeta Aautenberger gebor, Evert 
im Ulter von 67 Jabren felig im Seren ent 
Ihlafen ift. Die Voerdigun Inder“ Hart anı 
„oniag, den 7. Juli, um d der 30 Vorm. vom 
ziauerbaufe, 1015 Hudfon Abe, nah der Ct 
"idarlsfirhe und don dort nah dem St. Bo- 
nilasind-Gotteßader. Die trauernden Hinterblies 
venen: 
Michael Friedrichs, Schwiegerfohn 
Mathilda Kautenberger, Schwieger⸗ 


tochter. 

Lillie, Alfred, Harry, Gertrude, There 
ia, Barbara, Helen und Edward 
yriedrihs, Margaret, Math, Wil 
liam und Helen Kantenberger, En: 
lellinder. ſaſo 


— —— — — e ——ee —ñe — —— 


Todesanzeige. 


‚Hreunden und Belannten die trauride Nas 
richt, dab unfer lieder Satte und teurer Pater 
William Frank 
am 4. Juli 1913 im Alter von 74 Jahren, 11 
Monaten und 14 Tagen geitorben iſt. Beerdi— 
gung don der Wohnung feine® Sohnes, 4937 
Maribfield Ade., am Eonntag, den 6. Juli, um 
9 Uber Vorm., nad der ©t. „ugakinnetiege 
bon dort nad dem Depot an 49. Str, und Afb» 
land Uve., und mit_der Bahn nah_dem Et. 
narien-Gottesader. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Marh Frant, Satte, 
Uuguft, Charles, Matthew ımb Laiv- 
rence Frank, frran Ghriitina von 
—— und Frau Mary Grode 
nder, 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Valer 
Beter Schuen 
am Freitag, den 4. Juli, im Alter von 51 Jah⸗ 
ten felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Montag, den 7. Juli, um 
9 Uhr Vorm., dom Trauerhaufe in Morton 
Grove, JIl., nad der ©t. Beteröliche au Niles 
Leintre. Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterblichenen: 
Eltfadeth Schues gebor. Theobald, Gat⸗ 
tin, nebſt Kindern. 
fafon 


Bitte Leine Blumen. 





Todedanzetige, 
Freunden ımd Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab umfer lieber Cohn und Bruder 
Karl E. Schäyle 
im Alter bon 30 Jahven vlöglich aeftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, beıt 
6. Juli, Nahm. um 2 Uhr, von E. Mülböfers 
Kapelle, 1325 Cipbourn Abe.,. nad dem NRofes 
hill-Friedhoß Um ftille Teilnahme bitten bie bes 
trübten Hinterbliebenen: ri 
rant und Karolina Schägle, @tteen: 
0 Ir, und Wreb Echägle, 
Brüder. 





* 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Brud 
Karl U. Keim 

im Alter von 23 Jahren und 1 Monat plötlich 
ın Madifon, Wis, geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Gonntag, den 6. Juli, bon 
Burfbers Kapelle, 1554 Welld Str, 1 Uhr Nm., 
nab dem Waldheim-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Adam und Emma Keim, Eltern. 

Erna, Schweiter. fafo 


“ 
Todesanzeige 
Plattviitihe Gilde Gambdrinus Nr. 11, 
Den Mitgliedern zur Nahricht, 
dab unfer langiährige3 Mitglied 
und Mitgründer der Silde 
Heinrih Riihom 

— plötzlich geſtorben iſt. Das Be⸗ 
gräbniß findet ſtait am Sonntag, den 6. d. M., 
und find die Beamten erfuht um 12% Uhr in 
der Gambrinus-Halle anwefend au fein, um dem 
verjtorbenen Bruder das leute Geleit zu geben, 

Dit Moljahn, Meiiter. 

Henry Wied, Schriewer. 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager 


und Ontel 
€. &imon Mare 

im Alter von 47 Jabren fanft entf&lafen ift. 
Die Beerdigung finde ftatt am Sonntag, ben 
6. Zuli, um 9 Uhr Morgens, von Furtb3 Ka- 
pelle, 35. Str. und Grand Blvd. Die tranernden 
pınterbliebenen: 2 

Gu3. Marr und Familie. 





Todedanzeine. 
Freunden und Verwandten bie traurige Nadhe 


ridt, dab 
Sophia Hertel 
im Alter von 47 Jahren am 4. Jult geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag 
Nachmittag, 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 3716 N, 
Srancisco Ade., nah dem Montrofe-Friedbof. 
Martin Hertel, Gatte, nebit Kindern, 


Dunffagung. 

Unferen innigften Dank allen Verwandten 
PR und Belannten, die fich jo aahlret 
bei der Beerdigung meiner geliebten Gattin u 
unferer teuren Mutter 

Mathilda Gerts 
beteiligt haben, ſowle dem Herrn Paſtor Karl 
Schmidt für die Kranfenbefudhe und die troftreis 
hen Worte am Sarge_der lieben Entichlafenen. 
Serner dem Orford Duartett für den fhönen 
Sefang und ihren Schulfreundinnen, die fie 
ur legten Rube trugen, fowte für die fhönen 
Blumenfpenden. au Denienigen, die fie in 
ihrer langwierigen, ſchweren anlheit beſuch⸗ 
ten und ihr beiſtanden, unſeren herzglichſten 


Dant, 
Iojeph Gertd, Gatte, nebſt Rindern, 
Dantlagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
prechen wir unſeren beralihden Dant aus für 
ie zahlreihe Peteillgung und für die fhönen 


Blumenfpenden bei der Beerdiqaung meines Htes 
ben Gatten und unferes Baters 

Hermann %. Müller 
Befonderd Frau €. Schmitt und 9. Schi, fs 
wie dem Verein Deutfcher Waffengenofien und 
dem Bräfidenten Herrn Albert Naumann für 
den Ihönen Nachruf; ferner der Treubund-Loge 


——A— & = Bat 4 = 
€ h aftor Fleer von 
Salems⸗Kirche für 


e 
ſeine troſtreichen Worie. 


Tr. F. H. Muller, Cohn. 
Anna alten Gattin. 





Dankfagung. 
Unvergeßlichen Danl allen Verwandten und 
Preunden für die zahlreiche Beteiligung und die 
Khönen Blumenipvenden bei der Beerdigung uns 


"fter lieben Mutter 


Magdalena Gerkenmener 
fowie Herren PBaltor W. Grotefeld für, die trofte 
reihen Worte am Sarge der Dabingefchtedenen. 
Die trauernden Kinder, 





Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Anton 9. Degen 
lch te vor 6 Zahren, am 4. Juli 1007, 
In Galpmere » & Dani, erttunfen ift, im Alter 


on 18 Jabren. 
n liebe gi 
rt 
. Karo ‚ED nie 









BER SUN 
au zu! I 
mit ii reut 
7 
Be Jane und aut, 
pn WEEZE *3 * * 
EN Ei Er 
—— ERDE "SR 


Pas 


Sur Beadhtunal 


die 


s ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 


MufiterAAlnion in Chicaao. 


Members whose Dues for Current Quarler are not paid before ihe 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


IN THE 


Wenn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe vorweisen können, fo find es Nidt-Unionmnfiter. 


x 


Großer Nur Ereigniſſe! 


»114400 
Lontest 


heute Abend | 
im CASINO: 


Drei eigenartige -n. 
wertvolle Breiic. 


Der große 


AYMOND 


550,009 in Bewe: 
aung befindficdhes 
Modell vom 


Großartiges 


‚BALLET 


Die White City 


Kapelle 
FREI 


1 

| * — 

Hoͤchſtbezahl · 

ter Zauber⸗ 

lünſtler der 
Welt. 


Panamakanal 


Freien — vorzünlidhe Küche. 


VERVIEW 


Speiit im 
Das Wunderland Sie 


im Walde. müjfen 


e8 chen! 
Sedjs neue Fahrten | — 
z Sp Der 
Ein —— neue T22ws—s 


Untergang 
Jenes ner der 
& abaret; J 


„Titanic“, 
| — Tas 

Nie nab cd ei- Mo finder man EL 

nen reizendereg etwas Epenbür. | | I, 

Ternnünnungs- |tige8 in ganz 

ort im freien. | Chicano” 


Schauftüd. 
Hört Webers berühmte Cincinnati. 


| Es jpottet 
| der Natur 
Kapelle in täglichen Konzerten. 


I in feinem 
NRealismus. 
in10* 


WESTSEITE — 


Chicago und —— Ave. 


wei Tage 
Nur nad 


Zokfirärte, fieheofe Darbichı ıngen; biftorifche 
Szenen — ein PBlid auf die weite, wilde 
Welt von den Pyramiden bis zu d. Prärien. 
Zweimal täglich, bei jeder Witterung, 2315 
Nam, und S:15 Abende. 
Eintritt 50c— Kinder die Hälfte, 
Reſerv. Sitze einfhl. Eintr., $1.00, Bei Loon 
& Hcaly, Ede Wabafh Mve, u. Adams Str. 


59. — 
veranſtaltet vom 
Kranken-Unterſtütz. Verein der Angeſtell— 


ten der Conrad Seipp Brewing Co. 
in Vogets Grove, Ede Harlem Ave. und Harris: 
fon Str., Soreft Parl, ZIL., am Sonntag, den 
6. Fuli 1913. Anfar 2 10 Ubr Morgens. Mufil 
bon Prof. Kühner. dets 2dc die Rerfon. — 
Man nehme 12, Str.: Car bis Harlem Wve., oder 
Madifon Str. Car oder Garfic Id Part Godbabn. 
Jaehrliches PIKNIK 
mit Breisfegeln und Belnitigungen für Sung 
und Alt, abaebalien dont 
Deiterreich = Ungarifcher Militär - ran 
fenunterjtüßungsverein 
Er Sonntag, den 6. Juli — 
im Exeelfior Part, Irving Part Blud. und El— 
ſton Ave. Tickets 256 für Herr u. Dame, Vor⸗ 
berfauf. An der Kaffe 25c @ Rerfon. 


a v 3 041 i 
Der deutiche Franenverein Nordica 
beranitaltet Dienstag, 8. Juli, eine Ausfah t 
nah Ynlos Part. Yabrt bin und zurücd Toftı; 
vöc, mit Eifen $1.20, Kinder bon 6 Nabren 50c, 
mi it Eſſen 75c. Al biabrt 9 Uhr dom Volt Str. 
Depot. Tidets zu baben bei E. Stamm, 720 
Norid Ave, WM. Unders, 1771 Sheffield Ave, 
Mm Lehmann, 709 North We, und Reinty, 
8524 Irving vart vlod 


38. jährliches Pitnit 


mit Preislegeln, Tanz u. ſ. w. der 


Hermann-Loge Nr. 17 


Drden der Hermanns: Söhne und Töchter 
Conntag, den 27. Juli 1913, im Schulse3 Grove, 
54. Str. S. Weſtern Ave. Anfang 3 Uhr 


und S. 
Nahm. TidetS 25c @ ®Berfon. il5 ‚12,19,2 28 


Großes Bastel Pit: Rit 
mit ®Breistegem, Der 


Treue Schweltern Loge Ho. 6, 


Orden der Hermanns:Schweitern 
am Dienstag, den 29. Zuli 1913, im Erxcelitor 
Karf, Irving Part PBlvd., nabe Eliton Abe, 
Anfang 11 Uhr Pormittans. Tidet3 im Bor« 
veriauf 10c, an der Kaffe 1öc, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kai 


und 
onntag Nahmittag 


Otto Seiferts Orchester, 


bibofa® 


DIETRICH’S 
Stonzert: Bavillon, 


835 North Hve., Ede Elybourn u. Dayton 
Jeden Abend: Gurt Manthey, Humoriit; Ernit 

Naumann u. Frau, urfomiihe Duofzenen; Bepi 
Oaralier, Sopranioli und Wiener Voltälicder, 
Sede Mode vollftändig neues Rrogramm. Mons 

tag und Donnerstag:Familienabend und Ball. 


 Wurz’n Sepps 


Geht deutſches FTamilien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE. 

Seden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Geiang: und Inftrumental-Stonzert 
Mündner Küde; —x bürgerlicher Mit⸗ 

iasstiſch bon 1114 bis 4 


'TIROLER HEIMAT 


729 NORTH AVENUE, 
Mn Bet Freitag, Samstag und Eonntag: 
Ert ri ne Tanzmmufil und Tirm 
dofafon 


nr 
„- 


f e x @eänger. 
u s tung! Mitglieder ber Chicago 
German Hod Garriers Union 


and Benevoient Society 
ans sen > Juft, 


! Dienstan, den 
| Irving Bes” 


lommt aud Bilsner und 
ui 


i15,12,19,26 _ 


Groß:s Piknik und Preiskegein 


beranftaltet bom 


FIumboldat 
Deutidher Frauenverein 


8. Zufi 1913, im Erceliior Part, 
Ivd., nabe Elfton Ave. 
1 Uhr Nam. Tid 


et3 1öc. 


Weifenmayer € Sanke 


631 W. North Ave. 


Die fühlite Weinftube der | 


Nordſeite. 


Damen und 
eiten bi figen umt 


mit ſchönem 


ben den be inu tirten Weinen 
in Fl— oder Gallonen 


ſchant. — Weine 
i geliefert. 


wbilligſten Preiſen frei ins Haus 
Die Tragödie. 
Von L. M. Maas. 


Ich hatte ſie mit meinem Herzblut D 


geſchrieben, nämlich die Tragodie. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſen, 


8 
vn 


——— —— RL den 5. zur ı 103. 


ich ihn kurzerhand mit dem allerdings 


noch etwas grunen Zöchtercheg. — — 

„Ei, ei,“ jchmunzelte mein Verleger 
berriedigt, als ich ıhm dies neckiſche 
Kind meiner Phantafie vorlegte, „wif- 
fen Sie aud, daß in diejer gumoreste 
eine ganze Tragodie ſteckt?“ 


Ein BPuppenheim. 


Bon Henriette ahn. 


Kaum eine Bahnjtunde weit von 


in dem lieblichen Köjen. 

Welch herrliches Wetter in den jeßi- 
gen Yrublingstagen! Hoc oben am 
blauen Himmel tein Woltcyen. Gols- 
ben jtraplt die Sonne auf grüne Wie— 


ı überfät jind. Darüber in ftrahlendem 


Weiß und Roja die blütenbeladenen 


| Objıbäume, 


Umtränzt von tiefem Waldesgrün 


| bie Höhen der Bergiehnen und tief un- 
| ten, in leicht gefräujelten Wellen die 
| Saale, an ihren Ufern jagenumträngzte 


I 


Unfang | 


Burgen. Wahrlich ein Stückchen Na— 
tur, das ſelbſt dem verwöhnteſten Auge 
noch liebliche Bilder bietet! 

Und dieſe Ruhe, dieſer Frieden! 

Jetzt reißt noch kein fröhliches Kin— 
derlachen, tein Kinderlärm, das ei— 
nige Wochen ſpäter dieſem Dorado der 
Kinder, den Stempel aufdrückt, den 
nervenbeladenen GBroßſtädter aus ſei— 
nen Träumereien. 

Nur wie aus weiter Ferne tönt das 


raſch pulſirende Leben der großen Welt 


an unſer Ohr. 


des Balkankrieges, die unſer Herz in 
bittrem Weh erzittern ließen, beginnen 


| Iangfam. vor unſerem geiſtigen Auge 


| 
eg Nes 


bemian Bier zum | 


zu verblaffen. Nicht fümmern tıns die 
Rebeidjlachten des Reichstags. Steine 
Modelaune lodt uns verführerifch zu 
neuen Anichaffungen. Man lebt, log: 


ı aelöft von allem da draußen nur jich 


Im übrigen enthielt fie alles, was | 


einigermaßen tragiich berühren fonnte. 
Sie enthielt eine Verlobung, 5 Alte 
und fünfjüßige Jamben.. 
eine Szene in einem Rojengarten und 
eine andere in einem Burgverließ, 
dann jelbjtverftändlich pielte jie in 
dem ehemals jo unmodernen und 
neuerdings jo modern 
Mittelalter. Der blondlodige 
wurde nicht nur verbrannt, 
aud geföpft und erbrojlelt, 
jein zart Gemahl pflihtichuldigit am 
gebrochenen Herzen jtarb. E3 jpielte 
da no ein „arimmer Degen“, 
Vetter, als 
ziemlich zmeideutige Rolle, 


Held 


| Mauer des FFriedhofes, 


Sie enthielt | 


jelbft und der Natur, die uns umgibt. 

In tiefes Sinnen verfunten, wan= 
bere ich Durch den SHottesfrieden dahin. 
a liegt plößlich vor mir ein Häus- 
chen. 

Ungelehnt an die epheuumranfte 
in deſſen tie- 
fem Waldesdunkel jene Ferdinande v. 
Schmettau ihre letzte Ruheſtätte fand, 


die vor 100 Jahren den Mantel ihres 
goldenen Haares auf dem Altare des 


Vaterlandes opferte, blickten ſeine 


hellen Fenſter über Felder und Wieſen 


gewordenen 


ſondern 
während 


und das tiefe Tal hinweg, 
Höhen des Napoleonſteines, 
1813 der Diktator 
lentte. — 

Ein Haud) von Boefie liegt über dem 


auf die 
bon mo 
die Schlachten 


' Ganzen! 


ein | 
Urjache alles Unheils eine 
während | 


ein überzähliges Iöchterlein, das ein= | 


fah gar’ nicht unterzubringen mar, 


fach in ein Klofler gejtecht wurde. 
Nun ift es befanntlich nicht ſchwer, 
Irtagddien zu jchreiben. Biel jchwerer 


Hier hat Frau Profeffor Käthe 
Krufe, die Puppentrufe, mie ber 
Vollsmund fie hier nennt, ihr Heim 
aufgefchlagen, ein anderes freilich, als 


gar nicht u ar | Nobert Helmer feiner Nora errichtete. 
und jein fürmigiges Näschen nod) fait | 
aus dem fünften Att heraugitedte, ein= | 


Allerdings noch fenne ich fie nit, 
aber jchon klopft mein TFinaer an vie 


| Pforte, die mir Einlaf gewähren foll 
in die Märchenmwelt unferer Kinder: 


ilt es, ein Theater zu finden, das Tra= | 


gödien aufführt. Diefe Tragödie 
flatterte ruhelos umher wie der Rabe 


aus der Arche Noah, aber nirgends | 


gelang es ihr, ein Unterfommen zu 
finden. „Das ift fein Wunder“ jagte 
ein Freund, „Tragödien und Mittel— 
alter! Sie kommen ein Jahr zu ſpät. 
Das Publikum iſt überſättigt. Schade: 
es ſind ein paar gute Stellen darin. 
Könnten ſie es nicht umarbeiten?“ 

Ich überlegte. Sah ein und än— 
derte. 

Der Roſengarten wurde in 
Tennisplatz verwandelt, 
in ein Eßzimmer. Dem Helden ſchnitt 
ich die Locken ab und nannte ihn ganz 
einfach Dr. Meyer. Dem Vetter zog 


einen 


| ich die fchwere Rüftung aus und den 


Maffenrof der roten Hujaren an. 
Seine Rolle wurde nun gar nicht 
mehr zmeideutig, fondern der Held | 
brauchte nun nicht mehr zu jterben, 
fondern ließ fich nur jcheiden und ver=- 
blutete jeelifh. Auch den Zod der 
Gattin, die zart und ätherifch blieb, 
milderte ich in eine Ohnmacht ab, wäh: 
rend ich das beprimierte Töchterlein 
ftatt ind Klofter in ein Gymnaftum 
ftedte. Natürlich mußten die fünf- 
füßigen Jamben dem gewohnten Rede- 
fluß meichen und die fünf Aftte mwa- 
ten zu Ddreien gemilbert. 

Iroß alledem aber jchien für bie 
Iragödie auh im jhlichten Bürger: 
Hletd des zeitgenöfftihen Schaufpiels 
fein Theater gebaut zu jein. „Das 
tft doch Elar,“ jagte der zweite Freund, 
„mit der Bühne ift überhaupt nichts 
mehr zu machen, und das Mileu ift 
nicht intereffant genug. Sie müllen 
bie Bhantafie etwas anregen. Greifen 
Sie in die große Zeit der Vergangen- 
heit zurüd, geben Sie und eine flafit- 
fche Novelle mit biltorifhem Hinter: 
grund und Sie werden Jr Publitum 
finden.“ 

Sp wurde au3 dem Schaufpiel eine 
Novelle und Dr. Meyer mußte fich eine 
nochmalige Umwandlung gefallen laſ⸗ 
ſen. Er wurde zu Mark Merus, ei— 
nem Anhänger Cäſars, während ſeine 
Frau zu ſeiner Lieblingsſtlavin de— 
gradiert wurde. Der Vetter ſpukte 
auch hier wieder herum und machte ſich 
ala Anhänger der Gegenpartei recht 
unbeliebt. Leider mußte ih nun mie- 
der etma3 Blut vergießen. Sogar da? 
Töchterlein murbe fo nebenbei in die 
Tiber geworfen. 

Aber auch bie Novelle fand nicht den 
rechten Anklang. 

„Sehr einfach,“ fagte der dritte 
Freund, „das Leben ift fehon ernit ge- 
nuq, die Leute wollen eiwas Luſtiges 
haben. Muß denn immer gleich ge- 
ftorben fein?!“ 

Da verlor ich allen Humor und ar= 
beitete die Novelle zu einer Humoreste 
um. 

Markt Merus kehrte ala harmanter 
Bonpivant wieder in die Wirklichkeit 
zurüd und al der unvermeibliche Bet- 


ter Unftalten machte, fi in die immer | ır 
noch reizenbe rau zu verlieben, und | f 


tage. 

Und wahrlich, es ift eine Welt von 
Glüd und Sonnenjcein, in Die ich da 
bliden darf. . 

Umringt, umfoft, umlagert von 
fünf hberzigen, Tebenden Puppen, Ie- 
bende Bilder ohne Rahmen, eine fleine, 
| zarte, blonde Frau. Sie felbit, mie 
eine Buppenfee anzufehen, mit dem in- 


‚ tereffanten, fedfen Geftchtchen, das um- 


| rahmt 


| 


i 
I 


ft bon an den Ohren in 
Schneden gewundenen Zöpfen, die fich 
mie ein Heiligenfchein um die GStirne 
feaen, auf dem Kopfe aber zu einer 


dad Verlieh, | fleinen Krone fi aufbaufcen. 


Lachend fucht fie fih ihrer Kinder 


ſchar zu erwehren! 


| fommen muß! 


| 


„sa, Tehen Sie, niemand mill fie 
mir alauben, diefe da! ch möchte 
nur miffen, mie viele ich noch dazu be- 
Vielleiht menn ich 
Großmutter bin. 

„Wie ich auf die Idee kam, Puppen 
zu machen, möchten Sie gern wiſſen? 


Kann man den ſüßen Plappermäul— 
chen widerſtehen, wenn ſie betteln? 
Sie wollten beſchäftigt ſein, ſpielen! — 
und mein Mann litt nicht, daß ich 
ihnen Puppen kaufte. Sein Künſtler— 
auge wandte ſich beleidigt von dem 
ſtereotypen Ausdruck der hölzernen, 
wächſernen, papiermachénen Fabrik— 
waare ab. Die ſteife Ungelenkigkeit 
ſelbſt der ſogenannten Gelenkpuppen 
widerte ihn an. 

Und eines Tages, als wir alle wie— 
der mit der Bitte um Puppen an ihn 
herantraten, ſagte er: „Mache ihnen 
doch ſelbſt welche. Du wirſt ſehen, 
ſie werden ihnen ſicher gefallen.“ 

Ich folate dieſem Winke, nahm zu⸗ 
erſt eine Kartoffel, tat darüber ein 
Handtuch, malte das Geſicht an, tat 
Sand in den Rumpf, knotete die vier 
Zipfel, die Gliedmaßen vorſtellen ſoll— 
ten, und ſiehe da, es war vollbracht! 


Der Sand war ſo molliq und meich, 
fchmieqte fich fo prachtooll in jede Lane, 
die Arme und Beine fielen ſo natür— 
ich, daß e3 eine Monne mar. 

Nun war der Schöpferaeift erwacht 
und ließ mir feine Ruhe mehr. 

Ich begann aus Etoff die Köpfchen 
au nähen, e3 mar nicht leicht, Nafe, 
Mund, Ohren follten natürlih und 
plaftifch herportreten. ch fehnitt und 
näbte und nähte und tren-ie und mo= 
delfirte mit ben Händen nad, trie) die 
Augenhöhlen ein, arbeitete da3 Kinn 
und bie Obrmufcheln heraus, Bei dem 
ſpröden Material eine gehörine Por- 
tion Zeit und Kraft vermendenb. 
Dann füllte ich die Hülle. Der Kopf, 
der Iofe auf dem bemealichen Halſe ſaß, 
fiel ebenſo wie Arme und Beine in 
jeder Lage natürlich. Jetzt gab ich 
dem Ganzen durch Farbe Leben. — 

Nach vier Jahren unendlicher Mühe 
und Arbeit iſt es mir gelungen, das 
herzuſtellen, was Sie hier ſehen. Pup⸗ 
ne mie fie jedes ——— ebenſo 

— ————— der Kinder 


die bon einem Blumenteppich 


Die blutigen Bilder | 


Zufammengehörigteit. 
I Reipzig entfernt, und wir befinden uns | 





lichleit und Schmiegfamteit in. ben 
tleinen Seelen dieMRürterlichteit weden. 
Und wie unäjthetifh mirten zerbro= 
chene Puppen! „Dur die linger- 
brechlichteit des Materials iſt dieſes bei 
meinen Puppen völlig ausgeſchloſſen. 
Wie aber hängt ein Kind an einer 
Puppe, die es Jahre lang hat, es pflegt 
und betreut ſie, wie wir es ſelbſt. Sie 
verwächſt mit ſeinem Herzen. Sie weckt 
Opferfreudigkeit und Treue, Liebe und 
Was man aber 
als Keim ın fo junge Pflanzen legt, 
das geht jpäter auf, macht aus biejen 
Kleinen Große, die alles mitbringen, 
um echte Frauen und Mütter zu mwer- 
ten. So mirten meine Puppen aud 
erzieheriih. Aus diefen verjchiedenen 
Gejihtspuntten heraus jind jie, troß- 
dem der Preis von vielen als zu hoc) 
bezeichnet wird, nicht zu teuer. 

Im Jahre 1911 erhielten fie auf 
der Internationalen Puppen-Ausitel- 
lung zu Florenz die große Medaille. 
Dttober 1911 den erften reis auf der 


ı Internationalen Puppen = Ausitellung 
| zu Frankfurt. 


Im jelben Jahre nody 
einen erjten Preis in Breslau. Augen 


blicklich komme ich aus Xeipzig, mo 





| Zeit, die moderne Gejchäftsfrau, zu 1 


| 
| 


- 


ich zur Eröffnung der Jba war. Dort 
babe ich meine Puppen ausgejtellt. 
Sie haben toren Pla in der Ytaum= | 
tunjthalle I des Deutjchen Wertbun- 
des, neben der Cabinenhalle, PER. 
den.“ 

Tief aufatmend jtrich fie mit jtrah- 


| 
€ 


lendem Läcdeln über bie Basen | | 


Wangen und Augen ihrer Lieblinge. 


„Sehen Sie, es madjt mid) jo glüd= | 


lid, daß das, mas ich mit inniger 
Liebe und emfigen Fingern für die 
Deinen jehuf, aud peluniären Gewinn 
bringt. ch habe meinen Betrieb ver- 
größern müfjen. Deine Puppen mer 
den viel ins Ausland vertaufi. Eng— 
land und UAmerifa find meine beiten 
Abnehmer. 

Hier jpradh nicht nur die Mutter, 
fondern ein Kind unjerer heutigen 


mir, 

Meinen Haushalt habe ich vor ber 
Hand aeteilt. Mein Mann, dejien 
fünftleriiches Schaffen oftmals durd 
den Kinderlärm und die Nücdfichten 
auf uns geftört wurde, kann jegt ganz 
feiner Arbeit, feinen been und deren 
Ausführung leben. Er ift ja, wie Gie 
mohl miffen, Bildhauer und Mitglied 
der Akademie. Er mohnt in Berlin. 
Wenn er ausruhen will und Sehnfucht 
nad ung bat, ijt er in einigen Stun- 
ben bei und. Dann haben wir herr 
liche Tage, richtige Feiertage. Er fpielt 
mit den Kindern und wird mit ihnen 
jelbjt wieder zum Kinde. Er taufcht 
mit mir feine Gedanten aus und legt 
mir feine Pläne vor. nn wechjelfeiti- 
gem Austaufhe unferer Meinungen 
— wir befruchtet zu neuem Schaf- 
en. 

Ich aber kann auf dieſem ſchönen 
Fleckchen Erde meine Ideen über Kin— 
dererziehung verwirklichen und in die 
Tat umſetzen. Freilich iſt dies Leben 
ſchwer für mich. Ich pendle mit mei— 
nemJüngſten an der Bruſt von Berlin 
nach Köſen, von hier nach dort. Bin 
immer da, wo man mich am ſehnſüch— 
tigſten erwartet und am nötigſten 
braucht.“ — 


Da rief auch ſchon das Kleinſte nach 
der mütterlichen Nahrung und mit 
lieblichem Erröten begann ſie ſich ihrer 
Pflicht zu entledigen. Ich aber verließ 
in gehobener Stimmung das gaſtliche 
Haus. In ſonnigem Schweigen flim— 
merte wieder das lachende Tal, das ſo 
viel Schönes in ſich barg. 

Wahrlich, mein Gefühl hatte mich 
nicht getäuſcht. Ich hatte eine ſcharf 
ausgeprägte Perſönlichkeit kennen ge— 
lernt, mit ſtarkem Willen und feſt zu— 
greifenden Händen, dabei aber ein gan— 
zes, ein echtes Weib, eine zärfliche 
Mutter ihrer Kinder, eine verſtändniß— 
bolle Gefährtin ihres Mannes, feine 
tapfere Helferin in dem Kampfe ums 
Dafein. Eine vorbildliche Frau, und 
wir brauchen heute gute VBorbilter: 
denn uns Frauen wird ja oft beitrit- 
ten, eben diefe guten Eigenjchaften in 
einer Perfon vereinen zu fönnen. 


— — — — 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck—Bismarck Garten, , 


Des KHaifers Schwert, 


Unter ben vielen Schmwertern Kaifer 
Milhelms ift das foftbarfte das preu- 
Bifhe Reichsfhwert. Mit Krone, 
Zepter, Reichsapfel, Anfiegel und Ba- 
nier gehört e& zu den IThroninfignien, 
die bei der Krönung eine beveutung3- 
bolfe Rolle fpielen und dem König von 
Preußen bei bejonders feierlichen 
Staatshandlungen von hohen Wür- 


Bis zum 15. Juli 


Künſtliches 
85 Gebiß. 53 


Bis zum 15. Juli machen wir ein —— Gebiß 
bon „Whalebone“⸗Zähnen für 83. Andere Arbei⸗ 
ten berbä Itnikmäßig billig. 


Spezialiiten für ſchmerzloſes 


Unszichen von Zähnen 
Leiet was Herr Daven jagt: 


„Dies zum Zeugniß, dab ih an diefem Tage 
15. April, mir jehs Zähne ausziehen ließ, und 
dab ih während der Operation leine Schmerzen 
emviand, und auch dafür, saß ih die Poiton 
Dentifts wegen ibrer ſchiner ofen Arbeit em⸗ 
pfehle.· Wm. Davbeyh, 015 W. 40. SEir. 


ITS um Te SUCTION 


TEEN 


81,000 — 


ir geben 8,000 8 — 


Ze ir 


| {ießenen Platin, die jebo mich 


Ein 
12. St. Store 
Stamp 
frei mit jedem 
10c 
Einfauf. 


82.50 in Baar 
oder $3 wert 
Waaren fürein 
mit unjeren 
"Stamps gefüll- 
tes Bud. 


veranihaulidhen den größten aller 


DE Yuli-Nüumungs: Berfäunfe wu] 


Dieje Anzeige ift eine der interefianteiten, die Ihr jemals gelefen habt. 
Der Preis fpielt feine Rolle. 


und zwar jchnell. 
mäiien von jedem 


Zuverläffige Waaren mülfen fort, 
Tie Inventurzeit kommt fchnell heran und unfere Regale 
Stüf moderner Waaren geräumt werben. — 36 große Bargain - Auslagefenfter er- 


zählen Euch die Geichichte von dem gröhten Nerichlenderungsverfauf, der jemals unternommen wurde. Lelet 


jeden Artikel forgfältig. 


fommen nur zum Berfauf, jo lange fie vorbalten. 


Ein Teil derielben ift nicht groß und mag faum den ganzen Tag ausreichen. 
Keine Poit: oder Telrghonbeitehs ugen ausgeführt. 


Sie 


DEE Diele Bargains gelten nur für YHlontag SE 


Bargain Nr 1: 
Muslin 


Fruit of the Loom 
gebleichter Muslin 
—36 „ol breit— 
gemadht aus feiner 
weicher eabptiicher 
Baumwolle, 12%%c 
Wert (106 Pards 
auf jeden stunden) 


Bargain Nr. 2. 


Gingham 


Everett Clafſics 
Kleider Gingham, 
prima Qualiiat — 
alle ſind Uniform 
NRurſe geſtreift — 
10c Werte — nur 
10 Yards auf je— 
den Kunden; die 


Bargain Nr. 7. 


Safety Pins 


Safety Pins in 
affortirter Größen 
—ein Dupend auf 
der Starte - ein 
regul. 2isc Wert, 
Iveziell, per Karte 
(im Notion De 

partement) mar 


lirt ic 


Bargain Nr 8 
Spigen 


Feine Zordon und 
Valenciennes Spis» 
gen, in Einfägen, 
Bands, Edges etc. 
”erte bis zu dc— 
auf ſpeziellen Ti— 
ſchen, im Spitzen⸗ 
Departement, ſpe 
ſpeziell. 

für F cd 
inner 


Bargain Wr. 13. 


‚Kleider 


Bercale Hass 
fleider, aeitreift, 
getupft od. far 
rirt, alle Größ,, 
34 bis 44, reg. 
$1.00 Wert, bei 


diejem 49€ 


Verfauf 
19. 


Bargain Nr. 14. 


Gowus 
— 
Muslin Gowns 
fürd amer n, an der 
Front zuzitlnöpfen 

bi bi bh beiest 
mit Stiderei—Ddie 
reguläre 50c Duras 
fpestell, 

dieſen Ber: 


Bargain Nr. 20. 
Diehl 
„Sod Dollar“ 
fancy Patents 
mehl — . Bbl 
Sad während 
Diejes Verlaufs 


z Dat 


Nr. 
Gatiup 


Forgain 


Tomaten = Cats 
fup — die Elub 
Houfe Marke — 
die Pintflaſche 


ie... 14e 


nut... 
Barsain Nr. 

Blantet3 
Feine Soft Finifh % Gallone fübßer 
Eottonftleece Tom: Ealifornia Bort- 
mer Blanlets, ges 


weint die regus 
eignet für einfache läre 65c Quäli-⸗ 
Betten oder zum tät, fpesiell mar 
Ucberzieber bon lirt für dDiefen 
Bügelbrettern — Verlauf, ver %%= 
nur in Weib, 35c Gall, =» Slafhe of: 
ferirt 
für 


nur. 


Vargain Nr, 
Portwein 


26. 


Werte — 
—3— 


— 


Bargain Nr. 


Waſchſeide 


203öllige 
und creme ja— 
paniſche Waſch⸗ 
ſeide, die regu— 
läre 29c Sorte, 


ipeziell, 1 ic 


Yard... 


31. Nr. 32. 


Hüte 


Yargain 
Garnirte 


Garnirte Dreß— 
hüte f. Damer 
und Mädchen— 
wert bis zu $4 
in jchwarg, weiß 
und farbig, jpe= 
ziel 


weiße 


Bargain Nr. 3, 
Kragen 


Bargain Nr. 
Strümpfe 


4. 


Weide Outing 
Siragen für Mäns 
ner und Stnaben; 
mit Lints — in 
alien Größen und 
in veriwiedenen 
Sarben — bie 10c 
Qualität — das 
Stüd 

für 


‚Schwarze baum: 
wollene Strümpfe 
für finder, idc 
Werte, alle Grö- 
en, 5 bis 04 — 
o lange 100 Dod. 
vorhalten, in die⸗ 
fen Verlauf das 


Bargain Nr. 9. 
Stidereien 


Bargain Nr, 
‚Kaffee 


Fancy Cantog 
Kaffee, frijd 
geröjtet, regu 
lärer 25c Wer 
Ipegtell — dai 


Bfunl 5’ c 


zu. 


10, 


2Taöllige Ruifled 
Edge geſtichte 
Baby Stirtings in 
bubichen Defians, 
reguläre 50c Wer: 
te (im Embroide- 
th = Departement) 
in diefem Verlauf 


VBargain Nr. 
Beinkleider 
Muslin  Beinfleis 


der für Kinder 
bübfch beiept mit 


15. Bargain Nr. 


16, 


Schwarze Serge 
Haus = Slippers 
für Damen, Le— 
derſohlen, Grö— 
Ben bis zu 8— 
506 Wert— das 
Baar 


zpi ben oder © 

derei, tuded ſo⸗ 

wobl wie boblae- 

füäumt, fpesiell 

ma rfirt für = 
Berlauf, 

zii ick 


Bargain Nr. 
Oxfurds 


Blucher Orfords 
für Damen, Pa: 
tent Colt und 
mattes Stalbled. 
Soodvear welter 

Sohlen, Militas 


riy At abe. 
wt. $2.50. Si 

aaa 
a 
Bargain Nr. 
Rompers 


21. 22. 


—— Nr. 
Seife 


Amber = Eeife, 
fpeziell während 
dieſes 
— 5 
für 

nur.. 


Verfaufs 
Stüde 


u 


. 
21. 


Bargain ir. 
Stühle 


Der größte Var 
gain, der jemals 
ofierirt worden 
it in folivden ci» 
denen Ehzimmer- 
-tüblen mit 
Keder : Sit, „zegus 
läre $1.25 Werte, 


jeder be 


jeden 
E 
4 


stunden... 
33. 


28. 


29% waſchbare 
Rompers für Fin 
der im Witer don 
‘ is 7 Zahren — 

und fancy 
ifte Cham— 
5 Kleider⸗ 
Departement a je f 
dent 


Bargain Nr. 


Taleum Powder 


54 
Pulver 


Bargain Nr. 
Seidlitz 
Mennens Tal— 
cumPuder, „bo— 
rated“ ” par: 
fümfrt, 2 Büch- 
fen an 1 Kuns 


den, 1! 10€ 


Büchie 


Ceidliß Pulver 
— U. S. P. — 
volles Gewicht, 
die 2de Schach 


Offen Dienstag und Samstag Aben 


Bargatn Nr. 5. 


Unterzeug 
50c EondeMejt 
Unterzeug füz 
Männer, Hem: 
den und Bein 
leider — zur 


Ben 2 > c 


11, 


Bargain Nr 6 


Unterzeng 
—— 9 
Kinder — 


* 19 
valıtät, 

stell he ehe 
dieſes Verkau 


fes zu 740 


nur... 
12. 


Bargain Nr. 
Scarfs 
— — 


Bargain Nr, 


Sacques 
Lawn od. Per. 
cale Dei 
Sacques, 
Größen 84 
44, regul. 3 
Wert, jpea. 


di 
Bertauf. sc 
Bargain Nr. 18 
Wafchkeffel 
Wafckelfel, Nr 
9 Größe, extro 
fchmeres Blech, 


mit Aupferranb 
— ein regulär. 


$1.48 89€ 


Wert.. 
24. 


Battenberg Scarfs 
u. — Scarfs 
in der 3» Biece 
Corte, is . breit 
und 54 30 "lang; 
Shbams 30 3. im 
Quadrat, aut 509c 
wert, danca&oods 
Dept., 

awetter 

* 


Bargain Nr. 
Beien 


Fünf mal ge 
näbte Teppich 
beſen — gemadjt 
aus guter Quar 
IKtät Corn — 
= 89 Wert— 


1% 


2. 


17. 


— 


Bargain Nr. 
Russ 


Smyrna Rugd — 
Größen 30 bei 60, 
tönnen auf beiden 
Seiten gebraucht 
werden — $1.25s 
Werte, mit be 
franiten Enden — 
fpestell für_diefen 
Berlauf, 

Stüd 


— Nr. 
Etamine 
— 

Gardinen » Eta» 

mine, fanch farbi- 

ge Streifen ſowie 

Cheds, in allen 

Sarben, Schr ge: 

eignet für Eßzim— 

mer: oder Bett» 
zimmer: Gardinen, 


36 Zoll 8%c 


breit, 15c 
Wert, DD. 
a 


Barsain Nr. 29. 
Knaben: Anzüge 


Reguläre 5% 
waſchbare Kna— 
benanzüge, Al⸗ 
ter 2 bis 6 J., 
10 verſchiedene 
Mutter 3. Aus⸗ 


a a Bdle 
| 


VBargain Nir. 


Barnain Nr. 30, 
Ratine 


453öllige Bordure 
Ratine, großes 
Affortiment bon 
warben — ‘ber 
peifendfte Stoff 
fiir den Sommer, 
da er fih gut was 
hen läßt, regul. 
75c Quas 

Ktät— 


re 
vb). 


Bargain Nr. 36. 
Knaben: Kappen 


Kappen f. Aina= 
ben, in aller 
Farben u. Grö- 
Ben— für groß 
und Heine Sina 


ben, 25c 10€ 


Wert.. 


Speziel 
Piknik— 
Schinken, 
per Pfund 
11%c 


nun 


asien Vie 
a Beaditet: Vom 10. Juli ab fchlieht nnjer Laden Montag, Mittwoch, En und Freitag um 6 Uhr Tbends, 
i N © % 


denträgern borangetragen werben, um 


ihn auf dem Throne als Zeichen feiner | 


Herrfchergewalt zu umgeben. Das | 
Reichsſchwert ſymboliſirt, daß dieſe 
Gewalt dazu da iſt, die Ehre der 
Nation zu wahren, das Land mit jei- 
nen Bürgern gegen feindliche Angriffe 
mannbaft zu verteidigen, das Recht zu 
Ihügen und das Unrecht nach) dem Ge- 
jet zu ftrafen. Der Kaifer hat mwäh- 
rend der 25 Nahre feiner Regierung 
nicht nötig gehabt, fein Reichgjchiwert 
zu ziehen, denn mie oft auch fchmweres 
Wetter zu drohen fchien, der Yyriebe ift 
immer gewahrt geblieben. Und ficher- 
lich ift der Wunfch berechtigt, daß auch 
fernerhin diejes Schwert, allerdings 
Icharf gefchliffen und jederzeit bereit, 
für die Ehre und den Schub des Lan= 
des gefchwungen zu werden, noch lange 
bom Delzmweige des Friedens umwun— 
ven bleibe. 


Bon hohem Xlter ift diefes preu— 
Bifche Reihsfchwert, dazu ein ad» 
tungsmwertes Kunftiwerf, an dem mit 
Sorafalt und Liebe gearbeitet wurde. 
&3 ift gefertigt worden in den Jahren 
1540 und 1541 für den Herzog Ul- 
breit von Preußen dur) den damals 
in Königsberg tätigen Ulmer Meifter 
Jobſt Freudner. Noc find die Kojten 
für Material und Arbeit befannt — 
122 Mart 45 Schilling. Nach dem 
Tode des geiftesfchwachen Herzogs Al: 
brecht Friedrich, des Sohnes des Her- 
3093 Albrecht, gelangte 1618 mit der 
preußifchen Erbichaft das Schwert in 
den Belig des Kurfürften Johann 
Sigismund von Brandenburg. Spä- 
ter, im $ahre 1701, wurde e3 aus An 
laß der Königströnung in Königs» 
berg von Friedrih dem Erften zum 
Reihsfchwert des Königreichs Preu- 
Ben erhrben. Geitdem ruht e3 mit 
den Throninfignien im Krontrefor zu 
Berlin. 

Das € chmwert befigt eine Länge von 
96 timetern. Seine Scheibe, bon 
Silber und ftart wie zeigt i in ge 
re 


ti: 
N UT 


| die Schöpfung der Welt mit der In | 


ſchrift: „In principio creabit deus 


| cnelum et terram“, weiter nach unten | 


‚ ten Gündenfall, Rain erichlägt Abel, 
die Arche Noah, Yehova zerjtört Babel, 
das Dpfer Abrahams, den Traum 


Satob3 von der Himmelleiter, Sim= | 


fon trägt die Flügel des Stadttores 
von Gaza, und Simfon im Schoße der 
Delila. Am nierenförmigen Knaufe 
befindet fih vorn ein Medaillon mit 
dem Doppelbildnig des Herzogs Ul- 
breit von Preußen und feiner eriten 
Gemahlin Dorothea und rüdjeit3 eine 
Darftelung vom Opfer der phigenie. 
Die ganze Arbeit trägt das Gtilge- 
präge beutfcher Renaiffance und legt 


für die hohe Leiftungsfähigteit, deren’ 


fi) damals das Kunfthandmwert in un= 
feren Zanden erfreute, ſchönſtes Zeug— 
niß ab. 

Als deutfcher Kaifer befigt Wilhelm 
der Zweite feine Reichsinjignien. Die 
Kaiferkrone befteht nur im Bilde, nicht 
in Wirklichkeit. Mit den Kleinodien 
der alten deutfchen Kaiferherrlichkeit 
kat das neue Reich nichts zu tun. Zu 
diefen alten Kleinodien, die jeit dem 
Jahre 1424 in Nürnberg aufbewahrt 
und 1796 nach Wien übergeführt wur- 
den, gehören zwei Schwerter in filber- 
nen Scheiben, von denen das eine ala 
Schwert des heiligen Mauritius, das 
andere ala Schwert Karla des Grofen 
bezeichnet wurde. Db diefe Bezeich- 
nungen zutreffend find, läßt fich mit 
voller Beitimmtheit wohl faum er- 
weiſen. 


Danfjaguug. 


Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten 
Danf aus allen Berwandten, Freunden und 
Refannten für die rege TIeilnabme und fchönen 
Blumenfipenden bei dem Begräbniffe unferer ge- 
lebten Tochter 

Lena Rohr 


Nochmals Allen danfend: 
John Bohr und Gattin, nebit Familie. 


— — 


— 2 


an 2 te 
J— Kur. 7 Zu — 4 Jin 
Ei, — — * 


Beſter Kaffee, 
ver Bid. 26e; 

30€ Santos Raffee, 
JulisPreis, Bi 

25€ Santos-Hafice, Juli⸗Preis, 


ben_ Geld Inufen tann, 
Juli⸗ Preis 


Guter Rio Saale ganze Bohnen, 8 
Juli⸗Preis, P 


30. Jahrestag 


Kaffeeverkauf 


Es fſind nun ſchon 30 Jahre, ſeit wir das 
blilum Chicago mit feinem Kaffee und * 
Butter verſorgen, und wir feiern das, inden 
unferen Kunden während des ganzen Monats 
Juli eine Herabfegung don 2c ver Bund an 
allen unieren Kaffeeforten gewähren. Das brin 
unferen allerbeiten Kaffee auf nur 24e, un 
unferen wohlfeilen Kaffee auf ur 16e, — Rur 

ibrend des AQuli. 

Yantes’ Greamerh * 4 beſſer als ir⸗ 
gend welche andere, Pfr 
Neine Butter, nut und füß, 5 fie, febt, 

wie gut fie iit . . 
Evesinlwert in Tee, wert 60c.. 

Beiter Hend Neis, die 10 Gorl&.uuummen ‚eie 
Bankes“ beſter Kalao, Pfund —* 


40,000 Familien ſparen J 


Eine Million Dollars ag Jahr, indem fie d 
Banlesd’ nur die vier Artilel jaufen: Welten 
fee, Uutter, Tee umd Stalao. 

Berjudht ihm. 


wenn Yhr im ir 
ron oem ARE 


Weſt ſeite xaden: 
1644 B. Chicago Ave, 1836 Blue Island and 
1567 W. Chicago Ave, 1318 8, 18 
2054 Wiilwaufee Ave. 3 a 
1024 9 dilwaulee Abe. 


S. Halſted Str. 
Süpdjeite: 
3032 Weutivortb Abe, 
8427 €. Hallted Str. 
4129 ©. Aibland Ave. 


| EMIL H. H, Sonn 


139 N. c * —* 















uli Räumunes-Verkauf 


Das große Hochſommer Waaren-Ereigniß, das ernftlid von Taufenden je: 

des Jahr erwartet wird. Die Zahl und Sorte der offerirten Bargains ma- 
hen dDiejen Berfauf weit wichtiger als alle anderen. 

Beiorat die Ein- 


fäufe für Eure m 


Hamilie für den fünftioen 
Bebarf jett!. E3 mird 
fi für Euch in jeder Hin- 
fit Iohnen! 





Die größten Er- 
Iparniffe find ge- 
möhnli an den Hleiniten 
Partien zu erzielen — und 
tleine Partien halten nicht 
lange vor. Kommt jept! 












MILWAUKEE 


— — 
AVENUE AND PAULINA STREET 








































— * 
| Coats Ill uits | Coats — — AII Blouſen | 
— — —— — 
Wollene Goats3 für | Wollene Suits für | Wollene Coats für J Gingham Kleider für Middy Blouſen für 
Damen und Mäd- | Damen und Mädchen | Mädchen und Babies; | Kinder, gut gemacht; | Kinder; gut $1.00 
Ken; bi3 zu $17.50 | — im Werte bi3 zu | bis su $7.00 wert; | früber für 25c ver=- | wert, im Auli-Räu- 
wert; die Auswahl ee die Auswahl Ädie Auswahl zum Fauft: Juli NRäu- | mungsverkauf, zum 
für 86, für Rreife von mungsver⸗ Preiſe 
$4, und 2 6, = 83, $2 fauf: — 1 90 von 49c 
Bee seien und ea Preis..... a J 
— — — — rrg— nn 
* \ 2 2 — 0 * 
| Suit Gajes | | Niedrige — | Orfords | | Leibchen | | Unterzeug | 
23 Iinp m J 2 . 
24sölL. Matten» vder * — — — ©. Hausflip- | 600 feine auftralifche | 1200 der Herühmten Min- 
Mubber Cuit Cajes; leder. er, men uem weißem Bud, | Pr > Tür Damen; | mollene SommerBejts | neapolis Union Suits für 
2 auf ftarfen Etahlge- ' nicht weiter —— für Babies, Größen 2 1 Mädchen und Knaben — 
ſtellen und mit guten Sorten; alle Lederar bis 6, frübege Breife | in allen Formen gemacht, 
} en u. Catche3; un; meijtens Größen | aufwärts bis au $1; j Größen 2 bis 14 Jabre— 
fo Tange fie 9 2. as, A9r Eure Aus: F 9 iwert 506 
41a; $1.5( Ihr babt die 
— —— 6 Bert, zu... U st 2 C Auswahl 3 5 — 


zu.............. 








Hüte 





Er - — ————— x 7 re — * > J 7 ri — 
— ee ———— — — — —— — — — — — — — — — —— — — —— —— —— —— —— — — 
⸗ — 


Sr | 


| Rahmen | 


1:, 2=, 6301. Eichen: 


Groceries: 
30c 





25e mercerized PBop- 


Buch gefalteter cream Strohhüte für Kin— 


IWiSerge, mit jchtwar= | lin, Fabrifreiter; — Vilderraßmen, braune der; guter Milan, Bän— 
“zen Bencil Gitreifen; | alle Cchattirunge und Tepmarge Wintigeß, | 2, in allen Farben; 
- B — Ne Scjattirungen— Größen rangiren von 4 er m alten Sgarben, 
waſchbar; am DVlons | glänzende a 8SX10 bis 11X14, } Werte bis zu $2.00; 
tag, die tur, die bolljtändig mit Glas, 9 Rudi ag: Ver⸗ 

ch C Nard >C 25c bis 4öc taufs preis 
Brenn fa Werte, c zu E 

für 


























































































Butter, feinite El» 
gin Creamery, Pfd.. 
Feinit. * rict Cream 16c 
ta SID.n000s0..+ 
Gier, fein u. groß, 22c 
r gend 
Anden, feinfter —R c 
nulıirter, ’BIDd...... 
Gereiota oder Gold Viedal 
J — 2 
Barrel... 
3 - 
—— Igwul. 19c Be 5 u ee 
I sn 2 1 Sugar-cured — — urn mm —“ 
[e Ginghamı | | Muslin | !icnie-<sinten, 1234c | Siße | | Strümpfe | 
10c echter Gverett 36381. gebl. Muslin dae — ad; 1, c or — — —— — — 
Claſſic Gingham; — J und Cambric, feine — 23e — = Schwarze baummoll. 
s 1 - * e st e 30 * Arrı Yan ⸗ 
einfach, oder Nurje | weiche Appretur: Fa— Ghaltenae friich 25C run 2 in ſe — nahtloſe — 
en... 9 rg ur eröft. Kafiee, Kid... grün od. braun, Gros } fir Damen elte 
‚geitreifte *— 201 brikreſter; en Feinft. roter ee 16e ten 11 bis 16 Zoll; Sorte PL > 
d2. an je= 10c u. 1214 Salmon, bobe Fü Be > 10 904, 5 Kerien und Beben; 
en uns wert — 6 — o Santa Glara 714 c wert 15, JuliRäumung 
‚den, Yard. Barbas;s Wonfoon zubereit. 15 die Auswahl C Verkaufs⸗ C 
BL. naneie BE ee Br. 
B st Games Kir enge Sm Fa⸗ P 
2 * — if — — — —— 
atiite - | Handtü er | ettellung) — PO ; 
I e —— 
| | Pandtüder 10 Stücke tür ........ 3! Ie | Gardinen | | Soden 
Bedrndter franzdji- | 300 Tut. gebleichte ae —— 4 
Re . = ee  BWIKIDJEE Do acer enads, PID....ur.. Einzelne Nottinghem Spi- Schwarze baumwoll 
ſcher Batiſt, in hüb— türkiſche Handtücher er Fe 10€ I zenaardinen — gifortirte | 7 i e 
— E r yunı ‚ brot, 3 5c-Xalbe, .... Mufter — in weiß, creme je Ctriimpf 
hen Entwürfen; echt I ortra fchtmere Quali- | Zusar za Binte Gern — ————— 21, und gen an 
Be 9 lee * J Reef, R 3 Yards — es Tön- | für M . 
farbig; ——— tät, Die 18c Corte; — Man. neiafzeneene Bork- er De See u. — — 
MWert— die 6’ das Stück < ii. vo. Sea Scmaı, fucht werden — morgen | Ferjen und Beben; 
Nard J für 1 ? a 2 Fee JuliRäumun 
— für ). Alle. .I111e N aumungs= 
für u ... . 4 mir. 2 Singer Snans, Rip... de 2. Sc Verkaufs⸗ 8 
— PR = AcRaibe LOe E que. neneaneen- DER 2.20 
Spiten||. nr n 
p t Gatifern. Portwein, } 39 Backöfen Strümpfe 
Weißer perſiſcher u i is 
ta 6 2 ‚reaul. | 81.75 Badi ü ; 
Zaton, feine weiche |‘ Stüde englifhe |} > . 51.75 Badöfen für Fe hwarze gerippte 
A * — — Ber : einzelnen drenner; für f 0 
Appreiur, ‚sabrtites | Zordion Epiben umd |} Traise an 1 Nunden. | Gas» oder Delöfen; n⸗ lene naht⸗ 
ſter; alle Schattirun⸗J Einſätze — Sc mert ment via aiche Galif, Warten, ausgezeichneter Bad» loſe Strümpfe für 
gen; glänzende * die Marb”aum Ban. ne Ic „ge ofen; Yuli Näus | finder; Größen 6 
denappretur, —— Be 35; mungs-Xer- bis 9; 10c 
wert 19c, Preiſe C _ preis Ö Werte; 6 
Ben Dil nennen oo ee Dee res 2 
. . * J— 
| Flouncing | Gdaings | Strumwfbäuder || | Strumpibänder | | NRotions | 
— — — — —— — — —— —— — — 
n =: 1200 Stüde feine Gam: I 25 9 = * S f — 

125 Stüde feineSwin | 700 Stüde feine Gam- | >de Pad Strumpf- | 10€ Pinon Strumpf- | ge Hafen und Defen; 
ne bric Stickerei Edging bänder für Damen; bänder für Kinder: coſtſicher, ſch 
Stiderei Floumcings; | Einfähe, Be Wert; in allen Karben; mit j ?Awer ſfur Rinder; Jroſtſicher, ſchwarz u. 
18 Zoll breit; bübiche Ir id Be, SC wer Summit nöpfen:; — in allen Größen u. J weiß, 4 Dutz. an der 

essen Ders | Auli Räumung — Farben; Juli Räu- JKarte, Juli Räu— 
Beten: 9 Oc ee hc a mungsver⸗ mungsver⸗ 
in ie } —— re ‚ Io faufspreis, C faufspreis, E 
ET BEN a mie. > Tee) u 2 eier are BEE a a 








— — — RETTEN m 
| Meſſerwaaren | Wehſteine 
— —— — — — 


Meſſer u. Gabeln, 3- 
und 4zinkige Gabeln, 
ſortirte Griffe, Kno 


x} 
7 
or 
or. 
—“« 
— 
— 
— — 





Waſſergläſer | 





Izöllige Aluminium 


Fußboden Firniß — 
für Holzwerk, 


boden und Möbel; — 


Dünn geblajene Bier- 
oder 


Schleifiteine, zum — 
Fuß⸗ Waſſergläſer, — 


allen 2 ur 
einfad, 9 Ung. Gröbe 


Schärfen von 

















F Yder Sorter WMeſſen Kulz > 
Ken, Ebenhols oder | Sorten bon Mefiern; eine halbe — Juli Räumungsver— 
Gocobolo, ein Sfein an 5 fspr 
Paar jeden Kun⸗ C —— rg 20c 
ME: * DER ER J 
— — — —— 
— + 42% = ! um #8 . 
Waſqchteſſel | | Papier | | Kaffee- Kauuen | Sauce Bans | | Bügeleifen 
—— — — — — — — — — — — 
Nr. 8 Waſchkeſſel, ex- Toilette Papier; — 13 oder 4 Quart Kaf-4Quart Sauce Pans, JMrs. Votts Bügelei— 
res Ble ü * * ER 
3 — — — große Rollen, — 5 fannen; regulärer -—— in blau und weiß; | jen Sets — 3 Bügel: 
tupferboden; regul. J STD + ⸗ ſe a * — 
8175. Kulis tollen für Preis S5c und $1; | regulärer Preis 1505 Feilen und Ständer, 
1 g .io; F ⸗ Rolle I — 2 — ua 
) Rä a na3 - Der: Juli Räumungsver— Juli Räumungsver-Jvollſtändig; JuliRäu— 
kaufs⸗ kaufs⸗ kaufspreis mungsver⸗ 


beträgt 


preis, 


1.29| 25c Ic 






... re... 


— — — e 
— 
8 = 
- 
r 
— 


— ———— — 
Gefligelintter | 
| 
Diejes Geflügelfutter 
— eine Mifchung der 
beiten Störner und 
Sonnenblumenfamen 
— 200 —J an je— 
ben ru 1. ng 

en 100 
Rund zu. 











































3 R. 100. — Ein Mann, den ſeine Gattin vor — eleid; 2 e : 
Lokalbericht. länger als zwei Sal ven d ori aſſen bat, tann bier | j Beleidigung. Fremder u (in 
oigperbalb Auf cheidung Tagen, boraus gelett, | einer ländlichen Bierbrauerei): „Kann 
er ift jeit mindeitens eınem Jahre im Staate u . 
Brieffaften. anfäffig. Sollte der Gerichtshof die Kinder der ! ih ein Glas Milch Haben?“ — Wirt 
IViebiel’ Nührgeid der Mann für die Sünder abe | (Deon):, WVilche! Gach einer Meile, 
Ä ir ı ‘ \ . or . .r . 
Seo. E. ©. — Wenden Cie fih am den Leiter | Ien jolt. Dit einer Fran im ehelicer Gemetn- | fich befinnend): Na, ich will nichts ge- 
p x im VBundesgebäude fchaf nt, ni ihr verbeiratet au fein, 3 
DaB Önbraprabbiigen 2 acsft Mitglieb In. Pa je Diefed fes Sin ates — Jar. | hört haben!“ 
ber Yederation of M nt, die ihe B. F. G. — ſcheint, daß Sie ſich das — Ypt — — S 
Hauptquartier Nr. 175 W ngton Str. bat, | „erite Bapier“ don Leuten baben abjagen_laf- | 2 Vergaloppirt. Haben — 
nd an die fich die Dei. "Befiger werden, falls | fen, die fich einen Ile ten Scherz mit Ahnen ı friichen Kalbsbraten, Herr Wirt?“ — 
ſie Muſiler brauchen. erlaubt baben. Cie fönnen fich jederzeit ein ber | ya: : ; s 1 
e DB. R. — Willow Eprings ilt „na“. alaubigtes Duplifat dieies Cchriftitiides be Ener „Ei, gewiß, ſchon die ganze Woche! 
22 oe S —— | fen und fönnen darauf m das , t ; 8 
eh leer a — Bi ein! mmen. DB zie Diele dat erhalten | __ Die Neue.-*Gnädige (zur neuen 
ile eitlid_ don Fargo an der Norther — — © na} ri Oxin). we Pr- : 
Nacificbahn: der Fahrpreis beträgt $15.45. werben, } ih bon dem perfönlihen ; Köchin): „Und dann noch eins, Minna, 


Richters abhängen, an den Sie ſich 


Mm 8 — Ein jolhes Heim ift das Chicago | menden. Es iſt borgelommen, daß der Rihter einen Soldaten mag ich in der Küche 

















kaufspreis, 490 ; 


ie des ChHicagofluffes befürwortet, machte 


| Er befürmortet den Bau 


| Der 


turfery and Half DOrpban Mfylum, 1 einem Schanfwirt die Einbürgerung bermweigert | ni r rm En S$; * 2 

ing Eir. Wegen der Ktoften mülfen Bat. aber ni icht meae nm Des Shanimwirtäberufes nicht jehen! — „So ſind die Ge⸗ 

ne Leitung ver Anitali wenden. des Bewerbers, fondern weil diefer ch — ins | Ihmäder berfchieden, ana’ Frau; ich 

rau. D. — Wie Binfic htlihd der VBerjäb- | dem er zugab, fein Geihäft auch Sonntaad of- | . . — n/a 1 

—— — die übrigens beitebt, die deutichen | fen au Iten — fih al3 „aewobnheitämähiner | fann nu’ wieder feinen Ziviliſten lei⸗ 
Selegesbeitiminungen la uten, tt uns nicht bes | Gefekes übertreter“ —— erlennen gegeben. unſtrei⸗ den!“ 
lannt. tig befinden Sie ſich in einer mißlichen Lage. | " 

x r 9,9 Cie werden auf alle ;sälle aut tun, Abren — £ 2 > . 

&, 2. — Bapit Bint Per ARE SEBR Auguft Grundbefig zu beräußern, oder auf eine zuber= | Erfahrung. „unge rau: 






1903 gelrönt. — Der Dampfer „Elbe* ging am 
30. Sanuar 1895 unter. 

RK. E B. — Direltor jenes 
war Herr Mar Hanifc. 


a 


erfon überfchreiben zu lafien. 
Deutfhland miürde der Stnabe 
borert mob! den Namen führen müflen, unter 
mweldem feine Eltern dort wohnen. E35 würde 
fih aber empfehlen, jett Thon aftenmäßia’ feft- 


achoren 
l 
ı 
l 


läflige Vertrauen?t 


„Mein Mann läßt mir in allem mei: 
2.8. — In 


nen Willen.” — Freundin: „Das tit 
aber nicht immer angezeigt. Wem millit 


Unternehmens 


* * 









ftelfen au laffen, daß der unge bier Du denn die Schuld geben, wenn et= 
* fnmi f pr ; RN 2 .. i 
Hehtsanwait Fred Plotke, Nr. 127 N. Dear | md fomit amerifanifher Pürger it. WII er, | mas chief geht?“ 


wenn er aufmädit, don diefem Pürgerredt Be- 
braud machen, fo Tann er da3 tun und unter 
dem Namen, unter dem er bier in da3 Ges 
burtsr regiiter eingetragen ift, nach den Pereinia- 
ten Staaten zurückkehren. Entſchließt er ſich 


born Str, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
gibt nadyitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unftagen: 


„Armer Lefer” — Das Counibhgericht 
ö würde unter gegebenen Umitänden aud die vers 


„Einen 


u 


— Eine Frage. — Kabett: 
einzigen Kuß, ſchönes Fräulein! 





vaxıt, in Dentfchland zu Bleiben, fo bat er na= „Sind Gie denn ſchon —— mündig?“ 
türlich Teine Veranlaffung, zu dem alten Namen — 6i- Erſatz. Per Kellner: „Sie hat- 
heirateten Töchter, bezw. deren Gatten zwingen, | surüdaugreifen. 


ten eine Bouillon.— Ya.” — „Mit?“ 
— ,%a, mit Fliegen.“ 

— Ausſichtsvoll. Hausherr: 
„Meine jüngſte, zwanzigjährige Toch— 
ter kriegt zehn Mille mit. Die zweit— 
jüngſte zwölf, die dritte vierzehn und 
fo meiter....jede ältere zmei Mille 
mehr.“ — Bewerber (ald gerade bie 
alte Großmutter ins Zimmer tritt, eif- 
tia): „Entjehuldigen Sie, ift das au 
eine Tochter von Ihnen?” 

— In der Militärfhmimmantftalt. 
—— ae ln Aal F 
zu ** aſſer : „Einjäb- 


zur Unterftügung der Eltern beizutragen. 


RD N. 


| 
in feinem guten Recht, 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Nachbar iſt 
Sie könnten ſich, 
alls Sie gegen die Fallen etwas unternehmen, 
Ir ernite Unannehmlichleiten :; ‚susieben. 


„South Tbicago“. ie lönnen den 
Rahbar zur Anbringung bon Sasırinnen nicht 
zwingen. Wohl aber fönnten Sie auf Schaden» 
erlag gegen ihn Ilagen, fall aus \ 
lälfigleit wirtliher Schaden für Eie erwadien 
ollte,. Leitungswaiier zum_Cprenleln des Ra- 
ens zu gebrauden, find Sie nit vor 7 Uhr 
Ubends berechtigt. 

„Abendpoitlefer”. — €E3 it ratfam, 
bie Hupotbel, die fällig meworben ift, aber um=- 
eingelöft bleibt, in aller Form erneuern zu laf- 
fen. Andeffen müifen, aub wenn diefe Erneue- 
zung nicht borgenommen wird, die Zinfen von 

»em Cchuldner weiter bezahlt werden, und der 


— Der fallenitellende 
und 


on Bei dem heiken Wetter findet man in 
Dietrih3 fühlem, aut durdlüfteten 
Konzertpabillon Kühlung und Unterhal⸗ 


Nach⸗ | 
tung. Kurt Manthei in feinen humori⸗ 
J 


ſeiner 


ſtiſchen Vorträgen und Herr und Frau 
Naumann in ihren urkomiſchen Duoſze⸗ 
nen wirken unwiderſtehlich auf die Lach— 
muskeln, und Frl. Pevi Haraſſer macht 
ſich mit ihrem ſchönen Geſang um die 
Unterhaltung verdient. Ihre Wiener 
Volkslieder finden beſonder⸗ großen Ans 
Hang. Dede Woche wird ein bollitändig 
neue3 Programm geboten. Am Montag ti 
und Donnerdtag gemütliche Br 

unterhaltung nebit Ball. | 








er der Hhpothel Tann diefe jederzeit ein- 
Er — Bom Piandleibgeihäft abaefeben, ift 


— 


Ctnate aefeslih nicht ftattbait. 


en mehr al3 7 Prozent Zinfen zu 






, wollen Sie 
abbienent!"" En EU 


Dr. SCHWARZ 


| Ein wichtiger Seee. |; 


Sonderlnatiemuelt. Northup ſucht 
Farrell nach Chicago zu bringen. 


Aldermaͤn Abrahams beerdigt. 


Architekt Hunt macht weiteren Vorſchlag, 
um Einwände der Pennſylvaniabahen 
zu entkräften. Mayor harriſon 
ſchließt ſiebzehn LTaſterhöhlen. 


Politiſche Kreiſe ſind geſpannt, ob 
die Reiſe des Sonderſtaatsanwalts 
John E. Northup nach dem Oſten er— 
folgreich fein wird. Der Sonderijtaat3- 
anwalt, dem die Leitung der Unter: 
fuhung der angeblichen Wahljchwinde- 
leien in der Novembermwahl anvertraut 
ift, dem aber: auch von Superiorrichter 
Cooper das Recht eingeräumt ift, den 
Stimmaſchinentauf zu unterſuchen, 
hat ſich mit John Maynard Harlan 
nach dem Dflen begeben, um %. N. 
Farrell, ven Vertreter einer Stimm- 
mafchinenfabrit, zu bewegen, nad Chi- 
cago zu fommen und fi) don der Son- 
dergrandjury, die Richter Cooper er- 
nannt bat, als Zeuge vernehmen zu 
laffen. Warrell vertritt eine Firma, 
die jich cbenfald um den Stimm- 
mafchinentontratt beworben hat, aber 
bon der Empire Voting Machine Eo. 
aus dem Feld aefhlagen wurde. Man 
nimmt an, daß Farrell um die Vor: 
gänge, die zur Vergebung de Kon: 
trafts an die Empire Voting Machine 
Eo. führten, genau weiß. 3 heißt, er 
habe feiner Zeit eine eigene lUntet- 
Juhung veranftaltet. Als die Grand- 
jurp für den Monat Xpril den 
Stimmafchinenfauf unterfuchte, und 
zwar unter der Leitung des Staat3- 
anmwalt Maclay Hohynes und feiner Ge- 
hilfen, Die alle zur Faltion- Hearft- 
Harrifon gehören, lehnte Farrell es ab, 
nah Chicago zu fommen und fich als 
Zeuge vernehmen zu. laffen. Yohn 
Mapynard Harlan, der Anwalt der 
Yabrik, deren Vertreter Farrell iit, 
wurde im April al3 Zeuge vorgeladen, 
lehnte e8 aber ab, Ausfagen zu machen, 
da er als Anwalt gewiffe Dinge er: 
fahren habe und nicht dazu verpflichtet 
fei, fie preiszugeben. 

Die Grandjury wird fich auch mit ge- 
willen Rechnungen befaflen, welche die 
Wahlbehörde an das Hotel Sherman 
bezahlt Hat. Sie beziehen fih auf 
Ausgaben gemifler Ungeftellter der 
Wahlbehörde während der Zeit, wäh- 
rend ber die Grandjury fi mit dem 
Stimmaſchinenkauf befaßte. 


Der Legislaturausſchuß unter dem 
Vorſitz des Abgeordneten L. J. Butts, 


der am Montag feine Unterfuchung: 


des Gtimmafchinenfauf® beginnt, 
wird zuerft die Wahltommiffäre E. 9. 
Kellermann und 9. ©. Taylor ver 
nehmen. Sie werden jomwohl hinficht- 
lich der Rechnungen des Hotel Sher- 
man als auch der Ched3 vernommen 
werben, welche die Bewerber um den 
Stimmafjchinentontraft al3 Sicher: 
heit zu hinterlegen hatten. 
Keichenfeier für Ald. Abrahams. 

Ald. Emanuel Abrahams von der 
20. Ward, der am Dienstag einem 
Schlaganfall erlegen ift, wurde gejtern 
zur legten Ruhe beigefett. Es war 
eines der größten Begräbniffe,. melche 
die Weftjeite feit langen Jahren ge- 
leben hat. 200 Kraftwagen folgten 
dem Leichenmagen nach dem Friedhof 
Waldheim, mo der Stabtvater feine 
legte Ruheftätte fand. Die Trauer: 
feier fand im Tempel der Gemeinde 
B’nai Abraham an der Weit 12. Str. 
und ©. Marfhfield Ave. ftatt. Eine 
aroße Zahl Haufirer, für die der ver- 
ſtorbene Stadtvater am Dienstag fei- 
nen leßten Kampf setämpft hat, nah: 
men an der Feier Teil und überreichten 
ein riejiges Blumenftüd. E3 war nad) 
dem Kampf um Abänderung einer 
ftädtifchen Verordnung im interefje 
der Haufirer, al3 der Stadtvater von 


einem Schlaganfall getroffen wurde, 
| der feinen Tod herbeiführte.e. NRabbi 


: Herman Ungerleider hielt die Leichen- 


rede, in der er den Stadtvater als 
einen ehrlichen, gewiffenhaften Mann 
Ichilderte, der zur Zielfcheibe ungerech- 
ter Angriffe gemacht morben fei. 
Stäbdtifche Beamte und die Mebrzah: 
der Stadtpäter wohnten der Treier bei. 
Auh William Lorimer war anmwefend. 


euer Dorfclag Hunts. 


AUrciteft Yarvis Hunt, der die An- 
lage der Bahnhöfe fühlich von der 12. 
Straße und Wbleitung de3 Güdarm3 


geiiern einen meiteren Vorfchlag be= 
fannt, der den Einmänden gerecht 
werben fol, melche die Pennfylvania- 
bahn gegen feinen Plan erhoben hat. 
einer Unter— 
grundbahnſchleife für alle drei Seiten 
Stadt, die von allen Bahnen 
für ihren Vorortsverkehr benutzt 
werden ſoll. Die Schleife würde 
— zwiſchen dem Fluß und 





Privat» 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, een 
Die älteften beutidyen Spezialär te; 
Shicago feit 1891. -— Die Tas le 
Anftalt find erfabrene deutſche Speziali⸗ 
ten und betrachten es gis eine Ehre ihre 
eidenden Mitmenſchen fo ſchnell wie moög— 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie bei- 
len aründlih und unter Garantie alle 
Frauen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und veſchwer⸗ 
ben bei Mäddien, Menftruationzftöruns 
gen, vr; uitbergiftungen, Abfondes 
tungen, berlorene anneäfraft, Herz, 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen-, Ma- 
en» unb Darmleiden, Nerbenleiden, 
i Nucht, Lähmung, Rikkkgratverfrühpes 
ungen, Betffuht, abnormale Magerkeit 
am Körper und —— — Buſte der 
rauen und Mad Kinderlofigfeit, 
—————— n ein Munden und Ge 
üre (neue Methode arfranfbei» 
in, Judenbe Leiden u, ‚Aue * 
erden — auenarzt Dame) han 
belt. ng inkl. Medizin 


— — 
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AlbertLurie&Ce. Klein Bros. 


1810-20 Blue Island Avenue. 


L. KLEIN The lAth Street Store 


Halsted und {4. Sirasse. 








der Ganal Straße laufen, 
unterirdifh an der Indiana Giraße | 
freuzen, diejer entlang bis zu Michi: 
gan Ave. laufen, unter diejer entlang 
nach der 16. Straße und diefer ent: 
lang meftlih bi3 zum Ausgangs— 
punft. Hunt meift auf das Beifpiel 
bon London und Paris hin, die Kopf: 
Stationen in verfchiedenen Stadtteilen 
erbaut hätten und fpäter Riefenfum- 
men hätten ausgeben müflen, um fie 
mit einander zu verbinden. Der Plan 
der PBenniylvaniabahn jehe die Errich- 
tung einer ähnlichen Kopfitation vor. 
Würden andere Bahnen ihr folgen, jo 
würde der Mibgriff von London und 
Paris hier wiederholt werden und fich 
jpäter nur mit großen Koften qut- 
machen laffen. Eine Schleife, mie er 
fie vorfchlage, würde alle Vorortsbah- 
nen mit einander und den Straßen: 
Bahnlinien verbinden, die Paflagiere 
der Vorort3bahnen in das Schleifen: 
viertel bringen und die Trennung de3 
Vorort» und yernverfehr3 ermög- 
lichen. 


Mayor fchließt £afterhöhlen. 


Des langen Warten? auf das Ein 
greifen feines Polizeichef3 müde, hat 
Mayor Harrifon auf eigene Fauft 
eingegriffen und fiedzehn Lafterhöhlen 
Ihliegen laffen. Zehn Lokale, die der 
3orn des Stadtoberhauptes getroffen 
hat, befanden fich auf der Lifte, welche 
der Fünfzehneraussfhuß dem Polizet- 
hef MeWeeny hat vorlegen lafjen, der 
fih aber nicht bemüßigt gejehen hat, 
einzugreifen. Am Donnerstag Abend 
hat der Mayor, völlig unerwartet von 
der Polizei, jelbjt gehandelt und die 
folgenden jiebzehn Lajlerhöhlen im 
Be der Gübjeite jchließen laj- 
en: 

Edward Woods, Nr. 1602 Wabafh 
Ave.; U. E. Harris, Nr. 1610 Wabafh 
Uve.; Morris Feinberg, Nr.1621 Wa: 


bafh Ave; W. Hallivday, Nr. 1804 
Wabafh Une.: Michael Redid, Nr. 


1826 Wabafh Ave; Harry Williams 
(9. 3. Eufid und Thomas DOmens 
Inhaber), Nr. 2120 Wabafh Ape.; 
Sojeph Friedman, Nr. 2222 Wabafh 
Une; Sam Morducci, Nr. 1608 Süd 
State Str.; Louis Bernftein, Nr.1725 
Süd State Str.; Nofeph Farias, Nr. 
1805 Süd State Str.; James Lea: 
ther, 2101 Süd State Str; E.N. 
Smith, Nr. 2118 Süd State Str.; 
U. Markomik, Nr. 1936 Archer Avbe.; 
Sohn Forrio, Nr. 2001 Archer Ane.; 
Ike Berger, Nr. 1915 Armour Xbe.; 
Dominic Bertucci, Nr. 31 Weit 18. 
Str.; George Earrofjo, Nr. 53 Weit 
20. Straße. 


Foreſt Part. 


Am fommenden Mittmoch mird vor» 
auzfichtlich großer Zudrang zum FForeit 
Barf berrichen, denn e3 mird Deutjcher 
Tag mit Ballmannfonzert, Vorträgen 
Deutjcher Gejangvereine aus Stadt und 
Amgegend u. j. mw. gefeiert. Die Parkver— 
waltung bejchafft fortwährend neue At= 
traftionen, unter ihnen bejonder3 bemer> 
fensiwwert find der Banamafanal und das 
Edenmujeum, aud) die Verjuchung des 
heiligen Antonius. Für Liebhaber auf- 
regender und fühlender Lujtfahrten iit 
beiten3 geforgt, und Sehensmwürdigfeiten, 
welche maanetisch mwirfen, find die Alli- 
gatorfarm mit ihren 3000 lebenden Alli— 
aatoren, die Seefub, die Seepferde, die 
Neife durch Chinatown, die American 
Sideſhow und Anderes, vornehmlich auch 


da3 Wandelbildertbeater, das Nabaret 
und das Waubdenillethbeater. Liebhaber— 


abende jind im Stabarett Mittwochs und 
im Vaudeville Freitag. Hier werden 
Montag Abend auch Preije verteilt. 


— — —— 


Weiſenmayer und Saute. 


Eine der kühlſten Erfriſchungsſtätten 
der Nordſeite iſt die Weinſtube von Wei— 
ſenmayer & Sanke, 631 W. North Ave., 
die auch kunſtleriſch geſchmückte Damen⸗ 
und Familienzimmer hat. Die Inhaber 
haben ein wachſames Auge darauf, daß 
ihren Gäſten der Aufenthalt in dem 
ächtig —— — —* 

li wie möglich er 






—— —— 


Kürzere Stunden! 
Eine wichtige Beränderung 
Tom kommenden Donnerflag ab werden die folgenden Küden 


seden Donneritag Abend 
nm 6 Uhr schließen. 


Rürzere Stunden für unfere Angeflellten ifl der Grund, 


Bon DBonnerftag, 10. Juli, ab: 


wei Ribende: 


Dienflag und 
Samflag bis 9:15 Uhr 


den Fluß | | ei 

















— 








Montag, 


Geſchloſſen miliwon, 


Abends. J Donnerſtag und Freitag Abend. 


Halsied, 20. Str. und Ganalport Ave, 







12. Strasse, Ecke Halsted, | 


Unſer großer (30x125 Fuß) 


Collen- Verkauf wird Torigefebl 


Die meiften der ausaefuchteiten und beiten Lotten find nod 

haben. Das außergewöhnlich heige Wetter hat Hunderte von Käufern 
ferngehalten — Das ift der Grund — Gerade jett tft die richtige Zeit 
zu faufen, weil 


Shr Geld machen Fonnt. 
und zwar in Furzer Zeit 


Diefe Lotten liegen in richtiger Gehentfernung von dem Puntt (nur 
eine Meile ab) wo die Crane Eo. ihre neue Anlage mit einem Kojten- 
aufwand von $5,000,000 errichten will. Mehrere andere Fabriken fol- 
len gleichfall3 erbaut werden. Diefe neuen Anlagen werden Taufende 
bon Arbeitern befchäftigen, wodurch die Nachfrage nad) Wohnungen jehr 
A Tteigen wird. Das ift die unvergleichliche Lage der 


“ARCHER HOME ADDITION” 


Archer Ave., 40. Ave. und 47. Str. 
30x125 Zuß Amahlung uud 
S:jchäjtslotten jo billig wie $225 — zu leichten Bedingungen 
titel find nach dem Torrens - Syitem der Land-Regiftrirung garantirt. 


Hinaus, wo die Sonne Tcheint. 
I —— nad) allen Leiten der Stadt. 
mit Bement-Sei- $15 in fünf 
tenwegen, dat: Tagen; hernad) 
Es ift an idealer Play. Eine gute öffentliche Schule liegt gerade 
einen Blod ab. Sein Haus, das weniger ala $1200 foftet, wird erlaubt 
daß 





wer 


Lotten on 53.00 
tenbänmen nur $5 monatlid). 
fein, weshalb häßliche Gebäude ausgefchlojfen fein werden. Alle Befit- 





Kommt morgen heraus und bejeht da3 Land — feht jelbit, 
diefes der Ort jein muß, wo die Leute notwendig mohnen erden 
A Dicht bei der „AUrbeitsftätte”. Seht die großen Anlagen, die im Bau be- 
1 ariffen find, die jene beichäftigen werden — melches bemeift, daß nichts 
i im Stande ift den Wertzumachs der Lotten, die Ihr fauft, aufzuhalten. 


Mohnt morgen diefem Verkaufe bei. Gerade jebt habt hr Gele- 
genheit einen fleinen Teil Eurer Erfparniß anzulegen, der Euch Tichere, 
große und fihnelle Profite bringen wird. Kommt morgen mit Frau und 
Kindern. 





Wie hinans zu gelangen — Nehmt Archer Avenue „Limit3“-Wagen 
direft von der Stadt oder irgend eine nördlice oder füdliche Linie und 
fteigt um auf Urcher Vpenue Wagen. Steigt ab bei unferer Office auf der 
Subdivifion an Vrccher Avenue und 10. Court (an der Biegung). 


Thone Gentral 4694. 


25 Nord Dearborn Strasse 


Zweig-Office, Archer Avenue und 40. Court 
Phone Drover 4531. 





Bhite Eity. 


ALS ungeheuer zugkräftig erweiſen ſich 


Niverview Erpofition, 


Morgen feiert auf dem Pifnifplaß von 





Riverview der Schwediihe Sängerbund | die Attraftionen der White City, An 
ſein Jahresfeit. Nationale Gejänge, | der Epiße jteht nach wie vor das Ballet, 
Spiele und Belujtigungen jtehen auf dem | aus 50 Ihönen jungen Tänzerinnen und 
Frogramm des Tages. Von morgen am | der Eolotängerin Ethel Gilmore beites 
wird Don Philippinis Kapelle fonzertis | pend. Die White City Kavelle unter der 
zen. Yım Motordrom werdey Chicago | Leitung von Chevalier Emanuel tongers 
und Cleveland bei den Motorradivett> | firt und jpielt auch die Valletmujif. Viel 


bewundert werden auch die Vorjtellungen 
de3 Zauberfünjtlers Ratmond, welche die 
Aujdauer in unausgejegter Spannung 
erhalten. Eine dritte Hauptnummer uns 
ter den Schauftellungen it das Modell 
des Banamalanals. interejlant und lehrs 
reich zugleih. Dies find nur einige der 
vielen Schenswürdigfeiten, welde White 
Eity in Verbindung mit den herfümms 
ker Zuitfahrten der verjchiedeniten Art 
ietet 


* Extra Vale Pilfener und „Balz 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 


an. ac: Eo., in Flafchen und 
Ealumet ON * > 


fahrten ihre Kräfte mejjen, am Nachmits 
tag werden die Bajeballriegen Cheboys 
gan und NRiverbiew von der Late Shore 
League im Stadium jpielen. Zu den 
vielen Balebelsiiuungen find nod) meh- 
zere neue, die jich durch Schnelligkeit aus- 

ichnen, Hinzugefommen, und im Wood» 
ind Siabaret wird ein Programm gebo-> 
ten, das m im fühlen Schatten mit Be⸗ 

Er ieße en kann. „Die Schlacht bei 
dm AS. 









PP 


ENT 4 


Wenn Diejenigen die am beiten bedienen am meiften 
profitiren, jo follte unſer Geſchäft ein bedeutend erfolg- 
reiches fein — und wir find fehr glüclich der Wahrheit 
gemäß jagen zu fönnen dafj dies der Kall ift. 


Speziell für Montag: 


Naturfarbene leichte Hemden und Ho⸗ 
fen fiir Männer, ein * 42 
rer 59c Wert, Montag, S c 
Sehr feine geformte a: -Leibchen, 
mit oder ohne Aermel, regulär 14 
zu 25c verkauft, Montag, Stüd c 
$1.25 Lamn Simonos, 
fpeziell, Stüd 

98 Middy Bluſen für 
Damen, Stück 

59 Muslin Nachtfleider 

für Damen, Stüd 

1216c erira feiner Cambric 
ee 
10e nahtloie Ninderftrümpfe, 
alle Größen, 

Te fehr qute⸗ India Linon, 
N: 
36 Boll —— Gardinen 
farbigen Streifen, werth 
10c, Montag, Yard 
Patentleder und Gun Metal Paar 
Orforbs für Damen, wert 

$2, Baar 

10 Dt. zinnerne Spül- 

Pfannen, Stüd 


4%rc 


Scrim mit 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentlichen twir die Namen ber 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundheitsamt 
Wleldung auging: 

Barten, — ————— 70 

Bellwig, „ol 

Brauer, —— 

Doſch, Charles, 

Fieburg, Carl, 

oldſtein, Ida, 
rau, Barbara, 

Grafel, James, 


S., 1518 Baulina Str. 
z 5 ‚Ham! ton Abe. 
ur, "5257 Maribfidld Mpe. 

‚Sl 3. 
80 
212. 
41 3., 


2062 Bingdam Str, 
10611 Wbenue 9, 
mM, 25. & 
25. Str. 
Str. 


2301 
1310 Arghie 
2657 DOrdard Str. 


11 
Hager, Jannic, 29 25 ®. Huron Str. 
838 Sheffield Alpe. 


Dactfel, Antbony, 63 J. : 

en Ebarlcs, 43 3., 3658 Southport Ave. 
Schmidt, Karolina, 68 J. 1603 Larrabee Str. 
Schultz, Annie, 88 J. 1617 Wieland Str. 
Benz, Nidholas F. 60 J. 836 S. Wabaſh Ave. 
Gellſted, C. Aj50 3., 1362 ®, „Ranboiph Str, 
dahn, riedrida, 64 5, 5127 %. Daflen Ave. 
Berteau En 


lein, Dine €., 35 %., 1817 
Kohl, ‚5221 S. Honore Str. 
3361 kotiage 


8 

aM 

* 
„Dee 


Margaret, 75 
19 2. 


Mefferihimidt, & B. 
Grove Avenue. 
Geeberger, Leopold, 66 3., 4329 FlournoyStr, 
—-)1:8 — 
Seiratslizenjen. 


Solgende Heiratöliscnien wurden in der Dfe 
fice des Counthcleris ausgeitellt: 
Abomas Johnion, Em na Garlfon, 49, 
Theo. Byamanet, Jolie Zlatohlavel, ke "a. 
Sranl Philips, YUnnarRitiinger, 27, 21. 
&. €. Zrinile, Mary Zuder, 35, 24. 
Glarence Barnbhifel, Zereja Stepbany, 24, 24 
u. 9. Semmrid, Ella Yarjon, 35, 25 
Denis Sbea, Delig Budlen, Bi, Bi. 
Km e Reynolds, Olga Streisa, 23, 21, 
obn Spiedel, Eliie Xangofb, 23, 22, 
Duman Levy, Clara Hoffman, 36, 22. 
3, Hpliteen, Claribel Ronev, 44, 29. 
Beier Mieldases, Unna Eucda, 26, 22. 
Seo Echannieiel, Maria Nelion, 34, 19, 
Zames Forbes, Roſe Binta, 21, 22. 
Marie Gaud, 27, 22, 


J I. Sul, 

Veter Suanhi, Irene Sunaga, 236, 

S. & Zbompfon, Clara Nog, 30, 

NR. F Srrrainion, Eitber Nelfon, 24, 19, 

Jofef Nurlomsti, Marn Kowatih, 24, 21. 

zZ. Epivaf, WNary Feiuftein, 3U, 24. 

Michael Bee Annabelle Bioh, 26, 18. 

Cdward — Eibei larner, 24, 26, 

Artbur & darner, Nergaretbe ee: 43, 27. 

Walter €. T. Flinn, Katbe 22. 
ishelb. Rutb d 


Willins, Ida arztete, 21 ; 
Chas. Aleran derfont, Genevieve R ;odat, 
Lcwis Levy, Rufa Min ter, 17, 35. 
W. Zacher, Aman Scheibe, 28 
Roland Voſt, u Beterion. 21 
. Maxwell, Georgia Brbant, 27 
Aulius Gefton, Carrie Tahlor, 50, 37 
Edward „sid, UAuguita Harfe, 29, 2 
Eharled'’D Danier, Unna Beitpbal, 35, 
Frani Kawlorws ti, Sophie Bislamsti, 
Gideon Drotb, Ada Johbnfon, 
Sohn Wiegnele, Iofie Alters 
Stefan PBolal, Anna Rolat, ! 
N. u Dubow, Sarah V 
Harry Werner, Eva Chapn 
Mile Eisla, Emiln FT vaneca, 26 
Jalter Umbdenftod, Elisabeth Gruente, 24, 23 
— Forslin, Joſephine Roel,. 19, 18. 
&manuel Berferiiadt, Minnie Harris, 27, 19. 
Sohn F. Migznich, Louiſe Jordon, 34, 30. 
William Eiſenbacher, Celia Roſſier, 22, 20. 
James Waller, Mary Read, 31, 30. 
Charles Griffith, Aanes Truſane, 26 
Louis Handman, Sadie Swartz 
James Brody, Helen Barry, 26, 
Lee Alwardt, Harriet Smith, 21, 
El. Viedenburg, Grace Nelfon 
8. Gzapfa, Aniela Gredns, 
Le. Daugbadavn, Marion Sharpe 
Renap Schuch, Marb Lorenz, 25 » 
Jebn Healy, anceẽ Larlin 26, 
m od, 
ran Soimad, Til fie Aubler. 24, 20. 
John Bro ‚ Nola Sanden, 32, 24 
dermin Sir ra Beatrice Waldman, 
Abe Harris, Earahb Goldbera, 21, 18. 
R. €. Boos, Lillian Neet, 20. IR. 
Camuel Gwinne, Iola Diderfon, 
Roh ®, Gardner, Nofepbine Hchb 
Milliam ®. Anderfon, Eva Tavlor, 50, 47. 
MchaelPrzelwas, Rauline®ruhniewstt, 25, 21 
Ifaac RW, Bell, Eltza M. Cambus, 24, 22. 
Franci3 ©, Ctrevsman, Rote Schmidt, 31, 18. 
Iſidore Timlin, —WB Kavin, 22, 21. 
Fred S. Mayer, Helena C. Danielfon, 30, 97. 
Martin Flivfe, Manes Ton, 46, 31 
Srant 9. Mabes, Lillian U. Wolf, 23, 25. 
John I. Erume, Betth €. Larton, 33, 82, 
Miired Grummingner, Sarttet Nırff, 3, 23, 
Qafob Los Karolina Leicat, 26, h 
Kohn Meidmitller, Kannie Ciegel, 
Dominid Staredy, Marbh Sedlar, 
Alerander Dlel, Helen Wietbierwica, 2 
Frank 2. Eurtin, Frances Rubb, 28, 23, 
lIbert &. Budlin, Martin McEatn, 37, 25. 
Arnold Nhoded, Mary S. Williamd, 23, 25. 
Garret H. Wilfon, Lizasie Miller, 36, 37. 
Sorace G. Milder, Minnie Smith, 20, 26, 
Aloizd Palala, Natarıypna KRopeca, 28, 19. 
Sofepb U. Rehlina, Anna Leonard, 27, 21. 
Kobn Mabonen, Cadie Mabonen, 24, 22. 
Millieom A, Dietrich, Nofe Rumdt, 38, 24. 
John R. Netteniteom, Maud Nedbing, 42, 27 
Dito R, Giefe, Caroline Ridegt, 28, 25. 
Arthur Lange, Tilly Ruf, 22 22. 
Simon Leph, Pette-Gaodman, 55, 48, 
Suab DO. Keoad, Dra M. Fehlman, 2 25. 
Samuel Sutahinfon, Mat Budnid, 30, 23, 
Carl Anderfon, Minnie Unberion, 25. 2 
Herman ©. Canifius, Bertha _ Maurer, 30, 29 
Lawrence Hitchcod, Kutb 3. Heab, 21, 20. 
Salvatore Salvio, Vincenzo Zalanio, 
Karol Neznit, Anna — 22, 21. 
Jan Ris, Aanes Lorai, 18, 
Ehrille Tollenacre, Moßeftaßandamme, 29, 21 
Edward A. Ryan, Mlice Anderfon, 23, 19, 
Robert KH. Schell, Dlive Robinfon, 31, 18: 
Michael Paul, Lillian Frandl, 2[, 19. 
Edwin R. ms meeting, Lottie M Pierrot, 41,29 
Nofepb Meder, Xbereita Stephan, 23, 18, 
Nadore Smith, Ada Strauß, 21, 21. 
Mlltam Copley, ufanne Lindner, 23, 22. 
Ktanf Thomas, Ora Codran, 32, 27. 
Sohn E, Elbina, Lucille D. Epifb, 24, 18. 
Charled Starisll, Katberine Burfe, 20, 2. 
u —IF Reed jr., Irene ®, Areuier, 22, i 
Thelander, Anna Anderfon, 35. 
ber: ®. Eıherer, Agnes Retrie, 51, 
George E. Stevens, Attilie Hellmann, 
Conrad Kerih, Kate 8. guässler, 27. 23, 
Freb H. Strauß, Sillion M. Wendt, 34, 19. 
Names Sorotla, Kittb Serman 26, 24 
Arthur Willin, Maraaret Wagner, 21, 
Michael McEartbp, Anna Merneigb, 21, 21. 
Billtam €, Gounod, Era M. Dabm, 36, 29. 
Cebaltian Biopannt, Maria Irola, 24, 20. 
Yofepb Hendridion, carte Iobnion, 24, 24. 
Names 8 Chance, Violet Williams, 24, 23. 
Aames — Nele Wefiell, 27, 25. 
Ernit Oman, Yugufta Olfon, 31, 26. 
Milliam Hanfen, Mary Radmuffen, 27, 20. 
Jogef — Ratarapna Drobef, 25, 22. 
George 5? D’Learb, Alice Houren, 48, 30, 
Alerander H. Shore, Edith Aaron, 23, 20. 
Ftant Spatnh, Adele Nobat, 32, 26, 
Alex A. Carlfon, Marie Venendes, 22, 20. 
Abe Kurzen, Rofe Rofen, 23, 19, 
BB sache En vn rn Ma end 


Scheidungsklagen. 


wurden —— bon: 


a Fe 


19. 


32. 


Milten 22 
Cdward 


21. 

22, 18. 
24, 26. 

EDERGEN, 

3 23. 


20. 


23 


23, 22 


25 
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MBeik emaillirte Suppen- 
Schöpflöffel, Stüd 

Bedrudte Dresden Art Platten... 
Amportirte 14-300. Vilder mit 


Mejitingrahmen, Stüd 
40 Stüd goldberändertes 3 23 
Dinner Eet, jeded........ mr 
anch Santa Elamı Ametichen 
Pfund für 
GSalvanic 
Gemijchte 
Lachs, 
Rafd- 


-de 


e, 10 Stüde für... 
Nüf fe, ſpeziell 2 Pfd. 
große Kanne, 2 Kannen f. 
Soda, 9 Pfund für 
Seifen Chips, 3 Pfund fü 
Stärke, 8 Pfund für. 
New Century Mehl, 5 
Sack, 2 Säcke für 
Kaffee, fancn © 
23c wer 3 end ?. 
Leader Maccaı 
10c Badete 

eich Marlet 
Kleine California Schinken... .12%c 
TORLER: : 2222000 16c 
Wagere3 Rippen Corn Beef 
Sirloin 
Sparribs 


Seif 


839e 
209c 
2ie 


Steak 
Sidi...» 


Bebandlung: 
graufame Beh 
starnutb, gre 
gen Mar 
gegen ® 
Frant ge— 
Howard E. 
Hermina gegen 
banbiu: 19; Cor 
fame Bebanbiu 
fer, Verlafien; 0 
laffen; James U. geae 
Chebrud; Nellie gegen 9 
laſſen; Florence 
laſſen; Jennie g 
Bebandlı: ng; 
Verlaffen; 


Kezla 


gegen Edward Klemme. 
andlung; 


Sophia gegen Paul E. 
andlung; Reinhold g° 
Ebebrud); eb el 1 


rt, graufame Bel 


e r 
p gegen or die 
egen Lidia Szues, 
n Mu Itge rei 
arcy GE, Vourget, 
egen darry I Strahan 
en Fofepb Dremwto, 
i 2. gegen 
gegen Ge 
gegen Mar 
gegen 
. Etta 


Ver: 
Der: 
graufame 
Bertda Bell, 
ediede Mato, 
rgarei Ga 
Nobert Schmidt 
gegen Nm, ©. 
Dinnie gegen 


Berlalien: 
Ebebrudb; | 
graufame Be ung: 

Berry, arauf: B epandlung; 
BU McElodden, Ehebrud. 


— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon 


Entlaft ihren 
fußen im ii 


triltögeridht nad: 
„Seluhd um PBanferotterflärung der 
Beistopf Thermomet er Co, angeblich 
$1000 Schul de 
Fred D. Schneider, VBerbindlihleiten $3187.23; 
Beltände, $2 
Srant €, 
Beſtände, $317 
John D. Kierce, BVerbindligpleiten, $18,5 
Beltände, $693. 


—-+0 — ⸗—— 


Marftberidt. 


Verbindlichletten 


M, €. 
über 


— Verbindlichleiten, $650.75; 


22.14; 


Ehicago, den 5, Juli 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 

(Bacrpreife.) 

Beitzsen, Nr. 2, rot, 93—Yöc; Nr, 3, rot, 90— 

B93c; Nr. 2, barter Winterweizsen, 91—92c; 
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5 J Umwälzung haben wird, 
ie | jie noch nad ich ziehen wird?“ 


| dorcet mit 


| 


Sie Propheieiung des Bazotte. 
Bon 3. Eafftrer, A 


Im Anfange des Jahres 1788 hatte 
ſich eine auserleſene zahlreiche Geſell⸗ 
ſchaft bei der Herzogin von Grammont 
in Paris vereinigt. Man war in 
beſter Laune, und die Unterhaltung 
[pre bon Wit und Geift. - Man 
prach über Literatur und Philofophie, 
über Religion und Bolitit, und jeder 
wußte einen Scherz oder eine Anetbote 
zu erzählen, die zur Erhöhun ber 
Stimmung beitrug. 

Nur ein Gaft nahm an der allge- 
meinen Freude nicht teil; fehmweigend 
faß er an einem Ende der Tafel, jtarr= 
te in fein halb geleertes Glas und fuhr 
nur zumeilen aus feinem .Brüten auf, 
wenn gar zu heftige Worte ertlangen 
und ber Sieg der Philofophie über - 

lau 
verkündet wurde, 3 war das Jaques 
GCazotte, ein liebenswürdiger, aber et> 
was abjonderlicher Dienjch, ein Dann, 
ber fi um jein Vaterland große Vers 
dienste erworben hatte und ih aud 
durch jeine Erzählungen in der Lite- 
ratur einen dauernden Namen gejchafs 
fen hat. Plötzlich ‘erhob er fich, lehnte 
jich über den Tifyhy und begann in 
büfterem Tone: 
| „Sie fünnen fi freuen, meine Her⸗ 
ren, Sie alle werden dieſe große und 
erhabene Umwälzung, die Sie ſo ſehr 
herbeiſehnen, noch erleben. Wie Ihnen 


in die Zukunft zu ſehen; ich wiederhole 
Ihnen nochmals: 
Umwälzung erleben! 

Allgemein ruft man ihm zu: 

„Um das zu prophezeien, braucht 
man kein großer Prophet zu ſein.“ 

„Gewiß nicht, aber vielleicht zu dem, 
was ich Ihnen noch ſagen will. Wol—⸗ 
len Sie wiſſen, welche Folgen dieſe 
und welche 
bier find, 
Laſ⸗ 
ermunterte ihn Con⸗ 
ſeinem albernen Lächeln. 

„Ein Philoſoph fürchtet nie einen 
Propheten.“ 
„Sie, Herr von Condorcet, werden 
| auf dem Boden eined unterirdijchen 
Kerkers ſterben. Sie werden an Gift 
fterben, das Sie fich jelbft beigebracht 
| haben, um dem Henter zu entgehen, an 
Gift, das der unruhige Geift der Zeit 
Cie gezwungen hat, ftets bei jich zu 
tragen.“ 

Allgemeines Erftaunen folgte diefen 
Morten. Dann aber erinnert man ji), 
daß der quite Gäzotte bei offenen Aus 
gen zu träumen pflegt, und man lacht 
um jo berzlicher. 

„Die Gefchichte, die Sie und da er» 
zählt haben, Herr Cagotte, ijt nicht jo 
amüfant wie Jhr „Verliebter Teufel“ 
(dad Hauptwerk Cazottes). Uber 
welcher Teufel hat Jhnen denn diejen 
Kerter, diefes Gift und diefe Henter in 
ben Kopf gejett? Was hat das alles 
mit der Philofophie und ber Herrs 
Ichaft der Vernunft zu tun?“ 

„Das will ich Ihnen jagen. Im 
Namen der Philojophie, der Menjch- 
beit, der Freiheit und der Vernunft 
wird das alles gefchehen, und dann 
wird es gejchehen, wenn in ganziyrants 
reich die Vernunft allein herrichen und 
ihr Tempel gebaut jein werben.“ 

Mit ironiihem Lachen rief Cham> 
fort: „Wahrlih, in diefen Iempeln 
a Sie nicht Priejter jein.“ 

„Hoffentlich nicht. Aber Sie, Herr 
b. Shamfort. Sie werden Priejter der 
Vernunft fein und fi mit zmeiund- 
zwanzig Schnitten eines Rafiermeflers 
die Adern öffnen und bod) erjt ein paar 
Monate danadj Sterben.“ 

noch 


Man ſieht ſich an und lacht 
immer. 

„Sie, Herr Vicq-d'Azyr, werden ſich 
nicht ſelber die Adern öffnen, weil 
Ihnen Ihre Gicht das nicht erlaubt. 
Sie werden ſie ſich aber im Laufe eines 
Tages ſechsmal von einem anderen 
öffnen laſſen und in der darauf fol— 
genden Nacht ſterben.“ — „Sie, Herr 
v. Nicolai, werden auf dem Schafott 
enden.“ — „Auch Sie, Herr Bailly.“ 

Hierauf bemerkte Roucher: „Herr 
Cazotte ſcheint es mit den Akademi—⸗ 
kern nicht gut zu meinen. Er will un— 
ter ihnen ein fürchterliches Blutbad 
anrichten. Was mich anbetrifft, ſo — 
— — „Auch Sie, Herrt Roucher, wer⸗ 
den auf dem Blutgerüſt ſterben.“ 
„Ach“, rief man jetzt von allen Seiten, 
„es handelt ſich um eine Wette. Er 
hat geſchworen, - alle auszurotten”. 

„Rein, das habt ich nicht gefchno- 
ren.“ — ‚Aber werben mir denn bon 
den Türfen oder Zartaren unterjocht 
werden? — Noch —“ 

„Keineswegs, ich habe Ihnen bereits 
erklärt, daß dann einzig und allein 
die Vernunft herrſchen wird, — die, 
die Sie ſo behandeln werden, werden 
Philoſophen ſein, werden fortwährend 
dieſelben Phraſen im Munde führen, 
in denen Sie ſeit einer Stunde ſchwel⸗ 
gen, werben Ihre Grundſätze wieder⸗ 
holen, werden wie Sie die Verſe von 
Voltaire und Diderot zitiren —“ 

Man flüſterte ſich ins Ohr: „Sehen 
Sie denn nicht, daß er yerrückt iſt? 
Sie wiſſen doch, daß er nur ſcherzt. 
Er pflegt ja bei ſeinen Scherzen immer 
vom Wunderbaren zu ſprechen.“ 

„Das wohl“, meinte Chamfort, „aber 
heute find jeine wunderbaren Gefchich- 
ten feinesweg3 luftig. Er ift dabei zu 
blutbürftig. — Wann wird bas alles 
geichehen, Herr Cazotte?“ 

„Noch feine jechd Jahre wird e3 bau 
ern, dann mwirb alles, mas ich prophes 
zeit habe, eingetroffen fein.“ 

„Wunder über Wunder!” rief Las 
barpg, dem wir bie Nieberfchrift biefer 
merfwürdigen Geſchichte verbanten. 
„Es ift ein wahres Glüd, daß Sie mir 
darin feine Rolle zugemiefen haben.“ 

„Mit Ihnen, Herr Laharpe, wird 
ſich ſelber ein Wunder vollziehen, und 
ein höchſt merlwürdiges ſogar“, ver⸗ 
ſetzte Cazotte. „Sie werden noch ein 
guter Chriſt werden.“ 

„Dann bin berubigt“, ' bemerkte 
Chamfort, „wenn mir dann erft fterben 
ollen, wenn 


Sie werben bieje 


LEI 





HYolgen fitür Sie, die Sie 


| jen Sie hören“, 


| Brauenfins doch viel 


: | wohl betannt, verjtehe ich e3, ein wenig | 


gfädlicher 

meinte fie, „benn Dt haben mit 
Staatsummäl; ungen nichts zu tun. 
Damit will i jedoch nit q st, ha⸗ 
ben, daß wir uns nicht doch ein klein 
wenig hineinmiſchen.“ Ihr Ge— 
ſchlecht, Durchlaucht, wird Sie diesmal 
nicht ſchützen, und Sie täten gut da— 
ran, die Finger davon zu laſſen. Man 
wird Sie genau fo wie die Männer be> 
handeln und gar feinen Unterfchieb 
machen.” — „Was Sie da jagen, Herr 
Cazotte! Sie predigen ja da das En 
be der Welt.“ — „Daß ich nicht, aber 
mohl weiß ih, dab au Sie, Frau 
Herzogin, und mit hnen viele andere, 
noch vornehmere Damen mit auf dem 
Rüden gebundenen Händen im Hen- 
feröfarren auf dad Schafott geführt 
werben.“ 

„Roch vornehmere Damen? Biel» 
leicht gar Prinzeflinnen von Geblüt?” 

„Roc pornehmere.“ 

Eine untillige etvegung ging dur) 
die Gefellihaft, und das Geftcht ber 
Herrin Boom Haufe verbüfterte fic. 
Man fand, daß der Scherz zu meit 
führte. Wohl in der Abficht, die un 
heimliche Stimmung zu zerftreuen, bes 
mertte Madame de Gramont in einem 
leihten Tone: 

„Richt einmal einen Beichtvater will 
er mir laflen.“ 

„Rein, Durdlaudht, 
niemand anberö mird 


Sie und auf 
einen haben. 


Der legte Verurteilte, dem man  diele | 


Gnade bewilligt, wird —“ 
in feiner Rebe. 

„Run, wer wi 
liche fein, der fi 
freuen darf?“ 

Des lebten, das ihm noch bleibt. 
wird der König von Frankreich 
ein.“ 

Der Haudherr ftand rafch auf, und 
mit ihm die ganze Gejellihaft. Er 
Schritt auf Cazotte zu und fagte zu ihm 
in dringendem Tone: 

„Lieber Cazotte, Sie malen mit zu 
dunklen Yarben und treiben hren 
Scherz; über das Erlaubte hinaus. 
Sie fompromittiren ja fi und unfere 
ganze Gefellfchaft.“ 

Gazotte erwiderte hierauf nichts und 
mollte fich zurüdziehen. Da trat die 
Herzogin auf ihn zu und fragte ihn: 

„Herr Prophet, Sie haben 
wohl unfere Zutunft verkündet, 
nicht3 von der |hrigen gefagt.“ 

Gazotte fchwieg ein paar 
blide, jchlug die Augen 
fragte dann: 

„Durdlaudt, Haben Sie bei Yo- 
fephus die Gefchichte der Belagerung 
von Nerufalem gelejen?“ 

„Gewiß. Wer häte das wohl nicht? 
Aber tun Sie jo, als häte ich fie nicht 
geleſen.“ 

„Während der Belagerung ging ein 
Mann ſieben Tage hintereinander an— 
geſichts der Belagerten und Belagerer 
und rief unabläſſig mit lauter und 
trauriger Stimme: „Wehe über Jeru— 
ſalem! Wehe über mich!“ Und am 
ſiebenten Tage, als er eben ſeinen Ruf 
vollendet hatte, traf ihn ein koloſſaler 
Stein aus einer feindlichen Wurfma— 
ſchine und zerſchmetterte ihn.“ 

Mit dieſen Worten verabſchiedete 
ſich Cazotte. 

Das iſt die Prophezeiung des Ca— 
zotte, und beinahe iſt ſie wörtlich ein— 
getroffen. Der eſſte, deſſen Schickſal 
er vorausſagte, war Marie Marquis 
de Condorcet, ein berühmter Mathe— 
matiker und im Konvent Mitglied der 
Girondiſtenpartei. Er wurde im Mai 
1793 geächtet, hielt ſich acht Monate in 
Paris bei einer Freundin verſteckt, floh 
dann, wurde aber ergriffen und ver— 
haftet. Eines Morgens fand man ihn 
im Gefängniß tot an der Erde liegen. 

Wahrſcheinlich hatte er Gift genom— 
men. 

Der zweite, den die Prophezeiung 
nennt, iſt Sebaſtian Chamfort, ein 
gewandter Dichter. Verlaſſen, ver— 
armt, notleidend, bald verhaftet, bald 
freigelaſſen, ſuchte er ſich mit einem 
ſtumpfen Raſiermeſſer zu töten. An 
den Folgen dieſes Verſuches ſtarb er 
im Sommer 1794. 

Der dritte iſt Felix Vicq-d'Azyr, 
ein großer Anatom und Naturforſcher. 
Verzweifelnd über den Gang der Re— 
volution ließ er ſich 1794 die Adern 
öffnen und verblutete. Der vierte, Je— 
an de Nicolai, wurde 1794 guillotinirt. 
Ein Jahr vorher hatte den an fünfter 
Stelle genannten Herrn Jean Bailly 
basjelbe Schidfal getroffen. 

Auch die Herzogin von Gramont, bei 
ber die Gefellfchaft fich befand, ftarb 
auf dem Blutgerüft. Und befannt ijt 
es ja, daß aud die Königin Marie 
Antoinette mit viehifcher Roheit auf 
dem SHenterfarren zum Scafott ges 
fchleppt wurde, und bat Ludwig XVI, 
ber legte war, dem man auf ben Wege 
zum Tode einen Beichtvater bemiligte. 

Was Cazotte ſelbſt anbetrifft, fo 
iſt ſeine Prophezeiung au chan ihm in 
Erfüllung gegangen. Mutig und ſtand— 
haft betrat er das Blutgerüſt, und ſei— 
ne letzten Worte waren: „Ich ſterbe, 
wie ich gelebt habe. Treu meinem 
Gott, treu meinem König!“ 

Und Laharpe bekehrte ſich. Nach— 
dem er mehrere Jahre in den Gefäng— 
niſſen des Luxembourg geſchmachtet 
hatte, ſtarb er 1803. Das Alter und 
ſeine Leiden hatten ſeine geiſtigen 
Kräfte geſchwächt, und als er ſtarb, 
bekannte er ſich zu den Anſchauungen, 
bie er früher auf das entſchiedenſte be— 
tämpft hatte. 

Ueber diefe Prophezeiung ift viel ge- 
fhrieben worden, und fie hat großes 
Auffehen erregt. Zu berüdfichtigen tft, 
daß Laharpe fie erjt nach der Revolus 
tion niedergefchrieben und wohl auch 
etwas ausgeihmüdt hat. Doh mag 
fie in ihren Hauptzügen echt fein. Ca- 
zotte war ein fcharfer Denker und auf- 
merffamer Beobachter. Mit Antereffe 
verfolgte er die Vorgänge der Gegen- 
wart und zdg daraus Schlüffe für bie 
Zufunft. Die Erfahrung lehrt uns 
ja, baß ein * Geiſt die Verände⸗ 
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Die Karikaturenfammiung des 
Raifers. 

Eine der intereffi 
gen bed Kaijers ı 
Karitaturenfammlung. Wiele Jahre 
hindurch wagten die Karikaturiſten es 
nicht, den Kaiſer in direkter Zeichnung 
mit ähnlichen Geſichtszügen zu tari— 
fatuiren, um nicht mit dem Gtrafges 
fege in Konflikt zu fommen. Die Per» 
jon des Saifers wurde nur jymbolijc 
angedeutet. Uber der Kaijer ijt bes 
tanntlid ein Yreund des feinen und 
aucd bes berben Wiges, und deshalb 
tat er gelegentlich die Aeußerung, daß 
er Zeichnungen über jich jelbft jiets von 
ter joherzhajten Seite anjehe. Hier⸗ 
mit war das Eis gebroyen, und bie 
erſte dirette Karilatur des Kaiſers 
brachte der Kladderadatſch“ im Jahre 
1905 durch die Zeichnung eines Kü⸗—⸗ 
raſſiers, deſſen Geſicht aus einem 
Fragezeichen beſtand, aber undberkenn⸗ 
bar die Geſichtszüge des Monarchen 
wiedergab. Seit jener Zeit wollte ein 
Witzblatt das andere in der Kaiſer⸗ 
Karitatur übertreffen. Dazu kam, 
daß das bekannte Kaiſer⸗Karitaturen⸗ 
Buch „Lui“ („Er“) von John Grand 
Tarlera in Paris, des Begründers 
und Vorſitzenden der deutſch-fran⸗ 
zöſiſchen Verſtändigungs ⸗Geſellſchaft 
„pour mieux ſe connaitre“, deſſen Ver— 
trieb in Deutſchland verboten war, auf 
| Veranlafjung des Kaifers in Deutjch- 
| land für den Handel freigegeben 
| wurde. Diejes Buch enthält mehrere 
ı Yundert Kaijersftarifaturen und bils 
| bet den erjten Band ber Karitaturen⸗ 
ſammlung des Kaiſers. In den übri— 
| gen Bänden find etwa taujend Kari» 
taturen nicht nur aus beutjchen, jons» 
| dern aud) aus englifchen, franzöjifchen, 
italienifchen, holländifchen, ſchweize— 
ſchwediſchen, däniſchen, nor— 


wegiſchen, öſterreichiſchen, ſpaniſchen 


und polniſchen, ſowie amerikaniſchen 
Zeitungen und Wißblättern enthalten. 
Ruſſiſche Erzeugniſſe fehlen ganz, da 
die Zenſur derartige ſcherzhafte Ver— 


| 
| 
| 


öffentlichungen nicht zuläßt. Der Kais 
| fer hat den Auftrag gegeben, "hm jede 
| Karifatur über fih zu übermitteln, 
und freut fich jedesmal, wenn er feine 
Karifaturenfammlung wieder um eis 
nige Eremplare bereichern fann. Auch 
auf Poftfarten gedrudte Karikaturen 
find in der Sammlung mehrfach ent» 
| halten. Der Kaifer blättert gern in 
diefer eigenartigen Sammlung und ijt 
jebes rg! erfreut, wenn er fie mieber 
| um eis befonpers originelles Blatt bes 
reihern fannı. Den Beichluß der 
Sammlung bilden gegenwärtig bie 
Karikaturen, die der Fürftenbefuch an— 
läßlich) der Vermählung der Prinzef- 
fin Viltoga Luiſe gezeitigt hat. 
J 
Die widerſpenſtige Orgel. 

In einer von den kleinen Städten, 
welche kürzlich in Kopenhagen einber⸗ 
leibt wurden, hatte die Gemeinde nicht 
ſo viel Geld, um der Kirche eine rich— 
tige Orgel zu ſchenken. Daher ent— 
ſchloß man ſich, eine große Spieldoſe 
zu kaufen, in welcher 35 von den be— 
liebbteſten däniſchen Pſalmmelodien 
eingelegt waren, und am legten Sonns 
tag follte nun die Spieldoje während 
des Gottesdienfted in der Kirche ein- 
geweiht merben. 

Der Scullehrer, melcher zugleich 
den Gejang der Gemeinde leitete, jehte 
eigenhändig die Spieldoje in Gang, 
und nun braufte die beliebte Pjalm- 
melodie durch die Kirche, wo ſämt— 
liche Kirchenbefucher innerlich zufries 
den die Spielbojenmweife mit ihrem 
Gejang begleiteten. Die neue „Ors 
gel“ tonnte vier Verje hintereinander 
Ipielen, ohne von neuem eingeftellt zu 
werben. 

Aber dann geichah etwas ganz Uns 
porhergefehenes! 

Als der erfte Pfalm zu Ende ges 
fpielt war, jette die Spielbofe ohne 
die gerinafte Unterbrehung mit ber 
nähiten Nummer ein. Nun fang 
‘zwar die Gemeinde mit, aber ber 
Schullehrer war unruhig geworden — 
und mit Recht; denn fobald die Spiel» 
dofe den zmweiten Palm zu Ende ges 


fpielt hatte, jegte fie ohne Unterbres' 


hung mit dem dritten ein. 

Die Gemeinde nahm die Situation 
mit Humor auf — und fang zufrieden 
weiter. Aber ala die Melodie de3 viers 
ten Pjalmes einfegte und der Prebiger 
wegen der Mufif nicht auf ber Fans 
zel erfcheinen konnte, murben aud) bie 
Kirchenbefucher unruhig. Nah und 
nach fchlich der eine und ber anbere 
der Anmejenden zu ber energifchen 
Spieldofe hin, mo fi langfam eine 
große Gruppe anfammelte, 

Der Schullehrer war mie ein Un» 
finniger, er fchraubte rechts, er 
fchraubte Iints, aber jede Mühe mar 
vergebblih. Daß Ungeheuer fpielte 
weiter und begann mit No. 5, beffen 
Text lautet: „Wer meiß, mie nabe 
mir mein Ende.“ Der Schulmeifter 
nahm da8 für offene |ronie, 

Er jchmwihte und fluchte und ber 
Prediger verrichtete vergeblih ein 
ftummes Gebet, aber bie Spielbofe 
blieb unerbittlich, und auf No. 5 folgte 
No. 6. 

An dem Moment, in meldem ber 
11. Pfalm durch die kleine friebliche 
Kirche braufte, fahten ſechs der ſtärk⸗ 
ften männlichen SKirchenbefucher bie 
Spieldofe an, und unter voller Mufit 
trugen fie fie auß ber Kirche hinaus 
und fielften fie in eine leine Anlage, 
melche zu der Kirche gehörte. 

Und bier fam die Spieldofe end» 
lich zur Ruhe — — aber nicht eher, 
ala bi3 fie fämtlihe 35 Pfalmmelo- 
dien durchgefpielt hatte und ber Got» 
tesdienft längft zu ( zu Enbe ma var. 


— AUbmehr. — r. — ah Hätte hätte eine aus» 
gezeichnete Partie für Sie, Herr Refe- 
Fre ms dad —5 — — 34— 

gs e alt, — t zu 
machen, fo = Iden babe id) — 


dfreund. — U: Wie 
pachten 


BD— 


Berlangt: Männer an» Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 
nn ann 


Beftern Electric Gompanyı. 


Screw Maidginen-DOperatorb: 
Wir bedürfen mehrerer eriter Klafie Opera 
tors, mit Erfahrung an Hand» und automas 
nſchen Maſchinen. 


Die Malbers 
Erſter Kiaf * ‚erfabzene Männer an feiner, 
genauer Ur 


Tool Deftignerd: 
Eriter Klafle Männer an Yig3 und Fizgtured, 
Bundes und Dies u. jpestellee Mafcpinerie. 


Shop Knabe 
Sute Hide für ftetige, 
Männer in unferer 5 


newunn. müffen etwad eng- 
iſch ſprechen. 


Madtfon Str. Ear — fteigt um aur 48, Übe, 
Douglad Part ümelg PReizopoliian ‚gogbabn. 
DOgden Ude. Car — fteigt um zur 4 

Steigt um zur 22, Sir, kar don der Südjeite. 


En fige, junge 


29in—ia 


5021 Princeton Bde. 
jafon 


1509 ®, Taylor 


Berlangt: Painter. 


Verlangt: Porter, fofort. 
Str. 


Berlungt: Deutſcher Mann für Farmarbeit; 
380 monatlich und Voard; 25 Meilen nordlich 
von Chicago, William Zillman, 208 8, Gentrul 
übde,, »igbland Bart, Late &o.. ZU. faion 

Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot und 
Rolls; Zagarbeit. 7511 Cottage Grobe Abe. 


Wuritmader. 310 NR. Green Str. 


fajomo 


Starler Junge, 14 Jahre alt, Bucd- 
domo 


Berlangt: 


Berlangt: 
binderei zu erlernen. 3115 Dsg0od Str. 


_Berlangt: Bädsngezäte an Brot, Rolls und 
Cal es. 2738 W. 38, En. 
" Berlangt: Einige Mechaniter. 110 E. 24. = 


VBerlangt: Sofort, ein junger deutiher Bäder 
als Helfer am Dfen und ein WendWrbeiter. 318 
die Mode. Nicht diel Erfahrung nötig, bloß 
willig zur Urbeit und ftetig. Arbeit Winter und 
Sommer, $lö Die Woche im Unfang. Bean’s 
walery, Nodjord, Ju. 


Verlangt: Ein guter Banjo» oder Harmonilas 
fpieler jur Sgrammel Xrio, 1832 Hudjon Ave, 


Berlangt: Eriier Kaffe Bladjmith; einer, der 
Plerde beihlagen laımn, borgezogen. 3112 Ur 
miiae Avenue, 

Ver uhr: Ein reinliher Porter, der fein es 
(galt veriteht; $1V Die Woche und Board. 859 
Dilwautee Ave, 

Verlangt: Ein Nahi-Beuermann, 1743—55* 
Larrabee Strabe. ſaſon 

Verlangt: Farmarbeiter für gute Stelle, nahe 
Eywago, der zwer Kuhe nielleñ tann. 1627 W. 
Vadiſon Strabe. 

Berlangt: 
Noriy Uve, 

Verlangt: 
Boulevard. 


Porter im Saloon au arbeiten. 525 


Guter Bartender, 6643 Irving Bart 


Verlangt: Guter Bartender. 
Sıruge. Adolph Klafon,. 


Verlangt: Regijtrirter Hilf3-Upotheler. 4801 
Lincoln Avenue, 


Berlangt: Erfter Klaffe erfahrener Home 
Bäder ur Lundroom an Pies und Cates; Kohn 
$18 die Wode, eigin Xund, 204 ©. Halited Str, 


Verlangt: DZuverläfiiger Dann, der das 
Weibwaigen und Unjtreiyen veriteht, bei mus 
natlichem Lohn, Koit und Xogis. u en 
Hamburg, 2235 Elhbourn Ave, 2. . binien, 


" Berlangt: Bäderhelfer an Brot und Cates, 
$15 per Woche. 5154 Evanſton be, 


Berlangt: €: m Gates. 868 Wells 


1548 Larrabee 


_VBerlangt: Erite Hand an Gates, 


Sit. 


— Berlangt; Junge auf Wagen zu helfen und im 
Milngeiwält au Helfen: YBimmer und Board, 
b708 ©. Halited Etr. 


VBerlangt: 
Eiraße, 


Be rlangt: 


Helfer an Brot. 1140 Ban Buren 


Gute dritte Hand an Galed; Nadıt- 
arbeit. 2039 WW. Chicago pe. 


VBerlangt: Carpenter für Jobbing. 1307 Dear 
born Avenue, 

Verlangt: Junger reinlider Porter, der Bar 
tenden lann. 4813 Lincoln Ube, 


VBerlangt: 


Ein Teamiter, guter, nüchterner, 
berbeirateter Man, einer, der feine Urbeit 
fheut; guter Lohn und ftetige Arbeit. 2846 N, 
Zalman Avenue. 

Starfer Junge in Gmcerh Store. 
5003 WW. 22. Etr. 


“ Berlangt: ine dritte Hand an Cales, eine 
— an Brot und ein Porter. 1160 Wells 
Straße. 


Berlangt: 


— 


Verlongt: Mann für Küchenarbeit. 616 Wells 
Str., Kaffeehaus. 


Verlangt: Selbſtändiger Bäcker an Biscuits 
und Gales. 3383 Milwaulee Abe. fafon 


Verlangt: Männer in eotoping Room, 
SrantC&. DWeber&Eo, 

621 Weit 63, Etraße. fafo 

a t: Mann al Short Order Koch. 1849 

Üpde. Tel. Auftin 385. fafon 


Berlangt: — Mann al3 Porter. Nad- 
gern in Regan's Bufet, 5154 South Halited 

tr, fajon 
u beforgen, 
orgen3 aufs 
201 Weit Harrifon Str. 


Verlangt: Ein Mann, um Bar 
PBorterarbeit au verrichten und 
aufchließen. 


—** Erfahrener Mangel Weeder und 
older; WUrbeitözelt bon 8 bis 5:30 Nadın.; 
etige Urbeit. Nachhzufragen in der Employs 
ment Office, 14. 4 8 bi3 11 Uhr Vorm. 

Mandel Srothers 


State u Madifon Etrabe, 


fafon 


Berlangt: Henrh E. Weber, 7543 Ridge Vldd., 
Rogers Barl. Zel.: Rogers Barl 647, 20 
Fuhrwerte —X um Fahren am Montag Bors 
mittag 7 Ubr; en zug; ebenfall3 10 Urbeiter. 


Verlangt: Er Hjatzene Seller, zum Bertigfeilen 
ber tleinen Viejling-Gußftüden; guter_ Kohn, 


etige Arbeit. Nadauftagen am Montag. 
tromberg Motor Devices Co. 68 Caft 25. Hafon 
afon 


er, ftarfer Mann, in Braueret 
u arbeiten; u willens fein, alle Arbeiten zu 
errichten; frifh eingemwanderter Deutfher dors 
gesogen; außerhalb der Stadt. Udr.: 5. 633, 
Übendpoft. famo 


Berlangt: Jun 


Dexiengt: Mehrere Männer für — 
7800 S. Weſtern Abe. didoſa 


Verlangt: Arbeiter. Zu erfragen: 9 Elſton 


Abenue. Soinim& 
BU 
und Stedale Ave, The Empire o. fSfüime2 


Berlangt: Guter Mann um auf Sande &i3 zu E13 au 
berladen; ftetige Arbeit. WBIBOHERBEIGONEERSENE 
Eo., 1502 Indiana Ave. 1jlim& 


reriang: Benfterwafher. Chicago Cleaning 
Wafhington Str., Bimmer 2. 18inimt 


Berlangt: Grfahrene Buihelmen nnd 
Breifer. Nachzufragen beim Superinten-» 
denten, 9. Floor, füdlic, von 8 bis 10:30 

Uhr Bormittagd. 
Garfon, Birie, Seott & Co, 
State und Madifon Straße. 
midofa 


Berlangt: Carpenter an 


Verlangt: e in Ehippin Boom u ats 
beiten ;muß nie igent fein; jtetige Arbe 
gemastetten, erfah · 


a 

Veit 26. Etrabe. dofr 
"Berlangt: Ein Träfti 

So v $40 per Monat; 

Kaucher * rinter. 


ren und auberläffie; 
iin Jetben!‘ aftlicher 
:®. , Übendpoft. mifa 
augen t: Lehrburfhe. Miner, 57 Oft Yadl 
ulebard. Uihde 


Berlangt: Ein 


uter zumerläffiger 
mwelder au am X — u 
Elart Etr. 


aufwarten lan. 47593 N. 
fa 


non 6. eauy & & €o,, u ae 
— — 


dm 
I 


a ee a 
(Anzeigen unter biefer Rubel 1 Gent 8 Wort 


un Miien "Bla, 8508 Sinal er = 


—— Abe 
Berlangt: 4 
ai — erfahrene Sausmovers, 1814 


Verlangt: Schmied 
Urbeit. ——— 


—* Beltändige gun 
geman, Elm —* Su, Bbone 5 


Berlangt: Ein junger Mann als I 
Kann aud frifh eingewandert fen. yo 
Hy! m» zen a —— 


— 
NRäbdenswood. 


Berlangt: 


j Bäder an Brot und 
die Woche, 


3555 N. Afbland de, ““ 


Verlangt: Viänner und Frauen, 
(Anzeigen untez diejer Rubrik 1 Gent das Wort,)i 


Berlangt: Aelteres Ehepaar, um lleine dampfs 
geheiate Ylats_zu bejorgen; 7 Monate Miete 
ei. 1112 N. Hobne Ave, 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Elnseigen unter dieſer Rubriut 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Berheitateter deutſcher Mann ſucht 
ſtetige Arbeit; iſt mit Werigeug und veinnng 
beriraut, Leopold Swneiver, 752 Norih WUpe, 

efu ; Junger berheirateter Mann fucht jtes 
tige Ur eit: kaım auc) Pjerde bejorgen. AR, Di, 
844 Genier ©tr,, Ylat 1, Hinten, ſaſon 


Geſucht: JZunger erſtllaſſiger Bartender 
Stelle. 1708 Si. Michaels Court. * 


Geſucht: Jungert Mann, lurzlich eingewandert, 
ſpricht deutſch und jhwediich, 1it Giasmaler bon 
Deruf, jugi Stellung als jolder oder irgend ei» 
was, hat praliifhe Erfaprung im Photographie 
ren, fowie mit Bpotoleramit auf Glas 
lan eic. DOflerien bitte unter 1000 Dandarar 
gutel, Dearboru Starion, au richten. fajon 


Gejugt: Guter junger lediger Bartender, dee 
das Welhäft veriteht und aud willens ift, Bors 
terarbeii au verrichten, ſprichi nal, Di Deus 
polniſch, ruſſiſch, ſlawiſch und je 
Stelle; gute Jeugniife, Udr.: 5. 641 Abend 

Gefugt: Mann än mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Hausmann, privat oder in Hof 
Ude: 5. 640, Abendpoſt. 

Geſucht; Ein tüchtiger ſelbſtändiger 
Holadrechsler und der ni 

etig 


er Eügen jelbjt löten ann, 

eit. Johann Stra, 5027 ©. Mapleimood “Ave, 
— Stelle als Porter und Bartender 

fleißig, nüchtern und ehrlich, mit guten Empfe 

3. 647 Ubend 


lungen, 30 Jahre alt. Adr.: 


Geiudt: Catebäder, auh Brot- und WBiscuite 
Bäder, fuht Stellung. Jit gut bewandert, Yu 
8. 1621 Larrabee Sir. 


Gefuht: Aelterer Mann fucht ftetige S 
arbeit al3 Lundmann, VBartender oder 


hen. Sranf Spoboda, 4955 ©. Robey Str, 
Gefudgt: Guter felbitändiger Bäder an 


Geludt: Garriag» und Wagenjhmied 
tetige Arbeit; geht aud außerhalb. John 
send, 3856 Rorid Abe. 


Ö. 637 Abendpoſt. 

Sefugt: Baw-Ingenteur, 27 Jahre alt, Ppricht 
Schwediſch und Fñsliſch, ng Stellung. * 
%. 635 Abendpoft. fafon. 

Gefudht: Junger Mann, 25 Jahre e 
mehrere Sprachen, ſucht Stellung. Abr.: 
961, Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann, Defterreicher, ehrlich 
und arbeitstwillig, fucht Stellung als ae 
Adr.: D. 964, Abendpoft. = 

Gefuht: Bartender, 40 Jahre ei es 
er, nücdhterner Mann, fanıı auch Seihärt 
fäoig 1 führen, fucht dauernde ER 

Abendpoit. fü 


Gefucht: Deutfcher, in mittleren Jahren, just 
Etellung ald Porter; ift auch willen, Daß, 
tenden zu erlernen; tft eh und ftart und bo 
gutem Charalter. Adr 962, — J 

Geſucht: Ein Junge ſucht Stellung, hat E 
ahrung an Brot und Cales. M. Zimmer, 144 
Thbourn Ave. doſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Por—⸗ 
ter oder Lunchmann; lann an der Bar aushel⸗ 
fen. „U. D. 1621 Orhard Sir. doſaſo 


Geſucht: Friſch eingewanderter Maſchiniſt 
ſucht irgend einen Poſten. Fred. Schmid, 1702 
Larrabee Str. — 


Geſucht; Junger Mann, 28 Jahre, ſucht ——— 
als Verläufer in Store oder Apotbete; tpeicht 
x9 an jerbifd und flavijch. Abdr.: 
K.— W doſ ſaſon 


22. Str. 
“ Sefust: Buberläffiger 
fudt Stelle. Mdr.: D. 927, 


Gefuht: Deutfcher dverbeirateter Mann, leine 
Kinder, fuht Stellung ald Janitor oder irgend 
einen VBertrauenspoiten; qute Referenzen. Adr.: 
D. 929 midoia 

Zweite 


, Abendpoit. 
Geſucht: Hand Bäcker ſucht ftetige Ars 
beit an Cafes, Roll3 und Biscutts, — 
167 


an Norbiweitieite, 
2jlim® 


Schreinerei » Techniler, 
durchaus felbitändig und erfahren für den mos 
dernen Annenausbau, guter Zeichner, 8 Jahre 
CS chreinerpraris, fucht Stellung fofort oder fpäs 
ter. Gefl Oflerten, 3659 Yullerton Abe. 


momjja 


BVBerlangt: PBrauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.]] 


Zäden und Fabrilem. 


Berlangt: Fünf Frauen an der Mangel au ara 
beiten bon Abends 9 Uhr bi$ Morgens 6 Udrz 
guter Lohn; leipte Arbeit. 48345 — 5 

aſo 


erlangt: Gandy-Berläuferinnen, erfahrene 
für feinen Retail Shop in Loop, ü en auf 
engliih jprehen. Gute Gelegenheit, ih emporxa 
äuarbeiten, Spoehr's, Stewart Buldg,, Stat 
und Walbington Str. 

Verlangt: 


Erfahrenes Mädhen für dc und 
10c Store, 33% 39 In. Halited Sir. fa fon 


Verlangt: Mädden für Bäüderladen und Lund 
room. 733 North Üve. 


Berlangt: Ehrliches Mädchen, das gut rechnen 
fann, im Delitatejjenitore; aud Sonntag bors 
auipreden, 533 Rufd Str. nahe Indiana Cie, 
ein 

Verlangt: Mädchen in Bäderei zu arbeiten 
1140 Ban Buren Str, 


VBerlangt: Gute Mädchen für Bäderladerk 
8128 Armitage Abe, 


ehrlicher Bartender 
Abendpoft midojafor 


Phone Armitage 


Geſucht: Deutſcher 


Verlangt: Junge Mädchen für Sälelarbeit zu 
erlernen, frei. Stetige Arbeit. Kinnard Hat Co. 
1105—1116 ©. Michigan Ave. fafor 

VBerlangt: Frauen für außerhalb der Ge 
die Uenderungen an Damenmänteln und Sut 
maden lönnen, fowie al3 Berläuferin au arbeie 
ten. Guter Lohn. Vejtändige Stellung. Aor. Du 
467 Abendpoft. 


Berlangt: rauen, Arbeit ind re ne 
men; guter Lohn; Stüdarbeit. 1604 Sl 8 u 
Store, nahe North ve. ulii 


Verlangt: Frauen, das em u 
Hemdenanpaffen zu erlernen; —— 
rend der Lehrzeit. 17 North tate — 


Bimmer 207. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Servietten 
und Schürzen zu nähen; ftetige Urbeit das ganze 
Jahr. 227 Weit Madifon Str. 


Berlangt: Bere Mädchen für leichte 2.5 
arbeiten an Kraft-Nähmafhinen. Wdr.: 
Abendpoft. 


Berlangt: Für mein befleres — 
Hält auf der Süpdfeite fuche ih eine Frau 

erläuferin, mit etwas Erfahrung. Ade.: ©. 910 
AUbendpoft. doſa 


Berlangt: Bonnaz Stidereimafhinen:Rä 
nen, um an Bennants zu arbeiten, forte 
den mit Erfahrung an Nähmafchinen, Feat 
nah Mr. Maffari. 9. W. Maffari & Eo,, 17 
W. Ohio Str. a 
Berlangt: Erfahrene Dud:Eoat » 
$10 die Woche aufwärts; tetige, Ur 
ganze Jahr. 2219 Madifon Str. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, in B 
— zu arbeiten. 220 Snftitute es 
lod nölid don Ehicago a 


Berlanat: — Frauen 


Gute Stellungen in unferer Yabrif fe 
hediioe. gelunde rauen. = - 
If ge en. Gute Urbeit, auter 
mie — 

tern Electric Eo, 
und De ei tabe. 


* 


Rolls und Biscuits fucht ſtetige Stelle uw 





SBonaas- WERWITTEn | Berieng: Bei an Ben - 1 EEE Se: 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































| Diöbel, Hausgeräte u. |. m. ; Zu. vermieten.  Weigäftsgelögenheitem —⸗8 ——— ——— 
— (Anzeigen unter biefer Rubeit 1 Cent das Wort.) | (Unzeigen umter diefer Rubrik 2 Genis das Wert,) Einoaeigen untet dieſer nubrit Cents das Wott.) ara * Grumdeigentum und Haufe 
* u 2 2 x . 2 5 
Eand Opera voule — if Xo ag Junges Ehepaar, gibt Hauspaltun ; vermieten: 4 BSimmer an Hei ee ee U die —— — 
ed „ibe Zif Tot | erlangt: Mädden oder ; für allgemeine | deriaujen: prädtige neue Möbel, $120 u 3 a ehe. r FR. Urin > PR it? a A... —9 — 7 
Im» erial — „Ihe Mafter of the Houfe.“ Hausarbeit; zu Haufe fdlafen. Borzufpresen | let $0, $40 J Diningitid 39, 340 Näy | —— 2 N bite. 4031 ©. Mlbland Une — N ud: Ye Mann (22) *fucht: mit | u . Rorpieite- 
fetorta. — „übe Sabo.” beute Abend oder Comnsag Morgen. 2, Srufe, | mafhine I, 375 Mefiingdeti, Spring, Vatrage | Zu bermieten: Helles 6 Zimmer Slat. 336 neitem, lungem Mädden belannt zu werben Betsgeupeit — Thcgen Kobeniaiiep anal 
Riderbiem Part. — llerlei Mittraftionen, | "01 *lirdrie Place, a nee 98, 350 WIM toipetttid $17, | W. 37. BL, nahe Mentivorig Ude. Wapler, Be — —— en ee Fe n befige ih tete, Difer |-Gelhältsbäuier, jehe bilig au berfaufen; exite» 
8 5 in & 5 tip, — Allerlei Attraftionen. Berlangt: Eine gute Waldfrau. Sofort vorsu- nf es IR ch Eye — ne Gros übe et u ee 2500 Ai 500 oder ehe kung notre "dpen Rr 
e ari. — Allerlei Nttraftionen. we —⏑⏑ ——— ESoſort vorzu⸗ 2. e 21 R. bey Sir,, nabe Zu vermieten: Neu deforirtes 5 Zimm g . . ” 2 * r Anza g. Rüberes: 
Döner arten, — NKongert und Raba- fbrehen 2710 N. Whipple Str., Logan Sauare, | Pipifion. öilimf | nur $12.50. 2024 8. Obio Str, zo. fon fe De Ede, gutes Gefgäft. 2262 Softer Une. Habe Dalley Ave, dofamo 
r zeit en und Eonniag Nadmittag. eg Pe > — — — — — — — — — RE Tg 
Relie Soufe — Konzert jeden Abend und | „langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu verlaufen: Billig, eifernes Doppelbett : i er — u > i du derfaufen: Eigentümer verläßt die Stadt 
Bonnie —— — 4938 Michigan Bivd,, 3. Flat. Phone Dalland ſchone Eisbog, alles rein, 1825 N. Dalften er Ro — — —— fafon — d60- — —— —— an — — re A D 
- nie nal -—— Ronzert jeden Abend und Sonn | 2420. oberes Zlat. } re eingewinn jeden Monat. 604 | (Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) —— —— * En — — 
Badımittag. * — —— ———— — — — Zu vermieten: 4 hell — — —— BIT UND WIIERDANE. 
Verlangt: Waidhirau für Dienstags. 5511 Zu verlaufen: Gute Ice Bor, Kodofen und <a Some te belle Zimmer mit Gas, $7. — Neue Zirkel im Englifch en beginnen teptl Contlti, 3936 Lincoln Ave. 
B - Evaniton ve. 1. pt. aubere ouie Miötel 30 F Kunst Eier Aue e u verlaufen: Gutzablendes Reftaurant, aus (Au Brivatitunden.) 3 Monare $5; guie Stel» sjlim& 
— GWoertietzung von der 7. Seite.) —— — — — — Store. ſaon Zu vermieten: 4 Zimmer Cottage, $10, an — zage, muß Icanfheitshalver jojort | lungen, Bürgerresbt, Engineer-Lizens. Jllinois - 
‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hagısarbeit. | ————— ——  _— | zubige Leute 1713 Burling Ötr. ⸗ Hauft werden; eine annehmbare Offerte zu- | Gebäude, 715 North Uve., nahe Halited Strabe, Wir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen- 
Nahzufragen na 7 Uhr. 3658 Pine Grove Ave. | , Zu verfaufen:  Eifernes Holding-Bett, billig — — — —* — a es — Engliſhen Unterricht wünfdt Wlvers, 300 a a te ie len 
Berlangt: Frauen und Mädchen. doja | 5444 »agnolia de. Bu vernjeten: 6 helle Simmer und Bad, — 3 2 jt 51. Str. nen en wünfht Alvers, 305 | 602 Notib Ave. Zimmer Nr. 2. soMijafon* 
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nd u für Haudarbeit; guter ftetige Hausarbeit. Perfönlih borzuiprehen.— | FJ * — W ——— Ssögel u. I. w. PR en a mit Kauft ein Roominghaus, ed bringt fiheres | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) | --— - v2 2%. Ghicago Ave. laſo 
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— —— zu Haufe jhlafen. 1878 Norih —— iegenb eine ——— ten, ftadteingebrogen. 3121 South⸗ A en —— — | ei. 012. "Springfield Mor, — ——— 
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Alters, fan Kind baden, bet jungem Ehepaar bältnitien. Mor. 3. 636 Abendpoft. , 2500 Pfun Beſpann Pferde garantirt die be— — — Be gern Pr er a ee —— | bereit; 5 oder 6 cohe Si er j jede cr : yomas Ctr., $1500 HOypothet — 
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I Abenue. —— — * * a —— — Vermie VV0 0000 ft von 3. ©. Lomwig, 4139 Weniworth Ave, | Eleltriihes Lit, WoſaitFußböden in den Bas — — 
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BVerlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; Stelle. Adr.: 125 Sangampn Str. Mik Hoffman, } pferde, City Lumber Verde und Stuten, vaffend | — — —— — — fer su beriaujen. 19mai,ımudidvja* | Sub Xot; gepflafterte Strabe. $5975 und auf» Zu berfaufen: 1 Mcre oder % Ncre Lot, billig 
zubaufe Wlafot 615 ©. Halfted Str, im. 2 dofa | Tür Farmaebraud, $35 aufwärts; auch auf Frode ; Zu vermieten: Schönes helles Bi : Motto — —— — ———— $s00 oder mehr Baar, Keit $30 bis $35 | fowie drei 5 und 6 Zimmer Säufer, Afſögig 
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— mährhen. hei leichter Snmußs | — elucl Iunger Mann wiünfcht Stelle alz : In Zaufc enommen. Off S EI 00 ur . eyender | © zu eröffıten. Borzügli Ecke. Nachzu⸗ — Mi $15 or $3 n Monat: aebe auf 
— — ——7 — * Dita. Saloon. Tann auch Barienden. es | Eiraub, 1659 Wilaufee — — — Srau. 2031 Drchard Str. 1. Slat. jafon | ragen in Braueret dog — * Neues 4-5lat DBridgebäude, 30. Fuß Eglot, 6856 ©. Malhienam Ave —— EEE 
. A * 24 — St "u ee * ar — ————— — - _ — — uk wei 4 und zwei 5 Zimmer Flat3 d i Zu —— 
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Berlangt:_ Mädhen für allgemeine Hausar— und Jtobey Sır. a | Flechten. vorzügliches Blutreinigungsmit- guſtändigen „Herrn, obne stoit, bei an me ee ee nun 2jlim& | Klin und Garfield” — Zu berfaufen: Acht, er und fünf Zimmer- 
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i i ‚ et — | dere an fofortigen Käufer; fieine Anzahlung un 3onn — 
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‚ — lde., | Sdr.: T 536 Abend kincoln 7337. x : . Ydr.: 5. 656 Abendpoit. fajo | weitlid don Eouthport Abe. nd 6 Zimmer, mit 2 4-Zimmer Slats hinten, u — 
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Keitaurant, 173 Ban Buren tr. Buchbinder. 
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Geld auf zweite Hupotbel zu berleihen. Abends 20 Minuten Yabrt nad der Stadt. Preis von 
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ne, dausbeſitzer! Schle H — —* 1 x iſt etwas ſür E 
920 Etr;, 1. 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


Montag, 
7 2. Juli 


Taiewerff Dept. Haupifloor. 


36 Zoll breite ſchwarze Meſſaline — 
81.00 Wert — die Yard 


zu 

Wollene Challies — 27 Boll — — 
48c und 58 Qualität — 

die Yard 


Putzwaaren-Dept. | 
2. Sloor. I] 

Garnirte Hüte fir | 

Kinder | Long GCloth, 10 

zu | 

Garnirte Hüte für 

Damen 


Strumpf - ⸗ Dept. sf = Dept. | 
Haupt⸗Floor. 


Schwarze "Ian 
Soden — 
4 Baar... 250 
J Schwarze Strümpfe 
für Kinder 


6% 


m I —— Eat: Ban 
Garpet =» Tept. || __ reguläre $2 
Dritter Floor. 1} 


2000 Jards rein 

wollene Ingrain Carvets — 
kurge Stücke, per Yard 
Ferner kurze Stüde bon 
Prüjfel Carpets — 
Nard au 


35e 


750 und Sc 


— — 4. Floor. 
Lillshury od. Gerejota Mehl, %, 676, 
4, 81.30, “ 

10 Stücke Amer. Familh S 
fd Zeifenfchnißel, für 


£ Santos Sattes. Pfd.. 
3 Pfund für 
Pint Suiders 
10c-Büchien 
Arie Ginger Snap3 
3 Badete Ideal Biscuits fü für. 


Veivet und | 
ipeziel Die | 


= TI LITEN 


Milwaukee 
Ave. und 


* Juli⸗-Räumun —R auf Stoße Preisherabjegun- 


gen für die Gelegenheit 


| Drogen: Dept. ————— 
81.00 Caldwells Pepſin Sy— 
59e 


14c 


—— 
.28e 


2dc Kohlers Kopfwehpulber 


50° Doanz Nierenpillen zu 
ı 50c Beef, Iron and Mine zu. 


Bargains anf dem — 


Dards in einem Stück, ſpeziell 


40 Boll breites Long Cloth, ſehr * Qualitüt, 1560 Wert, die Dard.. 


Samn, weißer, weicher und feiner < 
die 10c Onalität — per Yard 


Bargains im Schuh-Dept., 2. Floor 


#1 

| 

|| Sans: Slippers für Damen, aus idimarzem Serge und Leder, ganz 
| folid, alle Größen — iprziell, dad Enar 

Garpet- Slippers, fpeziell für den Montagsverfanf, Paar 

| Tongola Knopfichuhe für Rinder — Gröden von 3 bis 8 — 
75c Wert — da3 Paar zu 


für Damen — ? 


00 Werte — für 


| 
| Unton@Cnits für Männer, Tırzze 
|| Tange Mermel, volle Größe od. 
Sintelänge, T5c wert, für. 
Balbriggan Unterzer ig für 
Männer, wert 29, 
Nealinee Hemden 
| ner, Wert 59c, für 


oder 


= 


Kitör - Dept. — 4. Floor. 


81.10 Flafche Our Unton Sentudy 
Bourbon Whizfen — volles 


Berliner Doppelfümmel, 

| die Quartflafche 

Califprnia Coanaf Brandy — 
3 Star — Flafche 

California Portwein 

Gallone 

Tafelbier, die Kitite von 2 Dus 
send Flafchen 





— — 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Ein mit Preiskegeln verbundenes Pil— 
nit mit Beluſtigungen aller Art für Alt 
und Jung hält der Oeſterreichiſch— 
Ungariſche Militär-Kran— 
Tenunterftüßungsperein am 
morgigen Sonntag im Erzelſior Bart 
an Nrbing Part Boulevard und Eliton 
Menue ab. Der Veranügungsausichuß 
hat für gute Tanzmuſik, Erfriſchungen 
und Interbaltung aller Art geiorgt nnd 
ftellt allen VBeiuchern einen genußreichen 
Tag in Musficht. Das Feit beginni um 
3 Uhr Nachmittaas. 


Ser Schweizer Frauenoer—⸗ 
ein veranftaltet am morgigen Zorn! 
in Büblers Garten, Wjyland Avenue 
und Mbdifon Etr., fein elftes PRilni!. Für 
gute Um terhaltung der Befucher tit Lom 

ſorgſamen Feſtausſchuß durch Vreisle⸗ 
hein um fehöne Preife und fonitige vulf3- 
täimiche Luitbarfeiten beſtens geſorgt. 

Ohne Zweifel wird Jeder ſich bei den ge— 
mütlichen Schweizerinne n trefflich unter- 
halten und fich wohl fühlen. Mitwirs 
kende Vereine haben freien Eintritt, ans 
Sere Gäite zahlen 25 Cents. Das Feit 
beginnt um 3 Nhr Nachmittags. 


Der Sranfenunterftüßungspverein Der 
Angeftellten der Conrad 
Seipp Bremwing Co. beranitaltet 
fein 39. Rabresptinit morgen in Vogels 
” Garten, Harlem Ave. und Harrifon Etr., 
Foreit Parf. Das mit gewohnter Zorg= 
falt vorbereitete zeit wird die üblichen 
beliebten Beluftiqnungen bringen; eö be: 
ginnt um 10 MUbr Morgens. Der Eins 
tritt3preis beträgt 25 Cents die Rerjon. 


Am kommenden Dienstag feiert der 
Sumbold! Parf Frauenper-> 
ein jein 16. Pilnif im Erzelfior-Parf, 
Krmwing Bart Blvd., nahe Eliton Avenue. 
Hin tüchtigaes Komite unter der Leitung 

der rebfamen Bräfidentin Chriittase 
Heiden -tit Schon lange an der Arbeit, den 
Mitgliedern und deren Freunden einen 
recht gemütlichen Nachmittaa zu verichf- 
fen. Rreisfegeln und Beluitigungen aller 
Art finden itatt; jelbit für die Kinder 
unter S Kahren hat das Komite Torte 
netragen, fie werden einen Umzug durch 
den Garten machen. Für aute Muftt, 
Eifen und Trinken wird beſtens geſorgi 
ſein, und das Komite ſieht einem zähl— 
reichen Beſuch entgegen. Der Eintritt 
koſtet 153 Cents. Anfang 1 Uhr. 


Einen Ausflug nach dem ſchönen Ras 
los Park macht am kommenden Dienstag 
der Deutſche Fraunenverein 
Nordica. Aud Sreunde und Bes 
fannte förnen fih an der voraussichtlich 
fehr genukreihen und 'unterhaltenden 
Fahrt Deteiligen. Das Fahrgeld bin 
und zurüd beträgt nur 75 Gent3; mer 
im Part efien mill, zahlt einfchlieklich de3 
Fabraeldes $1.20. Für Kinder bis zu 
ſechs Jahren itellt fich der Preis auf 50, 
heziw. 75 Cent3. Der Zug fährt um 9 
Uhr Morgens vom Rolt Str.-Bahnbof ab. 

Der alte und beliebte Orden Inited 
Seaaue of Nmerica Halt am 
Eonntag, dem 13. Juli, in Schulzes Gar» 
ten, 54. und ©. Meitern Ave., ein grußes 
Ordenzfeji, verbunden mit Preisfegeln 
für Damen und Herren md jonitigen Bes 
Iuftigungen, ab und ladet alle freunde 
ein, fi ein paar Stunden in echt deut- 
ichem Sreife zu amüfiren. orber findet 
“in großer Umzug jtatt, am dem alle 
2engues teilnehmen. Der Bug bildet fich 
um 1 Uhr an 54. und ©. Aihland ve. 
und beiweat fich durch Ton of Lafe nach 
yem Garten, geleitet bon KeitmariKall 
Sad Fiicher. Der Orben ijt einer der äl- 
teften in Chicago, zählt au feinen Mitolies 
bern viele befannte Deutiche, hat feit jei- 
aem Beitehen über $400,000 Lebensver- 
ficherung und an feine franfen und Gilf3> 
hedürftiagen „Mitglieder über 875,000 
uSbezahlt. Der Orden hat auch eine zen- 
trolifirte Sterbetaile. Die Supreme-2e> 
amten find: Cup. Erpräi. Hermann He; 
der: Sup. Präſ. C. Beyer; Sup. Vize bräl. 
RM. Virus; Sup. Selr. F Schmalz; Sup. 
Schatzm. C. Neu; Sup. Kapları, M. 
Reapbert; Cup. Führer, — F. at: 
Sup. Innere Wade, ©. N. Haned; Zu 
Teuhere Wache, A. — Sup. Arzt, 
Dr. 8. &. Borter. 

Am Sonntag, dem 13. Auli, feiert der 
DouglasGegenjeitigellnter- 
tüßungsperein fein gebnjä ähriges 
Stiftungsfeſt und Piknik, verbunden mit 
Preiskegeln für Damen und Herren, im 
Exzelſior Park, Irving Barf, nade Eliton 
Abe. Das Komite hat alles getan, um 
den Freunden un, Mitgliedern des Ver: 
eins einen fhhönef N itizg zu berei=- 
ten, - Für gute Mufit > * Eſſen 
und ne Ei beitens —— 9 forgt. Der = 

0 Aranenge, 


n im Saite 85 


—— 


Seite eingeladen, denn Aufnahme neuer 
Mitalieder iit Dort frei. Der Eintritt zum 
Vark koſtet 25c die Perſon. Anfang 1 
Uhr. 


Der Bayriſch-Amerikaniſche 

Veren von Cook Counth feiert am 
Sonntag, dem 13. Juli, das 22. große 
Volksfeſt der zehn Sektionen in Breuds 
Park. Tauſende von Deutſchen werden 
an dem Tage mit ihren Familien und 
Freunden den Park füllen, denn dieſe 
große Unterſtützungsorganiſation zählt 
die meiſten hier lebenden Bayern und 
viele Deutſchamerikaner bayriſcher Abs 
ſtammung zu ihren Mitaliedern. DerFeſt— 
aueſchuß beſteht aus den Beamten des 
Direktoriums und hat Preiskegeln und 
viele andere Beluſtigungen vorbereitet, 
um allen Gäſten den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Der Ein— 
tritt foitet 25 Cent2. 


Am Conntag, dem 13. 
ftaltet der Concordia 
chor fein Rifnif und Sommernadtzfeit, 
verbunden .mit Preis fegeln für Herren 
und Damen, in Vogel 3 Garten, Harlem 
Ave. und Madiſon Straße, Foreſt Park, 
Ill. Der Feſtaus sich ıft feit Moden 
be ichäftigt ce Aalen, Alles torzubereiten, 
dab auch diet'3 Reit des blühenden und 
ältejten Männerchors von Chitado recht 
gemütlih mwird. Mn die rreimde bon 
„But Dolz3“ werden mertvolle Preife zur 
Verteilung fommen, und allerband Andere 
Spiele für Nung und Mit find vorberei= 
tet. Allen Erwachfenen wird reichlich Se- 
Iegenbeit gegeben, jich nad den Klängen 
der Mufif im Freie zu drehen. Cinzelne 
und Maffenchöre werden abtvechtelnd zu 
Gehör gebracht werden. Nudh die Bervir- 
tung wird tadellos fein. Eintrittskarten 
25 Gent3. Sfrauen und Kinder in Her- 
renbegleitung find frei. 


Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein beranitaltet am Sonntag, em 
13. Nulti, im Eurefa Bari an Nrbing 
Rarf Boulevard ein Piknik. Die Vorkeh— 
rungen liegen in den bewährten Händen 
der Herren Hofheinz, Merkt und Kühner, 
ſo daß jedem Beſucher die beſte Unterbals 
tung bei echt deutichem Spiel und Gefang 
und den beiten Erfriichungen geboten 
erden wird. Much ein qutes Orcheiter 
tt gewonnen, und fo fann e3 nicht fejlen, 
daß Jeder ſich gut amüſiren wird. Bei 
Regenwetter ſteht der geräumige Saal 
zur Verfügung. 


Die Treue Schweſter-Loge 
Nr. 79 feiert am Dienstag, 15. Juli, im 
Erzelfior Rarf ihr Sommerfeit. Preis— 
fegeln, Mettlaufen und andere Beluiti: 
gungen werden zur IWnterfaltung der 
Säfte veranitaltet, natürlich wird auch 
für Erfriichungen beiten® gejorat fein. 
Rolgende Damen, welche die Leitung in 
Händen haben, bürgen Für einen geituß- 
reihen Ian: Elite Krauſe, Vorſitzende; 
Anna Anders, Sekretärin; Johanna 
Bergmann, Schatzmeiſterin; Adolphine 
Peter, Eliſe King, Maria Lorz, Marga— 
rete Freeſe, Lina Gerhardt, Minnie Teu— 
ber, Louiſa Kotzebu, Eliſe MeCurdy, He— 
lene Nebgen, Marie Leas, MarieBrauſch, 
Marie Reter, Louiie Alm, Sophie La: 
menftein. Anfang 10 Uhr Vormittags, 
Eintritt 10c. 


Ein Basfetpifnit und Preiskegeln ver- 
anitaltet der Wellington Hide 
Nr. 174, 2. DO. T. M., am Dienstag, 
dem 15. Juli, im Eureka Part, Irving 
Vark Boul. und Bernard Str. Das Feſi 
beginnt um 10 Uhr Vormittags, md Ser 
Eintritt ‚toftet nur_10 Cents für die Per- 
ſon. Für gute Tanzmuſik, ſchmackhafte 
Erfriſchungen und begehrenswerte Kegel: 
preife tit beitens Vorſorge getroffen; e3 
beiteht alle Ausficht, da das Piknik ſich 
den vielen erfolareichen Vergnügungen 
der Loge zur Seite ſtellen wird. 

Einen Ausflug nad Kartbäufers Gars 
ten, Ridge Bout,, Rogers Rarfi, veran: 
italtet am Mittwoch, dem 16. Nuli, der 
Leſſing Frauenberein Nr. 1, 
um fich in der fchönen freien Luft und im 
frifchen Grün bei allerlei Kurzmweil zu 
ergösen und fi dann bet einem feitli- 
chen Mable zu jtärten. Der Eintritt zum 
Garten foitet nır 10 Cents. Xiel Ver- 
anügen, darunter Monzert und Tonz, 
ſtellt den Teilnehmern der Feſt— 
ausſchuß in Ausſicht, der aus folgenden 
Damen beiteht:- Präſ. Maria Nofe; 

Nizepräf., Caroline Tant; Brot. Eefr., 
Sobanna Winfler; Finanz-‘ Ser, Bars 
hara Hanfel; Schabm., Kofephine ot: 
ſchauer. Kulie Schoetle, Katherine Schule, 
Wilhelmine Sebajtian, Henriette Holz- 
nagel, Alara Kaempfer u. Marie Stidde. 

Der Soüthbweit Side Deu:- 
ide geauenneuatn und der Vct- 
ein der Wejtfeite veranitalten am 
en ER u — —— 0 J —* 

A ichigan und erſn 
F —* und Freunde um zahlrei⸗ 
Das xt 0 


Auli, beran= 
Männerse 


| 


I — — 


2 12150 Wert, per Yard 


= ifenmwanten- Dept. ui 6, &loor. 
GSasplattien — 2 und 3 Brenner — 
einfach oder nidelplattirt — ein Pier: 
tel ab vom regulären Preis. 
44, Quari vr. —8* — 
Seconds), 


Crockery⸗ Deopt. 
Dritter Floor. 
Aufrechte Gas— 

Mantles— 6: 
fpeziell..... ⸗c 
Horſe Shoe Gläſer, 


aroße Sorte, 10€ 


6 für 

Große Waſſer— 
Trüge 

für 

Für Neifende: 24- 
zöll. Matting Suit— 


Eaie3 - dc 


fpegiell. ...: . 
Gardinen = Bept. 
Dritter Floor. 
Verfäumt dies nicht 
Mr 2 Batrtien, p. Ede, 


19e und 25c 


Aller unferer Gardinen-Ecrin 
' farbigen Borten herabaeiekt: 
| 20c Wert, per Yard 

15c Mert, per Yard 


45c 


mit 


Fleiſch- Markt — 4. 
Vorderviert. Kalbfleiſch od. 
Prima Chuck Root 
Mag. Ripven-Suppentleifch. — 
Friſches gehacktes Kleiih....... 11e 
Mag. friſche Pork Loins 


Floor. 
Stew. 1428e 
13!5e 


Magere Sugar: cued Salifornia 
Schultern 

Mageres friiches Lamm-Etem. 1212c 

Vorderviertel Lammfleiſch 

Magerer Sugar-cured Breakfaſt 
5 2 


— 


Str.; Lemhuis, 4505 Bernard 
Schäfer, 26060 St. Louis Ave.; D 
1434 S. Aſhland Ape.; Wenzlaff, 
Fairfield Ave, und Werhan, 2300 W. 
21. Straße. 

In Brands Park hält die Bäckerge— 
werfihaftNr 2 am Samstag, dern 
19. Auli, ein großes Pilnif mit Rreis- 
tereln ab. Alle Vorkehrungen werden ge> 
troffen, um den Vädern und ihren anıe ' 
hörigen und Freunden vergnügte Stu 
den der Erholung und Unterhalt: ng 
durch Die üblichen Belujtigungen, Tun, 
Kegeln um jchöne Preife ui. bei frifchem 
Irunf zu bereiten. Die Belmont Ave.⸗ 
und die Eliton Ape.- -Linie führen nad 
Brands Parf. Cintrittäfarten foiten im 
VBorverfauf 25e für Herr und Dameit, au 
der Kaffe 25c die Perfon. 


‚Der Pfarzer Frauenverein 
hält am Sonntäg, dem 20. Juli, im Aſh— 
land Garten, Ecke Nddijon “md Afhiand 
Ape., fein’ 16. jährliches Pifnit ab, ver: 
bunden mit „Dertemer Burjtmartt“ 
und Breisfegeln für Herren und Damen. 
Geld und andere jehr jchöne Breife ivers 
den an die beiten Stegler verteilt werden, 
auch an verfchiedenen anderen Beluitts 
ungen wird cs nicht fehlen; für qute 
Mufit, Exeite und Trank wird beſtens 
geſorgt. Das Komite iſt an der Arbeit, 
um auch diefes Feſt ſo ſchön wie möglich 
zu machen. Der Anfang iſt auf 2 ihr 
Nachmittags feſtgeſetzt. Eintritt 25 Cents 
die Perſon. Bei Regen wird das Feſt 
in der Halle abgehalten. 


Die Linden Loge Nr. 
9. Schw., feiert ihr erites Pilnit am 
EConntag, dem 20. Juli, in Schwaß' 
Garten an Harlem pe. und’ 12, Strafe, 
verbunden mit allerlei Velujtigungen. 

Daf den Mitgliedern und Freunden J— 
fchönes Vergnügen in Ausficht fteht, » 
für bürgt das Komite, an deiien Spike 
die Gründerin und beliebte Präfidentin 
der Loge, Kath. Dunfer, fteht. Die ans 
deren Damen find Bertha Hink, Vizes 
präfidentin, Pauline Lindemann, Yls 
bina Hallmann und Anna Werkan. Für 
aute Mufit und Efien ift be’tena geforat. 
Anfang 1 Uhr Nachmittagd. Tidet3 2hc 
die Rerfon. 


Die Ehicagoer Logen de3 befamnten 
Order of Mutual Protection 
veranjtalten am Conntag, derı 20. Juli, 
in Harms’ Park ihr jäbrliches Pitnit und 
Sommernachtsfeſt. Das übliche Belu— 
ftigungs programm ilt bon dem fundigen 
Feſtausſchuß mit Eif rt und Corgfalt 
vorbereitet worden, Alt und Jung wer⸗ 
den ihre Freude auf dem Feſt haben. 
Mitglieder verkaufen Eintrittskarten für 
25c, an der Salle koſten ſie 330. An 
arofartigem Befuch it nicht zu amweifeln. 
Die MWeitern Ave.Linie geht am Bart 
borüber. 

Sein erites 
Gintradt 


20, ©. d. 


großes Piknik halt 
Frauenverein um 
Sonntag, dem 20. Auli, tm Eurefa Part 
ab. Der borbereitende Nusichuß, der 
feine Mübe jpart, hat Preiöfegeln und 
allerlei andere Beluftigungen zur Unter> 
haltung der Beſucher in Ausſicht genom⸗ 
men und ſieht einem ſtarken Beſuch ent⸗ 
gegen. Der Eintritt foitet 250. Der 
Vorfehrungsausichur beiteht aus den Da-= 
men Emma Hejie, Präjidentin; Bertha 
Sturm, Rauline Subler, Ottilie Gruger, 
Emma Stqmm und Anna Fanter. 

Sein 23. Voltöfeit feiert der Rhei- 
nijhe Berein von Chicago am 
Sonntag, dem 20. Juli, im Erzelfior 
Vark. Das lebensfrohe Völkchen vom 
Rhein hat dafür geſorgt, daß das Som— 
merfeſt nicht hinter den ſo erfolgreichen 
winterlichen Veranſtaltungen zurückſtehen 
wird, und für ausgezeichnete Tanzmuſik, 
Wein vom Nhein, Spiele für die Kinder 
und Unterhaltung aller Art für die Er= 
machjenen Sorge getragen. Mer fich den 
Nheinländern bei einem Vergnügen ans 
ichließt, fann immer aus dem Wollen 
fchöpfen, und fo mwird es auch diesmal 
werden. Das FFeit beginnt um 2 1lhr 
Nachmittags, der Eintritt fojtet 25 Cents 
die Perſon. 

Das große BPlattdvütfhePolt 
fe it, weldhes am Conntag, dem 20. und 
Montag, dem 21. Nuli, im — 
Vark abgehalten wird, verſpricht ſeine 
Vorgängern in nichts — * 
Wenn man den Eifer des aus 560 Mann 
beſtehenden Feſtausſchuſſes in Betracht 
zieht, mit welchem er an der Arbeit iſt. 
um den Beſuchern etwas — — 
liches zu bieten, ſo kann man verſichert 
ſein, daß ihnen ein ſeltener Genuß be— 
vorſteht. In erſter Linie iſt es wohl der 

Yuerntrog”, die norddeutſche Dancer 
Be — die Beſucher fe en wire. * 


—* * 
Be SE IErend- 
ie ein 


Deuii >] 
al! tn 


der 


* auch 


— 


— — — — — 


ite 
dte — Re 
men, forgt ein aus ib 
bejtefenbes Orcheſter. Der Feſtplas iſt 
geſchmacbvoll geſchmückt und Abends 
prachtvoll beleuchtet. Wer ſich hier nicht 
amitfirt, dem tft nicht zu helfen. er 
Eintritt zu beiden "arts foftet nur 25 
Gents; jedes Tidet it mit 3 Rouponz 
derjehen, welche den An u einer Le= 
deutenden Preisermähigumg der beiten 
Nttraftionen im Niderbien Park berech⸗ 
tigen; dieſes allein erjegt ihm mehr als 
den Eintrittspreis. Das Felt beginnt um 
l Ubr Nachmittags. 

Der Welcome Frauenberein 
balt am Mittwoch, dem 23. Juli, im Ers 
celfior Part, Nrving Barf Voulevi:d, 
nabe Eliton Adenue, ein arobes Pitnit 
ab, verbunden mit Vreislegeln für Da— 
men und Herren, ſowie Beluſtigungen 
aller Art für Jung und At. Ein tüch— 
tiges Komite unter der Leitung der tiie 8* 
tigen Präſidentin Karoline Mielle wird 
Alles aufbieten, den Veſuchexn genuß⸗ 
reiche Stunden zu bereiten. Für ymte 
Mujit, Effen und Getränfe wird beitens 
nejorgt werden. 
fang um 1 lihr. 

ver Humboldt 
Frauenpderein Halt am Donner» 
tag, dem 24. Auli, im Erzelfior Rarf, 
Irving Bart Boulevard, nabe 
Ave., ein arofes Rifnif, verbunden mit 
Rreisfegeln, ab. Ein bewährtes Kormite, 
unter der Leitwirg der Rräfidentin Mivers 
tine Rathichlag, :it fchon lange an der 
Arbeit, um den Pefuchern höchſt gemüt— 
lie und nenuhreiche Stunden zu beret- 
ven, Much für die Kinder iſt mit Um— 
zug im Garten und Wettlaufen Sorge 
getragen worden, 
fen und Getränfe wird beſtens geſorgt 
werden, und eder faun fidh nad) Ser- 
ya amifiren. Der Eintritt foitet 

15 Gent3, Anfang 12 Uhr Mittag. 

Am Sonntag, dem 27. Auli, von 12 
Ubr Mittags an, wird die wohlbekannte 
Sarmonieloge Wr. 3, Orden ‚der 
Hermannsichweitern, ein Piknik in veg 
manns Hain in Riverſide abhalten. Die 
Mitglieder und viele, Freunde der belicb⸗ 
ten Loge „Frenen fich Jehon auf den fehönen 
Qay in Freien, denn e3 fol aefegelt, um 
die Wette gelaufen und andere Kurziveil 
getrieben werden, Mlles um fehr ſchöne 
Preiſe. Auch allerlei Preisſpiele für 
Kinder werden vorbereitet, und das Ko— 
mite bat überhaupt feine Mühe aefcheut, 
das Seit zu einem vollen Erfolg zu ına> 
en, Der Eintritt foitet Zöc. 

Ter Fidelia Unterftüßungs 
berein Mr. 1 beranjtaltet am Sonns 
tag, dem 27. Nuli, ein Biknik in Neftrams 
Garten. Preiskegeln und andere Belu⸗ 
ſtigungen für Jung und vllt werden vom 
Feltausfchuß vorbereitet, weldher aus den 
rolgenden Mitgliedern bejteht: Wilhelmis 
ne Knippenberger, Präſ.; Chriſt. Dour, 
Marg. Scholz, Theo. Timmermann, Wil: 
beim Bofelmann, Otto Lehmann, Chriit 
Scywenfeld, Ihereje Nifchke, Eliſabeth 
Mud, Hatyarine Erichjen und Franziska 
Evert. 3üge der Metropolitan Hochbahn 
fahren vom VBahniteig Divifion Str. um 
9:30 und 11:30 Uhr ab und halten an 
Chicago Ave., Marjbhfield Apr. und 52. 
Ave. Fahrkarten zu 50c für Erwachſene 
und 2ödc für Kinder find auf dem Yuge 
zu haben. Das Stomite bat Alles getan, 
um Fahrt und Aufenthalt am Ziel jo ans 
genehm tmd gemütlich tie möglich zu 
magen, und das ganze Feit jo erfolg⸗ 
reich, wie die Feſte dieſes Vereins immer 
find. 

Der Fidelia 


= "beiten lee 


Dentihbe 


Damenpverein 
hält am Mittwoch, dem 30. Auli, tm 
Erzelitor-PBart, Jrving Part Boulevard, 
nabe Eljton Ave., ein großes PBilnif, ver- 
bunden mit Rreisfegeln, ab. Ein be: 
währtes Slomite, unter der Leitung der 
tüchtigen Präſ identin Karoline Krauſe, 
iſt ſchon lange an der Arbeit, um den 
Befuchern böchit gemütliche, genußreiche 
Stunden zu bereiten. Selbit für die Slict- 
nen find die Damen bedacht und habe: eis 
nige Neberrajchungen für fie in Ausficht. 
Für gute Mufik, Eifen und Geträn fe 
wird bejtens neforgt werden, und Jeder, 
ber ftch nach Herzens luft amüſiren will, 
wird von den fidelen Damen herzlich 
eingeladen. Der Eintritt fojtet 15 Cı3. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Am Donnerftag, dem 31. Suli, berans 
italtet der Cleveland Frauen— 


verein, einer der größten Vereine der 


e feiniten | u 


Weitjeite, ein großes Pifnify verbunden 
mit Preistegeln, Wettlaufen und ande: 
ren Belujtigungen, im Erzelfior Kart, 
Eliton Ave. und Irving Park Blo. Das 
Komite iſt fleißig an der Arbeit um den 
Mitgliedern und deren Freunden ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nahm. Tidet3 15 Cents. Für Er- 
frifehungen ijt beitens geſorgt. 

Der North Weſt Frauenver— 
e in hält ſein großes Fitnit, verbunden 
mit PRreisfegeln, am Eonntag, dent 10. 
Auguit, in Scheiner s Garten, 5215 N. 
40. Avenue, ab. Das Komite hat es ſich 
zur Aufgabe gemacht, den Beſuchern das 
Beſte zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
ſo angenehm wie möglich zu machen. An 
der Kegelbahn kommen wertvolle Preiſe 
zur Verteilung, auch ſind in anderer Be— 
ziehung für Erwachſene und namentlich 
für Kinder die umfangreichiten Vorberei: 
tungen getroffen worden, um bei Allen, 
Gros und Hlein, die richtige Stimmung 
bervorzurufen. Selbitveritändlich mird 
auch für den inneren Menfchen das Beite 
an Speiſen und Getränken vorhanden 
ſein. Das Feſt beginnt um 1 Uhr, der 
Eintritt koſtet 2500; Kinder frei. 

Einen Merkftein in der Gefchichte ber 
Saronia wird das große ſächſiſche 
Preisvogelſchießen und Sommernachtsfeſt 
am Sonntag, dem 10. Auguſt, in Hördts 
Garten an Belmont und Weſtern Ave. 
bilden. Wie auf der Dresdener Vogel— 
wieſe wird mit Armbrüſten auf den Vogel 
auf der Stange geſchoſſen werden, und 
herrliche Preiſe winken den geſchickten 
Bogenſchüthen. Vogel und Armbrüſte hat 
man zu dieſem Zweck beſonders aus 
Deutſchland kommen laſſen. Für die Da— 
men wird ein großes Vogelſtechen vorbe— 
reitet, Stern und Stechvogel nebſt ſchö— 
nen Preiſen werden zur Stelſe ſein. Auch 
der Kinder hat der Feſtausſchuß gedacht, 
ihnen wird man mit Preisſpielen eine 
Freude machen, auch die übrigen Be— 
ſucher, Jung und Alt, werden in Bezug 
auf Unterhaltung’ nicht zu kurz kommen 
Natürlich wird getanzt werden, und zur 
Stärkung wird es zum kühlen Trunk ſaf— 
tige Thüringer Bratwürſte geben. Es 
wird ein großartiges und tyypiſch ſächſi⸗ 
ſches Feſt werden mit ſtarker Beteiligung. 
U. a. wird der Milmanfeer Sachienverein 
200 Mann itarf mit Sondergug herüber- 
fommen. Das Feit fängt um 2 llhr 
Nachmittags an, der Eintritt fojtet Zöc. 


Abforbirungsmethode gegen 
Sämorrhoiden. 


Wenn Ihr an bintenden, judenden, 
blinden oder vorftehenden Hämorrhoiden 
leidet, erjuche ich Euch, um eine, freie 
Probe meiner Abforbirungsmethode zu 
fchreiben, welde die Wumdheit, Entzüns 
dung und  Gefchmwüre fchnell bejeitigt, 
den Schmerz und Nrritation alforbirt, die 
——— vermindert die angeſchwol⸗ 
lenen —** äße geſundet und das Ver- 
—— erHämorrhoiden herbeiführt. 
bſolut ſicher. Kein Meſſer, leine Gefahr. 
leine folgenden ſchlechte Wirlungen. Au⸗ 
enblickliche —— garantirt. Verhü- 

et nerböfen Sıiamenb ze Fiiteln, und 
nbeilbare Nranfheiten, indem fie Eure 

hoiden j heilt, Schickt fein 


| heute früh um ein Uhr, 
| den Händen, das Gefchäftägimmer ber 


Eintritt 15 Cents, Ans | 


Eliton | 


ı gelang ihnen, ihre Flucht 


Für gute Mufil,_Eiz | 


| überfallen und vermeffert. 


Verloren im — Kay 
blid den Mut umd flüchteten. 


Mordfühtiger Mohr. 


Dermeflerte zwei Safäfer im Grant Park, 
— Schanfenjierausräumer entfommen. 
— Des Raubmordes verdädtig. — Der 
Abſchieds zruß des Lebens müden. 


Drei same aufPlünderyng des 
| Geldichrants erpichte Raubgefellen, 
die Gefichtämasten trugen, betraten 
Revolver in 


an W. 35. und Butler Straße gelege- 
nen Zreeiganlage der Confumers’ Co. 
An dem Zimmer befand fich zur Zeit 
nur der Wächter Michael McGee, Nr. 
3515 Vernon Straße. Ehe diefer fi 
ober noch von feiner Ueberrafchung 
hatte erholen können, hörte man bie 
Stimmen mehrerer Eisfahrer, und die 
ungebetenen Säfte, denen das Herz in 
die Hofen fiel, gaben Ferjengeld. E3 
zu bewerk⸗ 
Helligen. 
Im Schlaf überfallen. e 


Der HTjährige Arbeiter Timothy 


ı Leighton und der 34jährige Vicker Jor— 


dan, Nr. 1144 Larrabee Str., wurden 
geſtern Abend, als ſie im Grant Part 
ſchliefen, von einem wahrſcheinlich 
plöhlich irrſinnig gewordenen Neger 
Sie haben 
im Notfallhoſpital ge— 
Der Täter iſt entkommen. 
Hatten das Nachſehen. 


Ein frecher Dieb zertrümmerte heute 
früh um halb vier Uhr das Schau— 
fenſter des Ladens des Juweliers W. 
H. Meyers, Nr. 25 Nord Weſtern 
Ave. ſtahl, wie man glaubt, ein gefüll- 
tes Auslagefäftchen und lief davon. 
Die dur) das Klirren der Glasfcher- 
ben herbeigelodten Poliziften Kelly 
und Corbette fanden feine Spur mehr 
bon dem Täter. Da Meyers gleich: 
falls nicht zu finden war, fonnte aud) 


Aufnahme 
funden. 


feitgeftellt- werden. Der Laden 
jeßt polizeilich bewacht. 

Untee furdtbarem Derdadht. 

Unter dem Verdacht, an der Ermor- 


wird 


‚dung des 34jährigen Michael Eichten, 


Nr. 455 W. 25. EStr., beteiligt geme: 
fen zu fein, befinden ich zmei Neger, 
ein Weißer und ein fFrauenzimmer in 
Unterſuchungshaft. Eichten murde 
befanntliih an Wentworth Une. und 
M. 25. Strafe von zwei Negern erfto- 
chen und um $4.,50 beraubt. 

Heute früh wurden noch zwei Neger 
ala der Tat verdächtig verhaftet. 

Diefe beiden Häftlinge, auf die an- 
geblich die von den Mordbuben gelie- 
ferte Befchreibung paßt, find der 22: 
jährige Hausbdiener Lloyd Hall, Nr. 
2715 Armour Ave, und ber gleich» 
altrige Erpreffußftmann Wm. Gray, 
Nr. 161 Weft 26. Place. 

Ein 16jähriger Burfche, der im 
Grant Bart unter dem Berdacht vers 
haftet worden mar, Tony Bruno zu 
fein, der am 30. September 1912 im 
GStreite um ein paar Tauben den 14- 
jährigen Sally Golob erfchoß, mußte 
gejtern Abend auf freien Fuß geieht 
werden. Spielgenoſſen des Opfers 
und des Täters hatten ihn nicht iden— 
tifiziren können. 

Mutmaßlich Mary Janeta. 


Robert. Frers, Nr. 2625. Lowe Ave., 
übergab geſtern Abend der Polizei ein 
Handtäſchchen, das er auf der Werft 
nahe der Halſted Str. Brücke gefunden 
haben will. Die Taſche enthielt einen 
dem Frl. M. Janeta ausgeſtellten 
Check und ein Schreiben des Inhalts, 
daß die Schreiberin bedaure, der Mut— 
ter Trubel gemacht zu haben, Verzei— 
hung erbitte und Allen Lebewohl wün— 
ſche. Da nun am 25. Juni der Polizei 
die 20jährige Mary Janeta, Nr. 1624 
W. 19. Str. als vermißt gemeldet 
wurde, unterliegt es angeblich keinem 
Zweifel, daß die Ertrunkene, die Don— 
nerſtag Morgen am Fuße der Loomis 
Str. aus dem Fluß gezogen wurde, 
mit der Vermißten und der Eigen— 
tümerin der vorerwähnten Taſche 
identiſch ſei. 

Die Leiche des Mannes, der am 22. 
Juni im Wäldchen bei Evanſton er— 
ſchoſſen aufgefunden wurde, iſt als die 
eines gewiſſen John Finney identifi— 
zirt worden. Finney war Mitglied des 
Ridgemoor Golftlubs und ſtammte 
aus Portsmouth, O. Da er angeblich 
ein Vermögen verſchwendet hat und 
dem Trunke ergeben war, mutmaßt 
man, daß er mit eigener Hand ſeinem 
verfehlten Daſein ein Ende gemacht 
habe. — 

mißalũckt. 

Zwei guigekleidete junge Leute, die 
in einem Srafimagen borgefahren 
waren, Iießen fi Donnerdtag im 
Laden des Yumelier3 Yofeph D. Lane, 
Nr. 76 Dit 31. Str., von Mofe3, dem 
19jährigen Sohne des Eigentümers, 
Ringe vorlegen. Als Mofes das Aus- 
legefäftchen auf den Labentifch fehte, 
30g eineer ber Burfchen einen Xot- 
Ichläger und führte einen Hieb nad 
ihm; Mofes wich dem Schlage aus, 
und der Schaufaften wurde zerfchmet- 
tert. Die buch das Hlirren der Glas: 
een erfihredten Raubgefellen fuc; 

— * wilder Flucht ihr Heil. Sie 

tfamen und haben fich biäher ihre 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Irgend melche Beute haben fie . 
ergattert. 


Mitten in’s Herz 


Der 6Ojährige Schanfwirt Frank 
Schaetzle ſchoß Donnerſtag Nachmit⸗ 
tag in feiner Wirtfchaft Nr. 1289 Cly⸗ 
bourn pe, jeinem S1jährigen, be 
Ki Be Sohn Charles, der ihn oje 


ı D’Hara behaupten, 
der Wert des geftohlenen Gutes nicht | , ana; 


Männer kurirt 


unter poiitiver Garantie. 
Konfuliation n. Anterfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat:Strant: 
heiten, männliche Shywäce, Ba- 
ricocele,veriorene Naunestrait 

kurirt um kurirt zu bleiben. 


20jãhrige Erfahrung. 


Habe zahlreiche Fälle geheilt, wo Andere v 


ver⸗ 


lagt haben. Sprecht vor, und wir werden Euch 
Moöeigen, warum. 


Offiee-Etunden: Zins 9 Borm. Hid S Uhr Adends; Sonntags nier 9 bis 2 Uhr 


DR. WELLS & CO. 


424 Süd State Str. 


gebrochenen Mann von jeglicher Ber: 
antwortlichkeit. 

Charles war Mafchinenbauer, her: 
fulifch gebaut und dem Vater an Kräf- 
ten überlegen. 

Die richende Vemeſis. 


Nachdem fie angeblich im Verein mit 
dem 2ljährigen George Pinkard, Nr. 
3406 ®. 61. Str., einen Straßengän- 
ger in räuberifcher Abficht überfallen, 
aber feine Beute ergattert hatten, Tie- 
fen geitern früh die Brüder George 
und Grover Baulfon, Nr. 1017 Weit 
47. Str, an W. 53. Str. und ©, 
Metern Upe. in den Pfad eines Eu- 
gene Whalen, Nr. 5125 nalefide 
Ane., gehörenden Kraftwagen und 
wurden von biefem überfahren. George 
hat einen Schädelbrud erlitten. An 
feinem Auflommen wird gezmeifelt. 

Auf frifher Tat. 

Unter der Anklage, Frau Mary 
Kordan in ihrer Wohnung, Nr. 1368 
Fulton Str., tätlih angegriffen zu 
haben, befindet fich der 19jährige Wmn. 
Young, Nr. 2707 Weit Eongreß Str., 
in der Wache an der Lake Straße in 
Haft. Die Detektive Baler und 
ihn auf frifcher 
Tat ertappt zu haben. 

Scmell gefaßt. 

‘rn dem an Michigan Ave. und ©. 
Water Str. gelegenen Spritenhaufe 
wurde geitern früh "der Feuerwehr: 
marſchall Batrid Egan um $410 be: 
ftohlen. Die Täter, drei fünfzehn- 
jährige Schlingel, wurden dinafeft ae- 
macht, als fie einen Teil der Beute in 
einem Sommergarten verpraßten. Die 
Häftlinge, die fich ala Roy Butla, Nr. 
1505 Larrabe Str., Francis Me— 
Donough, Nr. 203 Hill Str. und 
Adam Dortano, Nr. 307 Beethoven 
Place, entpuppten, ſollen ein Geſtänd— 
niß abgelegt haben. 

Einer Lappalie wegen. 


Einer Lappalie wegen geriet geſtern 
Abend der 26jährige Farbige Coleman 
Roman Hinter feiner Wohnung, Nr. 
4619 Armour Uve., mit feinem Rajfe- 
genojjen Leo Bomwen in Streit. Diefer 
fand angeblich damit feinen Mbichluß, 
daß Bomwen einen Revolver 309 und 
feinem Gegner eine Kugel in die Iinte 
Ceite jagte. Im Providenthofpital, wo 
der Verwundete Aufnahme fand, wird 
fein Zuftand als nahezu hoffnung&los 
bezeichnet. Auf den angeblichen Täter 
wird gefahndet. 


ee — 


Wagte ihr Leben, 


Rettete die Hausgenoffin und 


fhwere Brandwnnden. 


Auf der vom 2. nah dem 3. Gtod 
des Holzhaufeg Nr. 318 ©. Throop 
Str. führenden Treppe brach heute 
früh um 4 Uhr Feuer aus. Durch das 
Prafjeln der Flammen wurde die 36- 
jährige Frau Mary Stift, eine im 3. 
Stod mohnhafte Wäfcherin, geweckt. 
Sie fprang haftig auf und eilte in das 
Zimmer ihrer Hausgenoffin, der 40- 
jährigen Frau Sarah Young. Diefe 
war jchon vom Raud übermältigt. 
Frau Stift zerrte fie ana Fenfter und 
machte die Feuerwehr auf ihre Notlage 
aufmerfjam. Die Frauen wurden ae= 
rettet, Frau Swift hatte aber fchiwere 
Brandwunden erlitten. Das sFeuer 
murde gelöfcht, nachdem e3 etwa $400 
Schaden angerichtet hatte. 


Entftehunasuriadhe unbefannt, 


Auf bisher unaufgellärte MWeije 
brach geftern Abend Feuer aus in der 
Anlage der American Thypewriter 
Erhange, Nr. 134 N. Dearborn St. 
E3 kurde aelöfcht, nachdem ea etwa 
52000 Schaden angerichtet hatte. 

Durch Feuer, dad mutmaßlich durch 
— aus dem Scornftein verut- 
acht wurde, ift gejtern die Kuppel der 
Pumpitation Late View leicht be- 
fchädigt worden. 


erlitt 


Frau Netcher verheiratet fid. 


Schlieft in Portland, Oregon, mit Sol 
Ueuberger den Bund für’s Keben. 


Frau Mollie Netcher, die Befigerin 
des „Bofton Stere“, hat fi in Port- 
land, Dre., mit Sol Neuberger, Leiter 
der Verfaufsabteilung der „Enterprife 
Paint Manufacturing Eo.”, 854 Weft 
Dan Buren Gtr., verheiratet. Ein 
Telegramm Neuberger® an feine 
Mutter, Frau Kugufta Neuberger, Nr. 
5134 Indiana Ape., hat die Kunde 
nah Chicago gebradt. en Netcher 
ift eine ber befannteften Frauen Chi- 
cagoe. Nm Alter von 22 Jahren 
beiratete fie Charles Netcher, ven Be- 
figer de3 „Bofton Store“, der fpäter 
die Anteile feiner Zeilhaber, E. D. 
Pardridge und Edward Hillman, an 
dem Gefchäft erwarb. Als er vor neun 

abren jtarb, hinterließ er das Ge: 

äft feiner ? Wittmwe, die es feitdem ge: 

leitet hat. Sie fat fich außerbem durch 

toße Grundeigentumstäufe im Schlei- 

el einen Namen gemacht. Frau 

* | Neuberger hat ihr Leben mit ber Rie ⸗ 
e 1,200,000 
a en ER * 


Chicago, ll. 


imai,dofabi® 


—— 
——— — 


Wer iſt er? 


G.W. CHAN, 
M.D. 


Chineſiſchet 
Doktor 


Hier iſt der Mann, der alle Autoritäten 
ber ärztlichen Wiſſenſchaft in Erſtaunen ge⸗ 
ſebt hat durch ſeine wunderbaren Heilungen 
aller Kranlkheiten mittelſt ſeiner eigenen, des 
ſonderen Methode. Alle gegebene; Mebizin 
iſt rein vegetabiliſch und deshalb abſolut 
harmlos. Helle Euch ſchnell und nachhaltig. 
Kommt ſofort morgen her und geboAhm Ge⸗ 
legenheit, Euch ſeine wunderbare Geſchicklich⸗ 
leit zu beweiſen. 


726 Sud Wabash Aveo. 
—8Bwei Blocks ſüdlich vom Audllorium⸗ 
Unterſuchnug uund Konſultation ſrei. 
Sprechſtunden: Täglich von 10 Vorm. Bis 
8 Abends. Sonntags von 10 Vorm. bie 
Nachm. — Leute, die außerhalb der Stadi 

wohnen, bitte in Eengliſch zu ſchreiben. 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 
Etrumpf, Antelänge,Q 25 


GeldE. -uu-nncanaed 1. 23 


Etrumpf, Anielängn 
1 23 


Baummolle 
Anie-Ctüd — 
Knie-Ctüd — 
Bayumwolle..... ' 
un I TO 
1.25 
® 
& or 

—55 ‚95 
Wir fabrisiren über 100 Sorten —RR 

ein gut paſſendes für jeden 

Erfahrene Bandagiſten — auch tür Damen. 
801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Ave. 

6. Stud — Nehmt Elevator, 
The Wolfertz Ie- 
formity Appliance 


Knöcel-Stid — 
Difen tänlih von 9 Borm. bis 7 Rn Abends, ' 
> m , 
a Iruss MIR, Ch, 


Paumtvolle 
Eunntags don 9 bis 12 U 
154 R. 5. Avenue, 


A Letbbinden — 
HOTTINGERS FABRIK, 
nabe Rankolph Str. 





Gerotfienbafte deutfdhe 
Bandagiiter u. Yabris 
fanten bon Brudbäne 
dern, Schienen fig 
Rerwahfene, Gummis 
ftrümpfen, —* 
dagen, Schuhen 

Intse eine. — 
Armen und Beinen. 


u und Rab 


Pelferung garantie 
unb biele eheilt 7 unferen neuen W)baraieng 
suntens ofien von 9—12. 
Frauen-Bedienung für Damen, | 
idms 9 


.n | 


Dir jere & 
als er t 
‚nnt, Euren Augen A 2 2a 
rühmten Duplex Linfen in gara gas 
füllter infeiiuno. Alemmer ober 
handi- für 81.00, . 
Unfere Stäfer beilen immer 8 
Neruofität, verurlaht duch Sue 

Epestelle Aufmerifanıeit wird 


minmot, Alle Augenfehler verbef —* u: a 


Urbeit garantirt. ' 
Wiſſenfſchaftiſche Unter ſuchu J unſere 
Un 3 


ngenſpezialiſten 
DR. BERGSON & 80. 3 Spesi a 


Bwei Dfficed: 602 zen. Ave, Edi tal 
Gtr., ar a ober 

3. Epicnge S Sin — ðe 
Sonntags 


Euch ohne *2 be 


te 81:00, al3 


nahe 
Een 9 J is 8 Abe 
Vorın. Biß 12:30 Nach. 


HEUMATISMUS 


Abſolut acrheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marlte, Taufende bon 
fungen. Meine ehlfchläge. An ber ganzen 
derlauft. Die fchlimmften Fälle aeheilt, vo. 
genbiweldher Urfadhe und zus gleich, mie I 
"don beitebend. Nreied Buch uber Htllung 

eumatidmus, und Beugniffe, 


Schrases 1.000.000 Sune 


Wast Sir. und Mchiier Une, 


’ 
— —— 


Es iſt ſchon zu belmmen! 


SE 


das berühmteite Yuhpniver n. Hühnerangenmittef 
der Welt. Unübertreiflih für chmigende, 
Ihtwoltene, fchmersende, hunde, more 
überanitrengte und crfrorene Füh 

arohe Schadtel De Einfendung vo so 
erbältlih bei: Step-E 3074 Palmer 
Ehicago, ZI. 


2 


Jerkunigee ent eutfprungen,. 


Polizeilich gefuct wird ber 31 
Jahre alte Emil Seifert aus Maps 
mood, ein Patient der Irtenanftalt in 
Dunning, ber am Donnerftag ents 
—— iſt. Seiferts Wohnung war 
210 S. Firſt Abve. Maywoos, in der 
Anſtali befand er ſich ſeit einem Jahre 
Er ſcheint am Donnerſtag über die 
Mauet geſtiegen zu ſein. Zuweilen w 
er tobſüchtig. 


— Staatsſekretär Bryan ä 
heute in Waſhington die 
daß noch zehn, a nögefa 
hig, Länder, 


















STORE 
DE are ET 


Iuli-Baumunasverkauf 
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Extra ſpezielle Bar⸗ 
gains für Montag 


























Männerioden. Stiderei Banding 
a | Extra Grocery: [race 
allen Größen — 


go breit, bübfche 
wert 10c das Paar Muiter, Werte bis 


—fpeziell für die» Spezialitäten zu 250, fpesiel— 











fen Ber- - per 1 
kauf⸗ 2 Granulirter Zucker — Nard 9% 
3 Baar... IC — 4 14 —— bau 20 
New Century Mehl— 64c — — — 
Halsbinden. ————— Weiße Gürtel. 













Armour’s Li fe Ceife— 
Wafhbare Ned. 25 18c 
ties, großes Affor> Y 
timent in bübichen 
Muftern, wert 15c 


Beibe, waſchbare 
Gürtel für Damen 
— befegt mit Per- 


Friih geröfteter Santos Kaffee— 
das Pfund.. 




















































n Wonder Brand Alasla Salmon— #9 ien-Tchnallen; res 
peziell für die ee 1214c gul. 25c Eorie — 
en Ber op California Zwerfhen— 4 besiell, 

r Tauf— 50 RT ——— c das Stüc € 
* 3 für...... Handgepflüdte Nady-Bohnen— 4i,e Bien .oossrane 
a ae irn /2 — *tü — 
Hoſentrũger. Friſch gebadene Ginger Snaps ⸗ 4U, € Türf. Handtüder 
ofenträger für das Plund...... — 2 Meike türfife 
Bsenner. reg. 50c — — 10€ beftanite Bades 
x 8 . Fun! U. uuunununun nennen nenn nen nn. J dtü 
u De SQ. [ Sezliser, one 
Reder-Enden, ive: D — ſfut ...444444.4 und 1244c Werte, 
ateller er elze I foesiel. i⸗ 
Rreis, € Be ———— das Stüd 20 
3 Alien für ardinen 10€ TER 
X u Donsonn onen nnnn sen 0000. u 

Unterzeug. = * Damenſtrümpfe 
Männer - linter- iS t 1 Schwarze und lobs 
emden, feine sr ra ce; ie farbige baumolle- 


albriggans, wert 
50c, einige etwa3 
chadhaft, alleGrö⸗ 


ne Damenſtrümpfe 
in allen Größen, 
fer gute 12%4c 


Helle und dunlle Kalilos, die allerbeite 
Corte in den allerneueiten Muftern — eine 


3 febr reihbaltige Auswahl, regu- Rerte— 
or TC lüre 7 Werte, per AAc fpesiell dc 
besiell.... Deus ee 





Kleider Chambray. 


eine Qualität einfadhes 
leider-Chambrab, in allen 
gewünſchten Barben, ein 
tegulärer 15c» 
Wert, per 
ard 


Moire Haarband 


Feine Qualität Moire 
Seide Taffeta Bänder, in 
allen gewünfdten Farben, 


ein regulärer 25c 15 
ale 


Mert, per 
inneren 
Tiſſue Gingham. 
Sehr feine Qualität Tiſſue 
Kleider⸗Ginghams — in 
den neueſten Muſtern, re— 


guläre 29c Werte, 19e 


die Dard 
ö 


un... ...r 


Türfifhe Handtücher 
Extra große gebleidte 
türfifde Bade⸗Handtücher, 
nur gefäumte, 


| fehr gute 
Qualität, 29c 


le 


Damen Leibchen. 
Feine baumwollene und 
Lisle Veſts für Damen — 
hübſch gemacht, alle Grö⸗ 


hen, wert bes zu 11c | 














Damen⸗Taſchentücher. 
Beine Cpiken- umd geltidte 
afhentüher für Damen, 
ertra feine Dualität, wert 
bis au 25 — ic 


fpeziell, das 
Eric 


u nr ren nennen 


25c, fpeaiell 
DEE WERE. S 5400500. 








Notiz an Spar-Depofitoren! 


Spar » Depsfiten, am ober vor dem Behnten irgend eine® Monats gemacht, 
ziehen Zinfen vom Erften befielben Monats. 


3 Prozent Binfen werden auf Spar-Einlagen bezahlt. 


Beftande über 2 Millionen Dollars 


Wechfel nad allen Teilen Europas ansgeitellt. — Sicherheitögemwölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, *Fräfident. 
JACOB MORTENSON, Visepräfident. 
CHARLES E. SCHICK, Suflirer. 
OTTO G. ROEHLING, öilistafjirer. 


Offen Samfiag Adend von 6 bis 9 Apr. 


Erle Morlgage 6% Heal Eliale Bonds 


Zn Beträgen zu 


S5 100.00 
$ 500.00 
$51,000.00 
$55,000.00 


Beltelungen für fpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANKERS | 


GEtablirt 1857. 


659-661 West Madison Strasse 


J insfamtim 














y 
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4840 
&tablirt:1868 —— { 41841 
4842 


HATTERMAN & GLANZ 


1110 Milwaukee Avenue. 


Wir verleihen Geld auf gu: 
tes Grundeigentum. — Gute 
erite Hypotheken zu irgend 
einem Betrag zu verfaufen. 


Wenn die Sicherheit Ihres Kapitals unddie erprobte 
Geihäftsführung eines halben Jahrhunderts für Sie 
von Bedeutung find, wollen wir Sie gerne bedienen. 
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Schiffs: Karten 


$28 5i8 $40 im Zwiichended. 
$33 bis $42 in der 3. Rajüte. 
$45 bis 360 in der 2. Kajüte. 
Se nad) Auswahl der LZinie. 
826 für Freifarten von Europa. 


Quräbillette nach allen Pläten in Deutfhland, 
Deiterreih- Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
Dampfer befördert. ’ 

Ausländiihe Münzforten zum Taneslurs, 

Ver. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Chicago felt 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 

nabe Bolt und Drarborn Str. Depot. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Eonntags bis 1 } 
ap21,nomifa* 








Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Eud). 
een Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
j Oberberg, Wien, Budapeſt, Temesvat 
und allen Blägen in Europa. 
Won Rew York nad; Rotterdam 845.00 
‚ 3m Rafüte, — Eitra billig in dritter Kiaife, 
|  Welbiendungen jcnell und jicher. 
Sufumente 
Wie Bollmassten u. f. w. werben billig und fad 


beritändig berfertigt. 
U. V. 
- Gröhte 





ZINNER & CO. 
beutihungarifhe Agentur in Chicago. 
440 NR.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
bis 6 Abende. Sonnt. 9—18. 
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—— 
Aus meinem Ferien⸗Tagebuch. 
Kaiferjubiläum im Babeort. — Konzert mit 


Männerhor und Feitrede im Grünen. — Der 
Raifer und das Boll, — Nörgelnde Demo 





iraten. — Bom Hauptmann » Slandal in 
Breslau. 
Keine Rofe ohne Dornen. Die 


reuden des Aufenthalts in Harzburg 
babe ich mit dem Verzicht auf zer 
befondere Genüfjfe bezahlen müjjen. 
Der eine war die Fahrt mit dem 
„Jsmperator“ nad) England und zurüd, 
nebjt zweitägigem Aufenthalt in Lon— 
don, zu der mich die Hamburger Linie 
mit anderen Vertretern der Preffe ein- 
geladen hatte. Der zweite Genuß mar 
das Kaiferjubiläum, das ein aefhicht- 
liches Ereigniß war. Ymmerhin habe 
ich e& ebenfalld gefeiert — wenn aud) 
nur in Hgrzburg. Wo ift es nicht 
gefeiert worden? Gelbitverftändlich 
fand die freier „unter den Eichen“ ftatt, 
am Fuße des tannenbemadhjjenen Burg: 
berg3, neben dem ibyllifchen Teich, mo 
das Kur-Orcefter Nachmittags und 
bei jhönem Wetter auch Abends fon- 
zertirt.. Das Mufitprogramm hatte 
bereit3 in fetter Schrift vorher ver— 
fündet: Abends adt Uhr großes 
patriotifched Konzert zur Feier des 
Jubiläums Sr. Majeftät des Kaiferz, 
unter Mitwirfung der hiefigen ver— 
einigten Männergefangvereine unter 
Leitung des Herrn Ober-Boftafftiten- 
ten Heinrich Papendorf. So jaß denn 
um die angegebene Zeit an den Tijchen 
„unter den Eichen“ eine dichte Men- 
Thenmenge, feierlich geftimmt. Ein 
munderfam milder Sommerabend 
mwar’3 (echtes Hobenzollern-Wetter), 
und von den Bergen her trug der Wind 
den würzigen Balfam der Tannen her- 
über. Gejchäftige Kellner eilten bin 
und ber. Um den Kurpark herum 
ftand allerlei Volt, um zu hören und 
zu fohauen. Zuerft erflang aus dem 
feftlich erleuchteten Mufitpavillon der 
Preußenmarih, dem die jtimmung3- 
volle Feit-Dupertüre von Lachner über 
Kreubers „Das ift det Tag des Herrn” 
folgte. Dann fangen die vereinigten 
Gejangvereine, die por dem Mufit- 
pavillon Aufftellung genommen hatten, 
„Das deutfche Lied“ von Kallimoda. 
Und brav fangen fie. Der Herr Ober- 
Poitafjiitent, der hier die Stellung des 
Bereinsdirigenten bekleidet, machte feine 
Sade fo gut wie ein Berufsmufiter. 
Nun betrat Pastor Heydenreih Die 
Rebnertribüne und feierte den Kaifer 
als Friedensfürjten, ald guten Landes— 
vater und vorbildlichen Familienvater. 
Un das Hoc, das er auf ihn aus- 
brachte, Schloß fich das Drcheiter mit 
„Deutichland, Deutfchland über Alles” 
an, dad dom ganzen Publitum mit» 
gefungen wurde. Wieder [pielte das 
Drcheiter zwei Mufitnummern. Da- 
na fangen die Sänger no „Ein 
blanfes Wort“, da3 im Tert an 
Bismarcks Ausspruch anfnüpft: „Wir 
Deutfhen fürchten Gott und fonit 
nicht3 auf der Welt“, und zulegt das 
befannte niederländifche Dantgebet für 
Männerhor und Drchefter von €. 
Kremſer. Plötzlich leuchteten benga— 
liſche Flammen auf und tauchten den 
Wald und die Menſchen in märchen— 
haftes Purpurlicht. Das war das 
Ende der Feier „unter den Eichen.“ 
Weiter drüben im Kurhaus gab es 
noch einen großen Ball für das junge 
Volk, nebſt Feſteſſen. 

Auch die Heine „Harzburger Zeitung” 
hatte ihr Scherflein zu dem Tage bei- 
geiteuert in Form eines kräftigen Leit: 
artifel3, der des Kaijerd Verbdienite 
hervorhob, und-worin es hieß: „In 
den fünfundzmwanzig Jahren feiner 
Regierung, der auch tiefe Enttäufchun- 
gen nicht fehlten, ift ber ‚junge 
Milhelm‘, mie man im Gegenjage zum 
‚alten Wilhelm‘ im Bolte jagte, zum 
Manne gereift, der immer mehr ben 
jugendlichen Hang zur Vergangenheit, 
zum Feithalten an dem geichichtlich 
Gemordenen, al3 der Örundlage unjerer 
Gegenwart und Zukunft, vertieft hat. 
e einfacher aber und tlarer ich die 
wahre Perfönlichteit des Monarchen 
aus Sturm und Drang herausjchält, 
um fo näher tritt er auch dem Bolte. 
Denn der Deutjche liebt einfache, klare 
Perfönlichkeiten auf dem SHerrfcher- 
thron. Alle die Monarchen, die in ber 
Erinnerung de Molfes fortleben, 
Karl der Große, Friedrih Barba- 
roffa, Friedrich der Große, Wilhelm 
I., find Männer gemwefen, deren Herr- 
fcherlaufbahn fi in einfachen, Haren 
Linien bewegte.“ Ich finde, das ijt 
nicht nur hübfch gejagt, ſondern auch 
überaus treffend. irgend ein groß: 
mächtiger Rebaktions-Papft im Berlin 
hätte fich diefer tlugen Bemerkung 
nicht zu fohämen brauden, die aus 
ſcharfer Erkenntniß deutſchen Weſens 
heraus gemacht iſt. Man könnte ſie da— 
hin verallgemeinern, daß der Deutſche 
einfache klare Perſönlichkeiten über— 
haupt liebt, weil ſie eben deutſcher Art 
find. Ich lag ſchon längſt im Bett, als 
fie drüben im Cafe noch „Die Wacht 
am Rhein“ fangen und patriotifce 
Lieder fpielten. 

Mer den „Puls des Volfes zu fübh- 
Ien verfteht“, wie der Amerikaner faat, 
der hat die Weberzeugung gewonnen, 
dat das Kaiferiubiläum mirflich von 
unverfälfchtem Patriotismus getragen 


worden ift — und zmar in ganz 
Deutihland. Darüber befteht fein 
Bmeifel. Zum erjten Mal während 


der Reanierungszeit des Kaifers hat 
das Wolf ald Ganzes dem Monarchen 
fo Etwas mie Herzlichkeit entgegen 
aebraht und ihm uneinaefchränfte 
Anerfennung für Das zuteil werben 
laffen, mas fein PVerbienft if. Auch 
barüber berrfcht fein Zmeifel, daf die 
Treier ganz befonders dazu beigetraaen 
bat, ihn der aroßen Maffe menfchlich 
näber zu bringen. Uebrioend mar 
Mancerlei von feiner Seite fehon vor- 
ber aefchehen. da3 die aleiche Wirkung 
aehabt hat. Dahin aehören,verfchi 
Aeußerungen von ihm gelegentlie 
Feier zur Erinnerung an I 

unaeziwungene® Auftreten . ala 
— — r feine 






te; en: 
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+’ sa 










Du 
rs 


bielt, namentlich 

an bie. von ihm überaus geliebte Toch- 
ter bei ihrer — an und für 
fi gar nichts Befonderes, aber eben 
besmwegen Worte, die'in jeder deutjchen 
Yamilie ein Echo fanden und ver- 
ftanden wurden. Voltstümlich war er 
bisher faum gewefen. Er hatte zu viel 
Schroffheiten gezeigt, zu viel Launi- 
Tches und Autofratifches, da3 Taufende, 
auch die Königstreueiten, mißbilligten 
und in einer Zeit tie ber heutigen als 
gefährlich betrachteten für Krone und 
Reid. E3 fieht jo aus, ala ob er jegt 
weniger heftig feuer jpeit und ruhiger 
geworden ift, vor Allem aber mehr 
Fühlung mit dem Volte gefunden hat 
und finden will. Wenn er auf diefem 
Wege fortfchreitet, jo könnte er nod 
den glängenditen aller Erfolge er- 
ringen, nämlih dem monardifchen 
Gedanken in Deutfchland zu einer 
neuen Erftarfung zu.verhelfen, zu einer 
Macht, die der Sozialdemotratie die 
Giftzähne auszieht, die jämmerliche 
Parteizerriffenheit befeitigt und dem 
Reiche den jo bitter nötigen inneren 
Hrieden gibt. 

Gerade auf diefem Gebiete fieht e3 
ja in Deutfchland noch troftlos aus, 
wie fich mwieder beim Kaiferjubiläum 
gezeigt bat. Während ‚die gerecht 
Urteilenden des Kaiſers Verdienſte um 
die Förderung der Wiſſenſchafi, des 
Handels und Wandels, des Heeres und 
der Flotte bereitwilligſt anerkannten, 
gefieelen ſich die Roten und Rötlichen 
im Reichstag und in der Preſſe in 
ihren gewohnten häßlichen, anti— 
monarchiſchen Nörgeleien. Es ging 
ihnen gegen den Strich, daß auch das 
Jubiläum, wie die 1813-Feier, den 
monarchiſchen Gedanken und den 
Patriotismus ſtärkte. Daher betonten 
ſie mit beſonderem Nachdruck die Fehl⸗ 
ſchläge der kaiſerlichen Wirkſamkeit 
namentlich in Kuͤnſtfragen und in der 
Weltpolitik, mo Deutfchland nach groß⸗ 
fpurigen Anläufen allzu oft vor den 
Anderen zurüdwich (Maroffo) und mit 
unbegreiflicher Beicheidenheit zuficht, 
mie fie fich die Taſchen vollſteckten 
(Frankreich, Rußland, Enaland neuer- 
dings in Sleinafien). Das mill- 
fommenfte Waffer auf die Mühlen 
aller Rabifalen lieferte dann noch der 
Skandal über das FFeftfpiel Gerhart 
Hauptmanna zur Sahrhundert-Au3- 
ftellung in Breslau. Auch Das wurde 
bon ber Demofratie aller Schattirun- 
gen, namentlich im „Vorwärts“ und 
im „Zageblatt“, fofort zu Partei: 
zwecken und antimonarchiſchen Treibe— 
reien (gegen den Kronprinzen als Pro- 
teftor der Ausstellung) ausgefchlachtet. 
Uber die Tatfache bleibt beſtehen, daß 
Hauptmanns Dichtung in konſervativen 
Kreifen, die dem Dichter fomiefo nicht 
hold find, und bei zahllofen Patrioten 
Anſtoß erregt hat. Anſtatt einer Ver— 
herrlichung der großen Zeit 1813 
wirkte es auf viele Hörer mie eine 
Parodie darauf und mehr mie eine 
Verherrlichung Napoleons, Bei Nie- 
mandem medte e3 Begeifterung. Das 
haben zuverläffige SKrititer Thor zu 
Anfana feftaeftelt. Die Hauptfchuld 
träat freilich ber ‚maßgebende Aus- 
ſchuß. Er hätte das verunalücte Werk 
nicht „annehmen follen. Erſt ala die 
Entrüftung alfer vaterländifch Gefinn- 
ten Immer böber ftieg, entfchlo& man 
fih "zur Zurückziehung des Werkes. 
Hauvtmanns Verteidiger in der demo— 
kratiſchen Preſſe bemühten fich frampf- 
—* ihn reinzuwaſchen. 
oejellten. fih allerhand Pro 
Goethebünbler und Ka — 
menfchen“, die in Runftfranen radifaf 
benfen und auch ben Nadttänzerinnen 
das Mort reden — und die ſchönſte 
Kulturrauferei echt deutſcher Gattung 
mar fertig. Aber das iihle Gesänt der 
Radikalen und der Vaterländiſchen 
trua leider einen unangenehmen Miß— 
klang in die Jubiläumstage. 


H. F. Urban. 


—— — 


— Oh weh! — Chef: „Ich glaube 
Gie treten nicht dreift * = bei 
der Kundfchaft; darum verfaufen Sie 
au nichts. — Reifender: „Oho, mir 
faate erft aeftern ein Runde, ich trete 
fo frech auf wie der Chef felbft.“ 


K, W. KEMPF, 


Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen. 


Kajüte und Zwifisended. 


Billige gahrpreite bon und nach Eu— 
topa. Paſſagiere werden in New Hort 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei⸗ 
tet. Gepäd mird auf Wunfch vom Hauje 
abgeholt und bis zum Ecdhiff befördert. 


DER” Geldjendungen "BE 


mweimal möchentlih mit deutfcher und 
Öiterreichifcher Reichöpoft. 


BER Grbichaiten BE 


Vorjchuß erteilt, wenn ge— 

















eingezogen. 
wünfcht. 


RE Bollmaditen EM 


auögefertigt und notariell beglaubigt. 
Deffentlihes Notariat 


Dentihe und ungariiche Golleftionen. 
Meiiepälle und Dokumente aller Art. 

Bäfje für Cure Familie in Ingarn 
und Urkunden für zurüdgehaltene Paſ⸗ 
ſagiere. 

Rat und Auskunft bereitwilligſt und 
loſtenfrei erteilt. 

——— und reelle Bedienung garan⸗ 
tirt. 


Wendet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 


Deutſches Rehtsburenn, 


120 N.LaSalle Str. 


den 5. £ 


Zu ihnen |" 
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Verfänmt nicht diefen Verkauf Yin idealen 
|RESIDENZ-LOTTEN 


zu weniger als dem 4 Wreife 


Sindel morgen, Sonntag, den 6. Juli flall 


in der ſchönen 


WESTERN BOULEVARD ADDITION 


43. Str. u. S. Western Ave. 











Das Hentrum von Chicago und eins der entzücenditen 
Refidenz-Diftrifte der Südwelt-Seite. 










Bedingungen: Dieſe Lotten werden verkauft zu jo niedrig wie Bedingungen: 
520 ® | s20 
Anzahlung Anzahlung 
Ss10 s10 
den Monat 7 ® den Monat 





Ahr werdet aber fchnell handeln müjjen. Nie wieder, wird Euch die Gelegenheit geboten, in diejer eine 
Lot für $425 zu laufen. Mit jedem Tag nimmt die Nachfrage zu — da die Einwohnerzahl wählt — und die Leute 
müffen eine Heimat haben — Gegenwärtig find meßr als 100,000 Berfonen der näcdjiten Umgebung diejer-pracht= 
vollen Wohnungsgegend beihäftigt.—und die Anzahl nimmt mit jedem Tage zu. s 
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Ein einziger Befuch wird Euch überzeugen, dak dieje Subdivifion eine große Zukunft hat — infolge der prachtvol- 
len Umgebungen, der Parts und den großartigen Voulevards. Aber jeder verjäumte Tag bedeutet Geldverluft. — 
Gegenwärtig fünnt Ihr \ 

Direft von den Gignentümern 





faufen und den Vorteil ziehen aus Verbejjerumgen im Werte von Zaufenden von Dollars. Falls Ihr es aufſchiebt, 
werdet Ihr mehr zadles— das ijt jiher. Cinerlei ob Jhr eine Lot für das eigene Heim wünjcht—oder diejelbe wies 
derberfaufen wollt, Ihr werdet Euer Geld hier in den nächiten zwölf „Nonaten verdoppeln. 


nn mn. 


Eine Anficht von Weitern Bonlevard, gegenüber dem : 3 


“ren 





Kommt morgen heraus — nehmt Eure Familie zu einer Fahrt der Weitern Avenue entlang— und Ytergt av am der 
43. Str. Lauft den großen 200 Fuh breiten Wejtern Avenue Boulevard entlang — geht in’ den bikdichönen Mc» 
Kinlen Barf — mit feinen großen, mächtigen Bäumen — feinen ausgedehnten Rajen — mit feinen prachtvollen Blu- 
menlandichaften. Seht die Spielpläse— den Bajeball Plaß und den Badeteid für die Kinder. Seht die auögezeichne- 
ten Schulen— und ihre werdet begreifen, weshalb dieje Subdivifion fpeziell für Heime geeignet ift für Leute, Die 
Schönheit zu beivundern milfen. 


Yhr werdet eine oder mehrere diejer Srundjtüde eignen mollen—und Jhr merdet fie jebt eignen mollen— weshalb hr 
genügend VBaargeld mitbringen jolltet, um die erite Anzahlung machen zu fünnen—und zahlt den Reit in leidpten 
Zahlungen. 


Jesst ift die Zeit um 50c am Tollar des wirklichen Lotwertes zu jparen. 


Die Berbefjerung find fämmtlich hHier— Seitenmwege, Abzugsfanäle, Waller und Gas. 
abfoluten Schuk— und fihern Eurem Heim die richtige Umgebung. 
cago Title & Trujt Company garantirt. 


Dies iit die neunte Subdivifion, welche wir an befriedigte Käufer verfauft haben — und Nhr könnt jeßt Geld ma= 


hen. Nie zubor haben mir ein bejjeres Angebot gemacht, wie diejes es it — nirgends in Chicago fünnt hr ein ähn⸗ 
lich gutes finden. 


— —— — geben Euch 
Ü 


Der Titel jeden Grundftüd3 wird von der Ehi- 







Berbindungen: Weitern Avenue Gars 
.gleih beim Gigentum und zwei andere 
Saupt:Garlinien niht weit Davon. 





Wie zu erreichen 


Man nehme irgend eine öftlich oder mejtlich fah— 
rende Gar, fteige um an Weftern Avenue. 
Gteigt ab an 43. Straße, unferer Zofal-Office. 


Scht nad) der Fahne 


Werdet jet ein Grundeigentümer 


in diefer Subdipifion, wo Ahr Lotten 
zur Hälfte des PBreifes faufen fünnt. 


Macht morgen den Anfang Dazu. 













Zweig Dffice Ihr Fauft 
es direft von 

Weitern Ave den Eigen⸗ 
u. 43. Str. 5 tümern 





106 N. LA SALLE STRASSE 


Telephon Main 2041 














$50,.000 | 


6-progentige erite Hhpothefen Gold-Bonb3 von 
$500—$1000 auf das herrliche nen erftellte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im voruchmiten Teil von Edgewater, i ti von 


’ 
Sinanzielles. | 
| der Hodbahn, zu verfanfen zu pyari und anf 
I 


Spezielle. Joliz! 





Einlagen 










a; 23 Alle Spar⸗Einlagen, di 
Wir bezahlen Zinſen — ine. | 
; M Ba 2a A. HOLINGER & 0. Int. anoder vordem 12. Zuli 
1. Juli Hypothetkenbant gemacht werden, tra—⸗ 
— an alle — 201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. gen Zinſen vom 
. Tentonic Gebäude, et. 1191 Main 
Spar:Einlagen |.__— — 
die vor dem * ——— 1. Juli 
1 D. a u l i Etablirt Monroe {sa 


jemacht werden. Wir nehmen Spar- zu 3% per Jahr 
einlagen bi3 8 Uhr Abends entgegen, 
enägennmmen Mittmoch3, und Freitags 


bis 6 Ihr Nachmittag?. 


SECURITY, 


or cH 
Milwaukee Ave. cor. 


HATTERMAN & 


GLANZ 
11:0 Milwaukee Ave, 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Zesfa 


Rapital und Aeberſchuß 
#15,000,000 





BANK 


in28,113,5,0,12,14 











ür Leberleiden, ertrankte Nieren, Dispepefie 
" und Berftopfun or 


SALEMS GREEN TABLETS 


lindern Eure Leiden, allen 


— — — 

















r 


| 
x 





-Spar-— | 


e 


EEE" 


— nur Ge 


he 


? 


4 

{ 

E 
R 



























* 


4 


J 
J 


* 


R 










